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Nun liegen sie auf dem Tisch, die Zahlen für den deutschen 
IT-Markt 2002. Sie sind wesentlich besser, als uns die
Kassandra-Rufer auf allen Kanälen zu suggerieren suchten. Im
Kalenderjahr 2002 wuchs der PC-Markt in Deutschland im
Vergleich zu 2001 um 2,6 Prozent. Im vierten Quartal 2002
beschleunigte sich die Wachstumsrate auf  7,1 Prozent und
setzte damit positive Zeichen für den im laufenden Jahr zu
erwartenden Geschäftsverlauf. Das ist das Resultat einer
Studie der Gartner-Tochter Dataquest. Maßgebliche Impulse

für diese begrüßenswerte Entwicklung gingen vom privaten
Consumer-Bereich aus, der einen Jahreszuwachs von 14
Prozent verzeichnete, während die Umsätze im Business-
Bereich mit 0,8 Prozent bescheidener ausfielen und den
Aufschub erforderlicher Investitionen erkennen lassen. Hier
staut sich eine beachtliche Reserve für die zukünftige
Nachfrage, die sich vorwiegend im Notebook-Bereich auswir-
ken dürfte, weil dort die sprunghafte Entwicklung der WLAN-
Funknetze wie ein Katalysator den Erneuerungsbedarf anheizt.

Auch weltweite IT-Aus-
gaben steigen wieder
Die weltweiten IT-Ausgaben sollen
nach einer Studie des Markt-
forschers Gartner Dataquest
(http://www.gartner.com) 2003
nach zweijähriger Stagnation
gegenüber 2002 um 4,9 Prozent
zunehmen und ein Volumen von
2,1 Billionen Dollar erreichen. Das
Wachstum wird in allen 14 unter-
suchten Branchen erfolgen, teilt
Gartner mit. Vor zwei Jahren
waren die IT-Ausgaben noch in
fünf Segmenten sinkend und in

2002 immerhin noch in drei
Bereichen rückläufig. Die größten
Zuwächse erwartet Gartner im
öffentlichen Bereich und im Ge-
sundheitswesen.

Auslieferung 
mobiler Computer um 
14 Prozent gestiegen

Im PC-Markt der Region Europa,
Naher Osten und Afrika (EMEA)
stieg laut einer Studie des Markt-
forschers IDC (http://www.dc.
com) die Anzahl der verkauften
Einheiten im vierten Quartal 2002

gegenüber dem gleichen Quartal
2001 um 3,7 Prozent an. Für das
gesamte Jahr 2002 ergab sich ein
Anstieg um 1,9 Prozent auf
39,698 Mio. PCs gegenüber dem
Vorjahr, in dem 38,974 Mio. PCs
ausgeliefert wurden. Die infolge
des intensiven Wettbewerbs stark
gesunkenen Preise belebten die
Nachfrage, führten aber gleich-
zeitig zu geringeren Gewinn-
spannen. 2002 wurden 14 Pro-
zent mehr tragbare Computer
verkauft als im Vorjahr. „Die
Unternehmen werden Kostensen-
kungsprogramme durchführen

müssen, um den Preisvorstel-
lungen des Handels und der
Kunden genügen zu können“,
meint Karine Paoli, IDC-Analystin,
zu den Preiskämpfen auf dem 
PC-Markt. 
Die größte Steigerung der
Nachfrage wird bei mobilen PCs
erwartet. IDC rechnet wegen der
zu beobachtenden Entwicklungen
im Wireless-Sektor und der Ein-
führung neuer, schnellerer Über-
tragungs-Technologien in der
EMEA-Zone bei mobilen Rech-
nersystemen mit einem Anstieg
im zweistelligen Bereich.

Größere Bildfläche, geringere
Bautiefe und punktgenaue
Konvergenz ohne Farbsäume
sind nur einige der Kennzeichen
des neuen Rückprojektions-TV
RE-44SZ20 von LG ... S. 7
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Mit sechs neuen MiniDV-
Camcordern, darunter zwei mit
Zwei-Megapixel-Auflösung,
und vier neuen Digital8-
Geräten ist Sony ins neue Jahr
gestartet ... S. 23
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Wie bereits in der vorigen
Ausgabe von PoS-MAIL gemel-
det, hat der taiwanesische
Elektronik-Konzern Sampo im Januar das deutsche
Traditionsunternehmen Grundig übernommen. Nach zwei Jahren
wurde so die zum Teil zermürbende Suche nach einem Investor
erfolgreich abgeschlossen.
Die gute Nachricht war sozusagen noch warm, da meldeten sich
die Bedenkenträger zu Wort, denen schon das Wort „Taiwan“
reichte, um vor einem Abrutschen der Fachhandelsmarke Grundig
in die schmuddeligen Gefilde des Massendiscounts zu warnen.
Zwar gibt es für solchen Pessimismus keinen sichtbaren 
Anlaß; aber es gehört ja leider in Deutschland zum guten Ton, 
die dringend notwendige Kapitalspritze für die bewährte
Fachhandelsmarke erst einmal in ein Katastrophenszenario umzu-
interpretieren.
Dabei ist Sampo alles andere als eine Garagenfirma. Als führen-
der Hersteller von Elektronik-Komponenten beschäftigt das
Unternehmen, das bereits 1936 gegründet wurde, heute etwa
5.400 Mitarbeiter und setzt 1,4 Milliarden US-$ um. Mit eigenem
Fertigungs-Know-how im wachstumsträchtigen Segment der
LCD- und Plasma-Geräte verfügt Sampo zudem über gute
Voraussetzungen, die Produktpalette von Grundig im klassischen
Consumer Electronics Segment zu ergänzen. Die Expertise im
Komponentenbereich wird Grundig zudem einen ganzen
Baukasten für die kostengünstige Entwicklung innovativer Geräte
bereitstellen.
Man darf dem Konzern aus Taiwan, der allein ein Viertel des
weltweiten Jahresbedarfs an Zeilentransformatoren herstellt,
genug Professionalität zutrauen, um davon auszugehen, daß die
Verantwortlichen nicht viel Geld in die deutsche Traditionsmarke
Grundig investieren, um sie anschließend in den Ruin zu treiben.
Denn die klassischen Grundig-Stärken – hohe Qualität und große
Akzeptanz im Fachhandel – sind ja für Sampo gerade der Grund
gewesen, in Nürnberg einzusteigen. Diese Stärken hat das derzei-
tige Management unter Führung von Dr. Hans-Peter Kohlhammer
in den vergangenen schweren Jahren nicht preisgegeben, sondern
bewußt kultiviert. Mit Recht: Denn nur so konnte der Wert des
Unternehmens erhalten werden, und Grundig blieb für potentielle
Investoren attraktiv. Dasselbe Management wird wohl kaum die
Absicht haben, diesen Wert der Marke Grundig nun durch eine
grundlegende Änderung der Vertriebs- und Produktpolitik zu
beeinträchtigen.
Für den High-Tech-Fachhandel ist Grundig ein wichtiger Partner –
und sollte es gerade jetzt bleiben. Das Unternehmen verdient nicht
nur eine neue Chance, sondern ist nach der Übernahme durch
Sampo selbst zu einer noch größeren Chance für den deutschen
Fachhandel geworden. Denn ein breiteres Produktsortiment unter
der deutschen Qualitätsmarke gerade in den wachstumsstarken,
innovativen Segmenten sollte dem Fachhandel mehr als willkom-
men sein.
Meckern kann man immer noch, wenn es dazu wirklich einen
Anlaß geben sollte.

Herzlichst

Thomas Blömer
Verleger

Franz Wagner
Objektmanagement

HP in Europa weiter
auf Platz 1

HP behauptete sich trotz Ver-
kaufsrückgängen mit 19 Prozent
Marktanteil gegenüber seinem
Konkurrenten Dell auf Platz 1 des
PC-Markts der EMEA-Zone. Dell
Computer folgt mit 9,4 Prozent
(2001: 8,9 Prozent) auf Platz zwei,
Fujitsu Siemens liegt mit 7,1
Prozent (2001: 7,5 Prozent)
weiterhin auf Platz drei. IBM
behauptet sich mit 5 Prozent
Marktanteil auf dem vierten Platz,
während es im Vorjahr noch 
5,8 Prozent Marktanteil waren.
Acer gelang es, den Abstand zu
IBM deutlich zu verringern und
seinen Marktanteil von 3,8 Pro-
zent (2001) auf 4,4 Prozent
(2002) zu steigern. Auf den näch-
sten Plätzen folgen NEC und
Toshiba. Die übrigen Anteile des
EMEA-PC-Marktes entfallen nach
Gartner auf verschiedene kleinere
Hersteller und Anbieter.

Toshiba auf der CeBIT
mit Highlights 

für Mobile Computing
Toshiba präsentiert sich und
seine Erzeugnisse auf der dies-
jährigen CeBIT unter dem Motto
„Choose Freedom“.

3500, wird sicherlich viel Interes-
se auf sich ziehen. Auch dieser
portable Rechner verfügt über
integrierte WLAN-Funktion. 

Sharp 
überarbeitete sein 

Transmeta-Notebook
Sharp hat eine neue, überar-
beitete Version seines auf der
„Crusoe“-CPU von Transmeta
basierenden Notebooks „Mebius“
fertiggestellt. Statt des „TM5600“
600 Megahertz kommt der
„TM5800“ mit der Taktfrequenz
von 1 Gigahertz zum Einsatz. Die
vorherige USB-1.1-Schnittstelle
wurde durch die wesentlich
schnellere, aber trotzdem ab-
wärtskompatible USB Version 2.0
ersetzt. Das Notebook  ist mit 256
Megabyte RAM, einer 15 Giga-
byte fassenden Festplatte und
einem 10,4-Zoll-Display ausge-
stattet. Für die mobile Kommuni-
kation stehen  eine Ethernet- und
eine WLAN-Schnittstelle (nach
Wireless LAN 802.11b) zur
Auswahl. Als Betriebssystem ist
Windows XP installiert. Der mit-
gelieferte Akku ermöglicht eine
netzunabhängige Laufzeit von
rund drei Stunden. Durch Erwei-
terungs-Akkus soll sich die Be-
triebszeit auf rund neun Stunden
erhöhen lassen. Das „Mebius“
soll Ende Januar in den USA für
rund 1.450 Dollar in den Handel
kommen.

Panasonic: 
Toughbook CF-T1 mit 
12,1-Zoll-Farbdisplay
Mit seinem Toughbook-Konzept
bewegt sich Panasonic weiterhin
auf Erfolgskurs: In Form des 
CF-T1 präsentiert Panasonic jetzt
ein weiteres neues Modell seiner
erfolgreichen Serie robuster und

trotzdem leichtgewichtiger Note-
books. Das geringe Gewicht des
CF-T1 und die kompakten Maße
machen es zum idealen Werkzeug
für Mobile Computing unter
wechselnden Arbeitsbedingun-
gen. Mit einer 40 Gigabyte fas-
senden Festplatte, einem mobilen
866-Megahertz-Intel Pentium 3
Prozessor Typ-M Ultra Low
Voltage und mit 256 MB Arbeits-
speicher bestückt, zählt das 
CF-T1 zu den besonders leistungs-
starken Geräten. Die lange Akku-
laufzeit von bis zu fünf Stunden
verleiht dem CF-T1 Marathon-
Tauglichkeit. Auch bei ungünsti-
gen Lichtverhältnissen stellt das
12,1-Zoll TFT-Display des CF-T1
mit innovativer Backlight-
Technologie und einer Auflösung
von 1.024 x 768 Pixeln alle
Bildinhalte brillant und kontrast-
reich dar. Das CF-T1 ist ein
Toughbook der „Semi Ruggedi-
zed“-Modellreihe. 

Es ist besonders resistent gegen-
über Stößen und Erschütterungen
und kann sogar einen Fall aus bis
zu 30 Zentimetern Höhe ohne
Funktionsschäden überstehen.
Die zweischalige Konstruktion
des Notebooks, die stoßabsorbie-
rende Bauweise, eine freischwin-
gende Aufhängung des LCDs 
mit Spezialdämpfung und extrem

Toshibas harmonische Verschmelzung von
Tablet PCs und leistungsfähigen Note-
books: das Convertible Portégé 3500.

Der Stand ist in die Bereiche B2B,
B2C und eine „Innovation-Corner“
unterteilt. In den jeweiligen Be-
reichen demonstriert Toshiba in
Zusammenarbeit mit anderen
Unternehmen unterschiedliche
Möglichkeiten der mobilen Daten-
kommunikation. Besuchern wird
unter anderem die Gelegenheit
geboten, mit Toshiba Pocket PC
oder Notebook über Wireless
LAN und einen Megabeam-
„Hotspot“ mobil auf das Internet
zuzugreifen. Toshibas Highlights
für Mobile Computing sind Note-
books mit Intel Centrino Mobil-
technologie aus der Satellite Pro-,
Portégé- und Tecra-Serie. Darüber
hinaus warten auf die Besucher
zwei neue Modelle der eleganten,
silberfarbenen Pocket PCs für
den Privatgebrauch oder Ge-
schäftsbereich. Ein Paradebei-
spiel für die harmonische  Ver-
schmelzung eines Tablet PCs 
mit einem leistungsfähigen Note-
book, der Convertible Portégé

Panasonics 

neues Toughbook

CF-T1 mit 

12,1-Zoll-

Farbdisplay, 

40 GB Festplatte

und 

866-Megahertz-

Intel Pentium 

3 Prozessor.

Chance
für 
Grundig



Ingram Micro Distribution 
2003 zuversichtlich für Notebook-Markt 

In einem Interview mit „PoS-MAIL“ zeigte sich Wolfgang Jung, Director 
PC-Systems & Displays der Ingram Micro Distribution GmbH, im Rahmen
einer analytischen Betrachtung grundsätzlich optimistisch in Bezug auf  den
Geschäftsverlaufs in 2003 und faßte seine Einschätzung für unsere Leser
wie folgt zusammen:

„Für den Notebook-Markt kann man zuversichtlich in die Zukunft blicken.
Bereits im schwierigen vergangenen Jahr konnte dieser Bereich noch gute
Ergebnisse vorweisen. Dieser Trend wird sich mit größter Wahrschein-
lichkeit auch 2003 fortsetzen. Steve Jobs hat ja sogar auf der vergangenen
MacWorld das Jahr 2003 zum Notebook-Jahr erklärt und damit ein deut-
liches Signal gesetzt. Wachstumsmotor werden unserer Einschätzung nach

wieder die Segmente Consumer, Small-Office/Home-Office (SOHO) und Small- & Medium-Business
(SMB) sein. Die durchschnittlichen Produktpreise sind bereits 2002 drastisch gefallen. Vor allem hier-
durch konnte die Nachfrage im SOHO- und SMB-Bereich stimuliert werden. Sowohl dieser Preisverfall als
auch ein hoher Preisdruck unter den konkurrierenden Anbietern werden sich im laufenden Jahr fortsetzen
und so zusätzliches Absatzpotential für mobile Geräte ermöglichen.

Die Notebooks haben sich mittlerweile als Arbeitsplatzrechner auch ihren festen Platz im Büro gesichert
und sind heute DIE Alternative zum PC. Sie bieten hochentwickelte Qualitäts-Displays, leistungsstarke
Grafikchips, optische Laufwerke und umfassende Connectivity-Möglichkeiten und erfreuen sich deshalb
zunehmender Beliebtheit im Business-Umfeld. Zusätzlich deckt die Ausrichtung dieser Produkte nun
auch verstärkt die Segmente Multimedia und Game ab, was sie noch flexibler einsetzbar macht. 

Auch die neue Produktgruppe der Tablet-PCs eröffnet dem Handel weitere Umsatzperspektiven. Der
Fokus liegt dabei auf den sogenannten „Early Adopters“, das heißt technologie-begeisterten Kunden, die
bereit sind, höhere Preise zu zahlen, und auf Kunden in vertikalen Märkten. Ob die Tablet-PCs eines Tages
sogar die Notebooks ersetzen können, wird die Zukunft weisen. Mit Sicherheit werden sie in den
nächsten Jahren vorrangig für die vertikalen Märkte von Bedeutung sein. 

Die Leistung der Distribution – generell und natürlich auch im Notebook-Bereich – besteht darin, im
Portfolio flexibel auf die Anforderungen des Marktes zu reagieren und dem Händler die Verfügbarkeit und
schnelle Lieferung der Waren zu garantieren. Hierzu beobachten wir den Markt permanent und erfragen
und erfassen die Bedürfnisse und Wünsche unserer Kunden in elektronischen Umfragen oder durch
unseren Vertrieb, der täglich mit ihnen in Kontakt steht. Durch Projektunterstützung und spezielle
Fachhandelsprogramme, wie beispielsweise unser IM.mobile-Programm für den Bereich der Mobilen
Kommunikation, unterstützt Ingram Micro seine Fachhändler zusätzlich und ganz gezielt dabei, auch im
Jahr 2003 erfolgreiches Business zu machen.“

Wolfgang Jung Director PC-Sy-
stems & Displays, Ingram Micro
Distribution GmbH
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stabile Kantenrahmen sichern
dem CF-T1 seine hohe Wider-
standsfähigkeit, die durch eine
stoßgedämpft gelagerte Fest-
platte mit flexibler Leiterplatte
ergänzt wird. Das Toughbook 
CF-T1 hat lediglich die Größe
eines DIN A4 Blatts und ist mit
1.070 Gramm Gewicht als gerade-
zu federleicht zu bezeichnen. 

Ein integriertes Modem mit 56
Kbps und eine 100 Base/10 Base
Ethernet-Schnittstelle stehen für
die Kommunikation bereit. Neben
zwei USB 2.0 Anschlüssen, 32-Bit
PC Card Bus  verfügt das CF-1
über einen SD-Card Schacht. SD-
Cards sind bis zu einer
Speicherkapazität von 512
MB verfügbar und sollen
bald auch mit 1 GB Speicher-
größe hergestellt werden
können. Zu einem UVP von
2.699,- EURO ist das Tough-
book CF-T1 verfügbar.

Apple PowerBook
G4 mit

hochauflösendem 
12-Zoll Display

Das neu vorgestellte Powerbook
G4 ist Apples kleinstes Notebook.
In einem eleganten Aluminium-
Gehäuse eingepackt, wiegt das
PowerBook G4 trotz seiner hohen
Stabilität nur 2,1 kg. Das G4 besitzt
ein 12-Zoll Aktiv-Matrix-Display
mit einer Auflösung von 1.024 x
768 Pixel, einen leistungsstarken
867 MHz PowerPC G4 Prozessor,
integriertes DVD/CD-RW Kombi-

Mit dem 17-Zoll Power-
Book G4 bietet Apple als
erster Hersteller ein Note-

book mit einem Display in dieser
Größe an. In ein strapazierfähiges
Aluminium-Gehäuse verpackt,
wiegt das 17" G4 nur 3,1 kg und ist
lediglich 2,6 cm hoch. Das 17-Zoll
PowerBook G4 wird als erstes
Notebook mit dem 54 MBps
schnellen AirPort Extreme auf der
Grundlage des 802.11g WLAN-
Standards ausgestattet und verfügt
über einen neuen FireWire 800-

Port. „Viele Anwender werden
sich die berechtigte Frage
stellen, warum sie überhaupt

noch einen Desktop Computer
brauchen“, erklärte Steve Jobs,
CEO von Apple. Eine berechtigte
Frage, denn das 17-Zoll Power-
Book G4 hat einen Bildschirm mit
einer Größe, wie sie bisher nur bei
Desktop Computern zu finden war:
Das Display im 16:10-Format hat
eine Auflösung von 1.440 x 900
Pixel. Das 17-Zoll PowerBook G4
ist mit seinem 1 GHz PowerPC 
G4 Prozessor, einer leistungsfähi-
gen Systemarchitektur, schneller
NVIDIA Grafikkarte und einem
schlittenlosen SuperDrive-Lauf-
werk zum Abspielen und Be-
schreiben von CDs und DVDs aus-
gerüstet und ist der leistungs-
fähigste portable Rechner von
Apple. Drahtlose Verbindungs-
standards wie AirPort Extreme und
Bluetooth sind schon integriert.

Das auf allen 17-Zoll PowerBooks
G4 installierte v10.2 bietet best-
mögliche Unterstützung für Mo-
bile Computing. Der UVP beträgt
4.058,84 Euro.

Sonys Clié PEG-SJ33
mit MP3-Player

Sonys nächster Palm-OS-PDA Clié
PEG-SJ33 wird wahrscheinlich 
auf der CeBIT vorgestellt werden.
Der neue Mittelklasse-PDA soll
ATRAC3- und MP3-Dateien von
Memory Sticks abspielen können.

Bei den meisten technischen
Merkmalen unterscheidet sich der
neue Clié ansonten nur geringfü-

gig  von seinem Vorgänger:
Er verfügt über einen reflek-

tiven Touchscreen mit 320 x
320 Pixel Auflösung und 16 Bit
Farbtiefe, besitzt eine 66-MHz-
Dragonball-CPU, hat 16 MByte
RAM, 8 MByte ROM, Jog-Dial
und läuft mit dem Betriebs-
system Palm OS 4.1. 

Äußerlich soll sich der Clié
PEG-SJ33 von seinem Vor-

gänger unterscheiden. Angaben
über den Verkaufspreis wollte
Sony noch nicht machen.

Fujitsu Siemens
Computers: LIFE-

BOOK E2010
Eines von Fujitsus Highlights auf
der kommenden CeBIT soll das
neue LIFEBOOK E2010 Einstiegs-
modell im Bereich der professio-
nellen Highend Notebooks werden.
Das konstruktive Konzept erlaubt
sekundenschnelle Erweiterungen,
ganz gleich ob neue Batterie, 
Festplatte, CD-ROM, DVD oder ein
Combo Drive. Für hohe Sicherheit
sorgen ein integriertes BIOS-
basiertes Passwortsystem und
ein HDD-Schutz sowie ein
ausgeklügeltes Security Panel
mit SmartCard Unterstützung.
Zweites Highlight wird die
neue IntelÒ Centrino™ Mobile
Technology werden, die in

den LIFEBOOK C, S und E Model-
len vorgestellt wird und hohe
Systemleistung sowie effektive
Energiesparfunktionen einsetzt,
um eine deutlich verlängerte
Batterielaufzeit für Wireless LAN
Connectivity und standardbasier-
ten Security Support sicherzu-
stellen. evo

Apple PowerBook G4 mit 12-Zoll Display, 1.024
x 768 Pixel: Apples kleinstes Notebook. Mit
leistungsstarkem 867 MHz PowerPC G4
Prozessor, integriertem DVD/CD-RW Kombi-
nationslaufwerk und Bluetooth.

Das 17-Zoll PowerBook G4 von
Apple ist das erste Notebook mit
einem Display in dieser Größe. In
seinem  strapazierfähigen, nur 2,6
cm hohen  Aluminium-Gehäuse ist
eine 54 MBps schnelle AirPort
Extreme Schnittstelle auf der Grund-
lage des 802.11g WLAN-Standards
integriert.

Fujitsus CeBIT Highlight soll
das neue LIFEBOOK
E2010 Einstiegs-
modell wer-
den. Das
kon-
struk-
tive
Konzept
erlaubt sekunden-
schnelle Erweiterungen.

logie der nächsten Generation 
auf der Grundlage des 802.11g-
Standards werden Datenüber-
tragungsraten von bis zu 54
Mbit/sec realisiert, das ist bis zu
fünfmal so schnell als andere
drahtlose Übertragungsprotokolle
und trotzdem voll kompatibel mit
dem verbreiteten 802.11b-WLAN
Standard. Die mögliche Betriebs-
zeit mit einer Akku-Ladung liegt 
bei bis zu fünf Stunden. Das neue
PowerBook G4 ist je nach Aus-
stattung ab einem UVP von
2.202,84 Euro erhältlich.

Erstes Apple 17-Zoll
PowerBook G4

nationslaufwerk und Bluetooth-
Technologie. Für beeindruckende
3D-Performance sorgt eine NVI-
DIA GeForce4 420 Go Grafikkarte.
Optional kann das PowerBook G4
mit einem SuperDrive-Laufwerk
zum Beschreiben von CDs und
DVDs erweitert werden. Drahtlose
Verbindungen zu Mobiltelefonen
oder PDAs können über die inte-
grierte Bluetooth-Funktion her-
stellt werden. Die iSync-Software
von Apple für Datensynchroni-
sation ist bereits installiert. Das G4
verfügt serienmäßig über inte-
grierte WLAN Antennen und einen
Steckplatz für die AirPort Extreme
Karte. Mit dieser Funknetztechno-



Power Notebook im
PDA-Format

Als „Mobile mini note PC“ bewirbt
der Hersteller JVC seine beiden weit-
gehend baugleichen Notebook-
Rechner MP-XP7250DE und MP-
7230DE. Das Top Modell MP-7250
unterscheidet sich neben der
Bestückung mit größerer Festplatte
und mehr Hauptspeicher vor allem
durch seine perfekt integrierte
WLAN-Funktionalität. Beide Modelle
sind mit einem leistungsstarken und
zugleich stromsparenden Mobile
Intel Pentium III Notebook-Pro-
zessor mit 933 MHz Taktfrequenz
und 512 Level 2 Cache und 133 MHz
Taktfrequenz für den Systembus
ausgestattet. Zusammen mit dem
großzügig bemessenen Haupt-
speicher von 384 MB (MP7230: 256
MB) und 40 GB Festplatten-Speicher
(MP7230: 30 GB) verfügen die nur
0,9 kg leichten Notebooks über die
volle Performance großer Note-
books, obwohl sie fast so zierlich
wie ein PDA sind. Deshalb werden
auch sehr rechenintensive Tasks mit
hoher Geschwindigkeit in kurzer Zeit
abgearbeitet. Ähnliche, von den
Abmessungen her vergleichbare
Mini-Subnotebooks anderer Her-
steller arbeiten mit dem Transmetas
Crusoe-Prozessor, der noch etwas
weniger Energie verbraucht als
Intels Mobile Ultra-Low-Voltage-
PIII-CPU, aber auch nur die Leistung
eines Pentium-II erreicht.

Langer Atem 
bei hoher Leistung

Durch den Einsatz von Mobile
Pentium III Prozessoren mit Ultra
Low Voltage Technologie ist der
Energiebedarf trotz hoher Perfor-
mance gering. Der sparsame Um-
gang mit der im Akku gespeicherten
Energie garantiert lange Perioden
des netzunabhängigen Arbeitens.
Das von JVC entwickelte „Dual
Power System“ ermöglicht außer-

dem parallel zum serienmäßigen
Akku die Nutzung eines optionalen
Long-Life-Hochleistungs-Akkus mit
Laufzeiten von bis zu 9 Stunden.

Schnittstellen: 
Shakehand with everybody

Neben den bemerkenswerten Lei-
stungswerten überraschen sowohl
das JVC MP-7250 wie auch das MP-
7230 durch die Anzahl der in dem
zierlichen Gerät integrierten Schnitt-
stellen und Anschlüsse, die dem
Benutzer bei der täglichen Arbeit ein
Höchstmaß an Mobilität und Flexibili-
tät ermöglichen. Statt sich mit um-
fangreicher  eingebauter Peripherie
belasten zu müssen, loggt er sich an
unterschiedlichsten Orten in lokale
Netzwerke ein, stellt Verbindungen zu
einer Vielzahl von Peripheriegeräten
her oder schließt bei Bedarf im Fahr-
zeug oder Reisegepäck mitgeführte
Erweiterungsgeräte wie Drucker oder
CD-R/RW-Brenner an. Für die Daten-
übertragung im Telefon-Festnetz
steht ein integriertes 56K Modem 
zur Verfügung mit Data 56kbps
(Empfang), 33.6kbps (Übertragung),
FAX 14.4kbps V.90/K56flex. Die inte-
grierte Ethernet LAN-Schnittstelle mit
RJ11 Buchse (10BASE-T/100BASE-
TX) ermöglicht den Datenaustausch
mit Netzwerk-Computern oder über
direkte Verbindungen mit Desktop-
Rechnern und anderen Notebooks.

Talentierter
Multimedia-Star

Office-Arbeit ist fast immer auch mit
multimedialen Anwendungen ver-

knüpft. Die Sub-Notebooks JVC MP-
7250 und MP-7230 sind nicht nur
hervorragende Werkzeuge zur
Verrichtung dieser Aufgaben, son-
dern versetzen mit ihren auf engstem
Raum versammelten multimedialen
Talenten auch digital Fotografierende
und Videofilmer in Begeisterung.
Über eine integrierte Firewire-
Schnittstelle nach IEEE1394 können
Videokameras, schnelle Storage-
Devices und andere Digital-Video-
Geräte, wie z. B. Digital-Camcorder,
angeschlossen werden. Darüber hin-
aus stehen zwei USB-Schnittstellen
mit dem schnellen, zu USB 1.1
abwärtskompatiblen USB 2.0
Standard, ein PCMCIA (Type II)
Schacht und ein SD-Karten Einschub
zur Verfügung. Externen Zugang zu
dem Audio Sound Blaster Pro kom-
patiblen Onboard Soundchip vermit-
teln ein Mikrofon-Anschluß und eine
Stereokopfhörerbuchse. JVCs exklu-
sive „CC-Converter“-Technologie
optimiert die Reflektion, Präsenz und
Klangtiefe des Soundsignals und
reproduziert auch komprimierte
Audiodaten mit hoher, der CD ver-
gleichbarer Klangqualität, die man
über die eingebauten Stereo-
Lautsprecher oder eine per USB-
Anschluß angesteuerte HiFi-Anlage
genießen kann. Bei der Vorstellung
der beiden neuen Modelle präsentier-
te JVC auch eine neuentwickelte
Digitalkamera, die in Verbindung mit
den beiden Subnotebooks der MP-
72er Reihe zu betreiben ist und 
z. B. für Videokonferenzen oder als
Webcam eingesetzt werden kann.

TFT-Display 
mit 1.024 x 600 

Bildpunkten
Das Polysilikon-Flüssigkristall Dis-
play mit 8.9 Zoll Bilddiagonale und
16 Millionen darstellbaren Farben hat
eine physikalische Auflösung von
1.024 x 600 Bildpunkten, kann aber
extrapoliert auch andere Auflösungen
darstellen. Die weiten vertikalen und
horizontalen Betrachtungswinkel
sind komfortabel und engen den
Benutzer bei der Wahl seiner
Arbeitsposition nicht ein. Für die
Aufbereitung des Grafiksignals und
die Generierung des Bildschirm-
inhalts sorgt der Grafikchip
SIS630ST, dessen Performance auch
die qualitativ zufriedenstellende
Vorführung von DVD-Filmen sicher-
stellt. Externe, große Displays oder
Projektoren lassen sich bei multime-
dialen Videovorführungen und Prä-
sentationen über einen Mini VGA
(XGA) Port  mit den externen Auf-
lösungen von 800 x 600 und 1.600 x
1.200 Bildpunkten ansteuern.

WLAN-Notebook von Geburt an:

JVC MP-XP7250
Das zum Funkübertragungs-
Standard 1 (IEEE802-116b) WLAN-
kompatible MP-7250 ist einer der
ersten portablen Rechner, bei dem
die Integration von WLAN-
Schnittstelle und Antenne bereits bei
der Konstruktion berücksichtigt und
perfekt in das Gehäuse und die
Elektronik „hineinkonstruiert“ wurde.
Im Gegensatz zu vielen auf dem
Markt angebotenen Notebooks wird
kein Steckplatz oder PCMCIA-
Schacht durch eine WLAN-Card
blockiert. Der besondere Clou sind
die beiden rechts und links in die
Außenkanten des MP-7250 integrier-
ten WLAN-Antennen, die durch ihre
vorteilhafte Position ein optimiertes
Abstrahlverhalten und dadurch
größere Reichweiten und Verbindun-
gen mit geringer Fehlerrate erwarten
lassen. 

Der WLAN-Funktionalität kommt
eine stetig größer werdende
Bedeutung zu. Der forcierte Ausbau
mit WLAN-Hotspots an stark vom
Publikum frequentierten Örtlichkei-
ten, in Verkehrsmitteln, auf Bahn-
höfen, Flughäfen, Ausstellungen und
in Hotels, machen diese Form der
Datenübertragung zur preiswerten

und bequemen Verbindungsmög-
lichkeit mit dem Internet, der Firmen-
zentrale oder beliebigen Rechnern
und lokalen WLAN-Netzwerken.

Beide Modelle sind
Windows XP

Professional Notebooks
Um die Multimedia-Fähigkeiten der
neuen Notebooks uneingeschränkt
nutzen zu können, werden die Geräte
mit dem besten zur Zeit verfüg-
baren Multimedia-Betriebssystem
Windows XP Professional ausgestat-
tet. Das Betriebssystem enthält
neben anderen Applikationen den
neuen Windows Mediaplayer, mit
dem sich fast alle unkomprimierten
und komprimierten Audio- und
Video-Formate  abspielen lassen. Die
diversen vorinstallierten Programme
ermöglichen  den Zugang zu E-Mail-
und Internet-Anwendungen und den
Informationsaustausch in Netz-
werken. Zu den zur Verfügung ste-
henden Utilities gehören: Video-
Bearbeitung/-Archivierung, PIXELA
ImageMixer, Ton/Bild-Reproduktion
Windows Media Player 8, Soundfilter
CC Converter,  E-Mail-Software
Microsoft Outlook Express 6, Web
Browser Microsoft Internet Explorer,
Antivirus Programm Norton
AntiVirus 2002 Symantec, PDF
Reader Acrobat Reader Adobe,
Video Speicher 16 MB (64 MB max./
geteilter Speicher), Stream Player
RealPlayer 8, Basic Networks Kom-
munikation, Windows Messenger,
Live Video Windows Netmeeting,
Internet Zugangssoftware AOL 7.0
für Windows XP, Treiber und
Dekoder DVC Treiber und G.726
Dekoder. Individuelle Web-Cam-
Funktionen lassen sich schnell und
einfach über USB realisieren.
Windows Messenger- und Windows
NetMeeting-Software ermöglichen
die Teilnahme an Video-Telefonkon-
ferenzen und anderen Video-, Audio-
und Datenkonferenzen. Es ist wirk-
lich überwältigend, welche Funk-
tionsvielfalt JVC  in diese geradezu
zierlich anmutenden Geräte integrie-
ren konnte. Die Abmessungen betra-
gen: (B x H x T):  224 x 29 x 152
mm, das Gewicht: 0,9 kg. 

Die gesetzlich 24 Monate andauern-
de Gewährleistung erweitert JVC mit
einem 24 Monate andauernden
„pick-up and return“-Service. UVPs
wurden noch nicht genannt. evo
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Multimedial vernetzt: JVC WLAN 
Sub Notebook MP-XP7250
Auf 29 mm Höhe und der Grundfläche eines DIN A5 Blatts verpackt, stellt das neue JVC Subnotebook 
MP-XP7250DE mit seinen 900 Gramm High Tech Elektronik alles zur Verfügung, was „man“ (oder Frau) für
Mobile Computing braucht. Auch mit diesem neuen Modell verfolgt JVC weiter konsequent das Konzept
höchstmöglicher Mobilität verbunden mit universeller Schnittstellen-Vielfalt, was dem Benutzer den
Zugriff auf alle verfügbaren Ressourcen ermöglicht, ohne daß er sie mit sich herumtragen muß.

JVCs neue „Mobile mini note PC“ MP-XP7250DE und MP-7230DE sind trotz
geringer Abmessungen und nur 900 Gramm Gewicht leistungstarke, unter
Windows XP Professional laufende Multimedia-PCs.

Bei dem Top Modell
der Reihe, dem 
MP-7230DE, ist
WLAN-Funktionalität
ein Grundelement 
der Konstruktion. 
2 leistungsfähige
WLAN Antennen 
sind harmonisch 
integrierte 
Bestandteile 
des Notebook-
Gehäuses.

Die passend zum 
Notebook vorgestellte 

Digitalkamera 
mit USB-Schnittstelle 

kann für 
Videokonferenzen 

und Webcam-
Anwendungen 

eingesetzt werden.



Die Neuen von LG.
Mehr sehen. Mehr hören. 
Mehr erleben.

Wir bieten Ihren 
Kunden mehr für 
die Sinne: 
Mehr Größe – mit 
unseren innovativen, 
digitalen Bildschirm-
technologien.
Mehr Klang – mit unseren 
beeindruckenden Digital 
Home Cinema Systemen. 

Mehr für Ihre Kunden – 
mehr für Ihren Umsatz.

Von uns können Sie 
einfach mehr erwarten.
Denn LG Electronics ist 
mit 55.000 Mitarbeitern 
auf 5 Kontinenten einer 
der Weltmarktführer in der
Unterhaltungselektronik.

Freuen Sie sich auf 
die Neuen von LG.

FLATRON Plasma-Monitor  
MZ-50PZ42:

High-End Plasma-Display 
im 16:9 Format 

mit 127 cm Bilddiagonale
und WXGA-Auflösung

FLATRON LCD-AV-Monitor
MW-30LZ10:

LCD Audio/Video-Design-Monitor
im 16:9 Format 

mit 76 cm Bilddiagonale 
und WXGA-Auflösung

FLATRON DLP™-
Rückprojektions-TV

RE-44SZ20RD: 
Rückprojektions-TV 

basierend auf neuester 
DLP™-Technologie

im 16:9 Format 
mit 112 cm Bilddiagonale

Home Cinema 
Komplettlösung DA-5630: 

DVD-Receiver mit 5.1-Kanal-
Surroundlautsprecher-System

Microanlage F-S198:
designorientierte Stereo-Audio-Anlage

mit zusätzlichem Subwoofer

LG Electronics
Deutschland GmbH
Jakob-Kaiser-Straße 12 
D-47877 Willich
Telefon (02154) 492-0
Telefax (02154) 42 87 99
info@lge.de
www.lge.deD
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Thomas Dobberstein
leitet Online-Aktivitäten

von Panasonic
Für die Panasonic Deutschland
GmbH hat das Jahr im Bereich Cor-
porate Planning & Communication
mit personellen und organisato-
rischen Veränderungen begonnen.
Die neu formierte Abteilung IT
Innovation betreut unter der Lei-

breite Produktpalette von leicht zu
handhabenden, doch technisch
anspruchsvollen Headsets. Plan-
tronics-Produkte sollen die Kon-
taktpflege pflegen – egal ob im
Büro, unterwegs oder in der Frei-
zeit. Besucher können die aktuel-
len Headsets auf der CeBIT in 
Halle 27, Stand E38, begutachten. 

Barbara Bengs leitet
Marketing für Software-
Produkte bei Tech Data

Barbara Bengs hat bei der Tech 
Data Deutschland GmbH die Lei-
tung der Business Unit Software
und Lizenzen übernommen. Damit
zeichnet die 36jährige verantwort-
lich für die Betreuung und das Ab-
satzmarketing von 18 Herstellern
und übernimmt die Leitung des
21köpfigen Teams der Software
Business Unit. Nach ihrer Ausbil-
dung als Werbekauffrau betreute
Barbara Bengs zahlreiche A-Brand
Markenartikler bei Werbeagentu-
ren wie Lintas und wechselte 1991
zum Endkunden-Marketing bei der
Aldus Software GmbH. Wenige
Jahre später brachte sie die Erfah-
rungen im Softwaremarkt in ihre
Tätigkeit als Productmanagerin
Software bei der Peacock AG ein.
Diese Kenntnisse im Software-
Segment sowie des europäischen
IT-Kanales vertiefte Barbara Bengs
bei Computer Associates, wo sie
für Channel Marketing, Schwer-

Philips beginnt neues
Fachhandelsprogramm
„Competence Partner“

Anfang Februar hat Philips sein
neues  „Competence Partner“
Fachhandelsprogramm gestartet.
Mit vielfältigem Nutzen, wie zum
Beispiel dem Bonusprogramm,
der exklusiven Telefonhotline, dem
ePinboard oder der Online-Akade-
mie will Philips PC-Peripherals
seinen Handelspartnern die Ge-
schäftstätigkeit erleichtern. Auf
der Internetseite www.pcp-
partner.de haben Fachhändler ab
sofort die Möglichkeit, sich für das
„Philips Competence Partner“-
Programm  zu registrieren. „Mit
diesem Programm möchten wir
dem Fachhändler das bieten, was
er für sein Geschäft braucht. Und
zwar auf ganz einfache Art und
Weise“, so Michael Unverwerth,
Marketing Manager PC-Peri-
pherals bei Philips Consumer Elec-
tronics Deutschland. „Da wir für
die Teilnahme am Programm kei-
nen Mindestumsatz voraussetzen,
kann jeder Fachhändler davon 
profitieren.“ Zentrales Element ist
das Bonusprogramm, mit dem
Fachhändler Prämien oder Marke-
tingzuschüsse erhalten können.
Auf den Webseiten für den Fach-
handel finden sich nicht nur
Informationen zu neuen Philips 
PC-Peripheriegeräten, sondern al-
le Produktbilder und Datenblätter
zum Download.

Grundig startet 
Dialog-Wissenstraining
für Fachhandelspartner

Grundig möchte rund 1.200 City 
Line-Fachverkäufer und 700 Groß-
handels-Vertriebsmitarbeiter fit
für das Geschäft im neuen  Jahr
machen. Von Januar bis April wer-
den den Handelspartnern Wissen
und Vorteile rund um Grundig Pro-
dukte vermittelt. Dabei bietet sich
den Teilnehmern die Möglichkeit,
das erworbene Fachwissen in drei
Runden zu testen. Das Ganze wird
vor Ort über die Gebietsleiter ge-
steuert. Dem erfolgreichsten Teil-
nehmer winkt eine Reise zum
Großen Preis von Monaco. 

Plantronics Umsatz
wächst im dritten 

Quartal um acht Prozent
Plantronics hat im dritten Quartal
des Geschäftsjahres 2003 (Okto-
ber bis Dezember 2002) einen Um-
satz von 86,8 Millionen US-Dollar
erzielt. Dies entspricht einem Zu-
wachs um acht Prozent gegenüber
79,9 Millionen US-Dollar im Vor-
jahreszeitraum. Der operationale
Gewinn stieg gegenüber dem drit-
ten Quartal 2002 von 10,7 Millionen
US-Dollar um 18 Prozent auf 12,6
Millionen US-Dollar. Der Nettoge-
winn im dritten Quartal beträgt 9,2
Millionen US-Dollar, verglichen
mit 10,5 Millionen US-Dollar im
vorjährigen Vergleichszeitraum.
Der Rückgang im Nettogewinn ist
auf eine 30 Prozent Steuerrate im
dritten Quartal des Finanzjahres
2003 zurückzuführen, im Ver-
gleich zu einem sehr niedrigen gül-
tigen Steuersatz im dritten Quartal
des Finanzjahres 2002. Das Unter-
nehmen erwirtschaftete einen Ge-
winn von 20 US-Cent pro Aktie
(entsprechender Vorjahreszeit-
raum: 21 US-Cent).

Samsung Electronics in Schwal-
bach. Der Diplom-Betriebswirt 
hat sich unter anderem zum Ziel
gesetzt, die  Marktanteile des Elek-
tronikkonzerns für optische Lauf-
werke und Festplatten in Deutsch-
land zu erhöhen. Dabei sollen die
vorhandenen Vertriebskanäle kon-
sequent ausgebaut werden. Gute
Potentiale sieht Schüssler ins-
besondere im Distributions- und
Retailkanal.

Samsung gewinnt 
Also ABC Trading als

neuen Distributor
Mit Also ABC Trading hat Samsung
einen neuen Distributor als Partner
gewonnen. Also liefert ab sofort
das komplette Samsung Notebook
Produktportfolio sowie Dienst-
leistungen für Samsung Note-
books. Darüber hinaus  übernimmt
der Distributor  auch den  Support
bei technischen Fragen, bietet 
Hilfe zur Projektabwicklung sowie
bei Ausstattungsbestellungen und
bei Endkundenlieferungen. Die 
Also Teambetreuung für Samsung
Notebooks ist von Montag bis
Donnerstag von 8 Uhr bis 18 Uhr
und Freitag von 8 Uhr bis 17 Uhr
unter Telefon 09421-933030 oder
Telefax 09421-933990 erreichbar,
per E-Mail unter newbusiness@
also.de oder der Website www.
also.de. Seitdem im April 2002 das
Händlerprogramm „Notebook-
Partner“ von Samsung eingeführt
wurde, nutzen viele Händler dieses
Programm und lassen sich mit
wertvollen Prämien für ihre Ver-
käufe belohnen. Inzwischen haben
über 600 Fachhandelspartner die
„Notebook-Partner“-Vereinba-
rung abgeschlossen  und nehmen
erfolgreich am Programm teil.
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Thomas Dobberstein

tung von Thomas Dobberstein 
alle Online-Aktivitäten des Unter-
nehmens. Aktuell arbeitet diese
neue Abteilung unter anderem an
der Umsetzung eines Online-
Ordersystems für die Panasonic
Fachhandelspartner. 
Michael Langbehn hat die bis-
herigen Aufgaben von Thomas
Dobberstein übernommen. Er ist
nun für die Pressearbeit und 
die Erstellung von PoS-Material

und Shop-in-Shop-Systemen bei
Panasonic verantwortlich. Dabei
profitiert Langbehn von seinen
Erfahrungen bei Casio, wo er zu-
letzt als Marketingleiter für Mobile 
Information Products ein ver-
gleichbares Aufgabenfeld verant-
wortete.

Plantronics zeigt neue
Headsets mit Bluetooth-
und DECT-Technologie

Plantronics, einer der weltweit
führenden Hersteller von Commu-
nications-Headsets, lädt unter
dem Motto „Express Yourself“
ein, sich auf der CeBIT aktuelle
Bluetooth- und schnurlose DECT-
Headsets anzusehen. Das dies-
jährige Messemotto soll die Bewe-
gungsfreiheit beim Telefonieren
unterstreichen, die diese neuen
Technologien ermöglichen. Plan-
tronics investiert in etwa sieben
Prozent des Umsatzes in For-
schung und Entwicklung, um die
persönliche Kommunikation zu
verbessern. Das Ergebnis: eine

Michael Langbehn

Weon-Dae Kim führt jetzt die Geschäfte bei LG
Weon-Dae Kim ist seit Anfang des Jahres neuer Geschäftsführer der LG
Electronics Deutschland GmbH. Der studierte Betriebswirt löst turnus-
gemäß Pyung-Ho
Park ab, der nach
sechs Jahren an
der Spitze der deut-
schen Niederlas-
sung nach Korea
zurückkehrt. Kim
ist bereits seit 20
Jahren bei LG Elec-
tronics, davon elf
Jahre in Europa, tätig. Von 1992 bis 1995 war er Planing & Marketing
Manager bei LG Deutschland.

punkt Distribution, verantwortlich
zeichnete und später die Leitung
des Marketing (Indirect Channel)
übernahm. Zuletzt war Barbara
Bengs bei dem E-Business Soft-
ware-Hersteller hybris für den
Aufbau des Channel Marketing,
Central Europe, zuständig. In 
ihrer neuen Funktion bei Tech
Data berichtet sie an Marketing 
Director Michael Schiller. 

Loewe mit leicht verbessertem Konzernergebnis
Loewe hat im Geschäftsjahr 2002
im Geschäftsbereich Home Media
Systems einen Umsatz von 375
Mio. Euro (Vorjahr: 372) erzielt.
Der eingestellte Geschäftsbereich
Telekommunikation hat bei einem
Umsatz von 9,5 Mio. Euro wie er-
wartet das Ergebnis von Loewe
nicht mehr belastet. Damit wurde
im Konzern ein Ergebnis vor Zin-
sen und Steuern (EBIT) nach IAS
von 20,5 Mio. Euro (Vorjahr:
20,1) erreicht. Der Zuwachs beim
Auslandsumsatz mit 193 Mio. Eu-
ro (Vorjahr: 186) wurde getragen
von stabilen Absätzen in den eu-
ropäischen Kernmärkten und der
in 2002 neu gegründeten US-
Tochtergesellschaft. Der leichte
Rückgang in Deutschland von
186 auf 182 Mio. Euro ist darauf
zurückzuführen, daß sich Loewe
an den in einem schwachen Kon-
sumumfeld am Markt zu ver-
zeichnenden starken Preisnach-
lässen nicht beteiligt hat. Das

Konzernergebnis war aufgrund
der Anlaufkosten des USA-
Geschäftes einschließlich der
Währungskurseffekte durch den
schwachen US-Dollar sowie 
den Wertminderungen vom
Deckungsvermögen der Loewe
Unterstützungskassen im Ver-
gleich zum Vorjahr belastet. Das
Jahr 2003 wird für Loewe, nach
eigenen Angaben, das Jahr „der
großen Produktoffensive“. „Mit
einer Produktoffensive sind wir
zuversichtlich, trotz des nach wie
vor schwierigen Marktumfeldes
unsere ambitionierten Wachs-
tumsziele für das Jahr 2003 mit
acht Prozent beim Umsatz und
zehn Prozent beim Konzerner-
gebnis vor Zinsen und Steuern
(EBIT) zu erreichen“, so Dr.
Rainer Hecker, Vorstandsvorsit-
zender der Loewe AG. Dabei 
wird der Schwerpunkt des
Wachstums im zweiten Halbjahr
2003 liegen.“

Ralf Schüssler neuer 
Vertriebsleiter Storage 

bei Samsung Electronics
Seit Jahresbeginn verstärkt Ralf
Schüssler (41) als Senior Sales
Manager das Storage-Team bei



Das Wichtigste und Entscheidende über LG Electronics neuen DLP Rückprojektions-TV ist
mit wenigen Worten zu beschreiben: eine größere Bildfläche als die meisten Plasma-
Displays, wesentlich preisgünstiger bei Erwerb und im Betrieb als ein PDP, geringere
Bautiefe als ein 82er Röhren-TV, punktgenaue Konvergenz ohne Farbsäume, helles,
kontrastreiches Bild ohne Raumabdunklung, TV-Empfang und komplettes Dolby Surround
System im Preis inbegriffen. Und nicht zuletzt: Vergessen Sie alles, was Ihnen über 
Rückprojektions-TV-Geräte ohne DLP-System bekannt ist.

LG RE-44SZ20 – 
eine der besten 

von 5 Möglichkeiten
Der DVD-Boom und die Popula-
rität von Home Cinema Systemen
fördern den Trend zu großen Bild-
schirmen im 16:9 Format. Fünf
Möglichkeiten bieten sich, wenn
man DVD- und Fernsehfilme auf
einem Großbild-TV betrachten
möchte: 

1. Das  herkömmliche Röhren-TV-
Gerät: Es ist schwer, hat eine
große Bautiefe, die bei einem 82
Zoll-Gerät ca. 50 cm beträgt.
Bilddiagonalen von 112 cm gibt
es bei Röhren-TVs nur als Mo-
dellstudie. Mehr oder weniger
starke Konvergenzfehler sind
bauartbedingt hinzunehmen. 

2. Plasma Display: Für einen  42 Zoll
Plasma-Bildschirm mit 107 cm
Bilddiagonale sind zur Zeit ca.
5.500,- Euro aufzuwenden. Ein
TV-Empfangstuner ist oft im Lie-
ferumfang nicht enthalten und
erhöht beim Zukauf den Be-
schaffungspreis. Ähnlich sieht es
aus, wenn man zum Home Cine-
ma Bildschirm auch Home Cine-
ma Sound hören möchte. Die Le-
bensdauer von Plasma-Displays
ist vergleichsweise gering und
der Energiebedarf relativ hoch. 

3. LCD-Projektor. Die Aufstellung
in Wohnräumen ist proble-
matisch. Eine Lösung ist die
Überkopf-Deckenmontage. Ei-
ne reflektive Projektionsfläche
ausreichender Größe muß zu-
sätzlich erworben werden. Sol-
len Helligkeit und Kontrastver-
hältnis hoch genug für den
Betrieb in unverdunkelten Räu-
men sein, wird es teurer und
lauter. Denn hohe Lichtleistung
will durch einen Ventilator
gekühlt werden. 3D-Sound
Verstärker und Lautsprecher
sind zusätzlich zu beschaffen. 

4. LCD-TV: Diese, nach dem der-
zeitigen Stand der Technik für
den Home-Bereich hervorra-
gend geeignete Display-Tech-
nologie dringt erst langsam in
die Klasse der großen Bild-
schirme vor. Dort wird es aber
richtig teuer. Was ein 16:9 LCD-
TV mit 112 cm Bilddiagonale 
bei Serienfertigung größerer
Stückzahlen kosten wird, steht
noch in den Sternen. 

5. DLP Rückprojektions-TV: Diese
Technologie war die erste
Lösung zur Realisierung von
Großbild-TV-Geräten und spielt
noch immer eine wichtige Rolle.
Durch den Einsatz moderner
DLP-Systeme von Texas Instru-
ments, wie beim RE-44SZ20
von LG Electronics, werden die
früheren Schwächen von Rück-
projektionsgeräten zur Stärke:
Mit der Helligkeit von 500
cd/qm und dem Kontrastver-
hältnis von 800:1 liefert der 
RE-44SZ20 auch bei Umge-
bungslicht ein helles und kon-
trastreiches Bild. Mit seiner
Bautiefe von nur 37 cm ist die-
ser Großbild-TV schon als
„flach“ zu bezeichnen.

Einfach „Magic“:
DLP-Systeme

Rückprojektions-TV-Geräte mit
DLP-Systemen können kompakter
und flacher konstruiert werden
und zeichnen sich durch hohe Kon-
trastwerte aus. Letzteres ist bei der
Betrachtung von Kinofilmen mit
abgedunkelten Bildteilen und
Szenen ein unschätzbarer Vorteil.
Denn nichts zerstört das Kino-
Feeling gründlicher, als gräulich
schimmernde Bildbereiche, die
ursprünglich schwarz oder dunkel
abgebildet werden sollten. DLP-
Systeme sind in der Lage, hohe
Lichtleistungen bei geringer
Eigenerwärmung zu steuern und

abzustrahlen. „DLP“ steht für „Di-
gital Light Processing“ und ist die
Bezeichnung für eine von Texas
Instruments entwickelte Techno-
logie, bei der ein Halbleiter-Chip
die Helligkeit und den Farbton der
einzelnen Bildpunkte eines Bildes
mit der gleichen Anzahl mikrosko-
pisch kleiner Halbleiterspiegel
steuert und projeziert.

Herrscher über
500.000 Spiegel: 

Digital Mirror Devices
Für seine DLP-Halbleiter-Chips hat
Texas Instruments den Begriff
„Digital Mirror Devices“ (DMD) als
Marke schützen lassen. Das tech-
nische Prinzip dieser Halbleiter-
Chips sind hunderttausende bis zu

besetzt. Im Gegensatz zu LCD-Pro-
jektoren muß das Licht bei DLP-
Systemen keine Halbleiterschicht
passieren oder dort zurückgehal-
ten werden. Beim DLP-System fällt
das gebündelte Licht einer Projek-
tionslampe auf die Micro-Spiegel
und wird dort reflektiert. Vorteile:
Hohe Helligkeitswerte bei geringer
Eigenerwärmung, optimale Dun-
kelsteuerung und hohes Kontrast-
verhältnis bei hervorragender
Schwarz-Sättigung.

Highlight für Home
Cinema: RE-44SZ20 

Mit seinem 44 Zoll DLP Rückpro-
jektions-TV RE-44SZ20 stellt LG
Electronics seine hohe Innovati-
onsfähigkeit auch in diesem Be-
reich eindrucksvoll unter Beweis.
Das elegante High-End Großbild-
TV-Gerät setzt modernste DLP-
Technologie ein. Der 44 Zoll Bild-
schirm mit 112 cm Bilddiagonale
reproduziert Bildinhalte mit ein-
drucksvoller Realität. Durch Pro-
gressiv Scan System, DCF, DCTI
und DLTI genießt der  Zuschauer
ein flimmerfreies Bild mit
brillanten Farben und
präziser Detaildarstel-
lung. Mit seiner geringen
Bautiefe von nur 37 cm
hebt sich dieses Groß-
bildgerät vorteilhaft
gegenüber der durch-
schnittlich 50 cm be-
tragenden Gehäusetiefe
herkömmlicher Fernse-
her ab. 

Die Bauhöhe des RE-
44SZ20 von weniger als
80 cm liegt deutlich unter
der Bauhöhe konven-
tioneller Rückprojektions-
TVs. Der RE-44SZ20  ist
für das 16:9-Breitbildfor-
mat optimiert, läßt sich
aber genauso gut im 4:3
oder Zoom-Modus be-
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Großbild-Offensive von LG E: 

Rückprojektions-TV
RE-44SZ20 mit 
neuester Technologie

RE-44SZ20 
von LG Electronics: 44 Zoll DLP Rückprojektions-TV 
mit 112 cm Bilddiagonale, hoher Helligkeit und hervorragendem Kontrastverhältnis.

0,65 Zoll Digital Mirror Device Chip mit DLP-Sy-
stem von Texas Instruments mit 480.000 mi-
kroskopisch kleinen schwingend aufgehängten
Halbleiterspiegeln für die Auflösung 600 x 800
Bildpunkte.

Millionen winziger Halbleiter-
Spiegel, die durch elektronische
Steuersignale angekippt werden
und das Licht auf einen Bildpunkt,
oder bei abgedunkelten Bildpunk-
ten in eine Lichtfalle werfen. Digital
Mirror Devices von Texas
Instruments sind technische Wun-
derwerke. Ein 0,65 Zoll (16,5 mm)
kleiner DMD-Chip für die Auf-
lösung 800 x 600 besteht aus
480.000 schwingend aufge-
hängten Micro-Spiegeln. Die für
professionelle Kino-Projektoren
eingesetzten DMD-Chips sind bei
einer Auflösung von 1.280  x  1.024
mit 1.310.720 Microspiegeln

Die schematische Darstellung der mit modernster Chip-
Herstellungs-Technologie erzeugten Halbleiter-Micro-
Spiegel läßt die Mechanik des Kippmechanismus erkennen.

treiben. Durch den Einsatz eines
0,65 Zoll DMD-Chips mit DLP-
Technologie erreicht dieser LG-TV
die beeindruckende Helligkeit von
500 cd/qm bei einem Kontrastver-
hältnis von 800:1. Auch bei der
Bildschärfe und Brillanz überzeugt
das Gerät. Digitale Kammfilter
(DCF), digitale Farbkantenver-
besserung (DCTI) und digitale
Rauschunterdrückung (DLTI) er-
schließen der Bildqualität neue
Dimensionen. Der integrierte TV-
Tuner für PAL-Empfang ist mit 
200 Programm-Speicherplätzen
ausgestattet. Stationen werden
vollautomatisch gesucht und
abgespeichert. Zur Komfort-Aus-
stattung gehören TOP-Videotext,
Dolby Virtual Sound und Stereo-
Lautsprecher. Ein frontseitiger
A/V-S-Video-Eingang sowie drei
Scart-Eingänge auf der Rückseite
ermöglichen den Anschluß
gängiger Peripheriegeräte. 

Die Abmessungen betragen 1.068
x 798,5 x 339 mm (B x H x T) und
das Gewicht 33 kg. Der UVP liegt
bei 3.999,- Euro.
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Vorbei sind die Zeiten, in
denen die qualitativen Fähig-
keiten von TV-Geräten besser
waren, als die Beschaffenheit
der von den Programm-
quellen gelieferten Bildinfor-
mationen. Digitale Programm-
träger wie die DVD, digi-
tales Fernsehen (DVB) und 
hochauflösendes Fernsehen
(HDTV) stellen inzwischen
Bildsignale in so hoher Präzi-
sion und Güte zur Verfügung,
daß die meisten Bildwieder-
gabegeräte diese Qualität
nicht voll umsetzen können.
Hier schlummert noch be-
trächtliches Entwicklungs-
potential auf dem Weg zum
idealen Bild. Die Hersteller
Philips, Samsung und JVC
haben deshalb unabhängig
voneinander eigene neue
Technologien zur Bildopti-
mierung entwickelt, mit
denen die Bildsignale vor der
Ansteuerung des Bildschirms
so konditioniert und umge-
formt werden, daß Auflösung,
Kontrast und Farbtreue be-
trächtlich gesteigert werden.
Neue, mit diesen Technolo-
gien ausgestattete TV-Geräte
verfügen über einen Demon-
strationsmodus, mit dem die
Unterschiede bei der Bild-
qualität eindrucksvoll auf
einem Splitscreen sichtbar
gemacht werden können, ein
überzeugendes Argument
beim Verkaufsgespräch mit
dem potentiellen Käufer.

Philips setzt auf 
Pixel Plus Technologie
Nicht nur Marktforschungsstudi-
en, sondern auch die täglichen Er-
fahrungen im Handel belegen, daß
beim Kauf eines TV-Geräts neben
der äußerlichen Gestaltung die
Bildqualität zu den wichtigsten
Entscheidungs-Kriterien zu zählen
ist. Die erreichbare Bildqualität
wird jedoch zu einem maßgeb-
lichen Teil durch die Bildauflösung

bestimmt. Deshalb haben nahezu
alle von unterschiedlichen Her-
stellern betriebenen Entwicklungen
zur Steigerung der Bildqualität auch
die Erhöhung der Auflösung zum
Ziel. Die Verbreitung von DVD-Play-
ern, das aufkommende digitale
HDTV-Format, aber auch der
zunehmende Trend zum großfor-
matigen Bildschirm im Breitformat,
erzeugen einen dringlichen Bedarf
an hochaufgelösten Bildsignalen
und der Realisierung ihrer qualitativ
optimierten Reproduktion auf den
Bildschirmen von TV-Geräten oder
multimedialen Displays. Gleich-
zeitig sind beim Konsumenten die
Ansprüche und Erwartungen an ein
scharfes, detailreiches, flimmer-
freies und farbtreues Bild gestiegen.
Die von Philips entwickelte Lösung
für diese Anforderungen trägt den
Namen „Pixel Plus“ und verdoppelt
die horizontale Auflösung bei
gleichzeitiger Erhöhung der verti-
kalen Auflösung um ein Drittel. Das
Resultat zeigt sich eindrucksvoll in
einem detaillierten, realistischen
Bildeindruck, der einem Blick aus
dem Fenster nahekommt. Eine
Grundvoraussetzung für dieses Er-
gebnis ist die absolut flimmerfreie
Bilddarstellung.

833 Zeilen mit 2.048
Pixeln bei PAL

Selbst bei den besten konventio-
nellen TV-Geräten ist auf dem Bild-
schirm eine feine Linienstruktur
sichtbar. Diese Zeilenbildung fällt
besonders bei großen Bildschir-
men störend ins Auge. Mit der
„Pixel Plus“ Technologie von
Philips werden diese Linien
unsichtbar. „Pixel Plus“ generiert
ein unglaublich scharfes Bild mit
hoher Tiefenschärfe, „High Defini-
tion“-Auflösung und natürlicher
Wiedergabe von bewegten Bild-

inhalten. Zu diesem Zweck muß
„Pixel Plus“ die Luminanzwerte
der empfangenen Pixel berechnen.
Die Steuer-Software interpoliert
dann im voraus  die Werte  meh-
rerer nachfolgender  Bilder, um Be-
wegungen vorhersagen zu können
und die bewegten Konturen zu
glätten. Diese Methode entfernt
zugleich auch das typische Zittern
des gesamten Bildes bei den 
im Fernsehen gezeigten Filmen.
Durch „Pixel Plus“ wird die Bild-
qualität von Videos, Spielen,
Filmen, DVDs und allen digitalen
TV-Signalen um ein entscheiden-
des Maß verbessert. Ein bisher 
bei Fernsehgeräten unbekannter
Detailreichtum ist das Resultat.
Die scharf konturierte Trennung
zwischen dem vorderen Bild-
geschehen und dem Hintergrund
erzeugt den Eindruck einer drei-
dimensionalen Bildwiedergabe.
„Pixel Plus“ ist nicht an bestimm-
te Programmquellen gebunden
und verbessert die Bildqualitität
bei allen wiederzugebenden Bild-
signalen.

Dreimal höhere
Auflösung durch 

„Pixel Plus“
Ein konventionelles Fernsehbild
setzt sich aus zwei nacheinander
dargestellten Halbbildern zusam-
men. Ein Halbbild, das nur die un-
geraden Bildzeilen (1; 3; 5; .....)
darstellt, wird gefolgt von einem
Halbbild, das nur die geraden Bild-
zeilen darstellt (2; 4; 6; 8; ....). Bei
einer Bildwechselfrequenz von 
50 Hz können 25 Vollbilder pro Se-
kunde dargestellt werden. Durch
die „ineinander geschriebenen“
geraden und ungeraden Halbbilder
wird das Flimmern des Bildes auf
ein erträgliches Maß reduziert. Bei
einem 100 Hz TV-Gerät werden die
gesamten, jeweils auf zwei Halb-
bilder verteilten Bildzeilen in einem
internen Bildspeicher zwischenge-
speichert und dann als Vollbild
dargestellt. Gleich danach werden
die gespeicherten Bilddaten ein
weiteres Mal als Vollbild auf 
den Bildschirm geschrieben. Die
verdoppelte Bildfrequenz bewirkt
geringeres Flimmern und einen 
ruhigeren Bildstand. Bei TV-

Geräten mit Breitbildformat sind
100 Hz inzwischen fast der Stan-
dard. „Pixel Plus“ verbessert das
Standard-TV-Bild durch zwei
weitere Prozeduren: Pixel Plus
erhöht die Anzahl der gescannten
Zeilen von 625 auf 833 Zeilen und
verdoppelt die Anzahl der auf einer
Zeile befindlichen Bildpunkte von
1.024 auf 2.048 Bildpunkte. Die
erhöhte vertikale Auflösung besei-
tigt die sonst bei TV-Geräten sicht-
bare feine Linienstruktur. „Pixel
Plus“ verbindet die flimmerfreie
Darstellung von 100 Hz-Geräten
mit erhöhter vertikaler Auflösung,
Verdoppelung der horizontalen
Auflösung und Digital Natural
Motion zu einem optimierten 
Bild und garantiert durch seine
hervorragende Ergonometrie ent-
spanntes Fernsehen.

Pixel-Interpolation
verkürzt 

die Anstiegszeit 
Pixel-Interpolation verkürzt die
Anstiegszeit (vertikale Neigung).
Der Luminanz-Übergang mit Pixel
Plus LTI sorgt für schärfere Kan-
ten und mehr Detailreichtum. Um
die Bildschärfe zu erhöhen und die
Bandbreite zu verbessern, werden
anspruchsvolle Algorithmen wie

der neue, non-lineare Luminance
Transient Improvement (LTI)-
Algorithmus eingesetzt. Der spe-
ziell für Pixel Plus entwickelte 
LTI-Algorithmus berechnet die zu-
sätzlichen Pixel detailgenau und
wird zur Erhöhung der Bildschärfe
sowohl in der horizontalen wie der
vertikalen Richtung angewendet.

Digital Natural Motion
Um die oben beschriebenen Be-
rechnungen zur Bildverbesserung
durchzuführen, sind die Philips
High-End-TV-Geräte mit einer
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Drei Hersteller auf dem Weg zum perfekten Bild

Mit dem mit „Pixel Plus“ und einem Splitscreen ausgestatteten Philips 32PW9767V lassen sich die
durch Pixel Plus erzielten Verbesserungen der Bildqualität beim direkten Vergleich überzeugend
demonstrieren.

Die gravierenden
Qualitätsunterschiede
„mit“ und „ohne“ 
Pixel Plus werden im
direkten Vergleich
auf einem 
Splitscreen sichtbar.

Die vielfältigen Funktionen und Rechen-Algo-
rithmen von Pixel Plus verlangen nach hoher
Prozessorleistung.

eindrucksvollen Prozessorlei-
stung ausgerüstet. Denn das
Format von 8-, 16- oder 35-mm
Kinofilmen unterscheidet sich von
den Bildformaten normaler Fern-
sehkameras. Deshalb müssen sie
in einen speziellen (50-Hz) Film-
modus umgewandelt werden.

So wie beim Pixel Plus TV Philips 37PF9965 sind bereits 6 TV-CRT-Modelle und ein 30" TFT mit
Pixel Plus ausgestattet.



Filmkameras nehmen 24 ganze
Bilder pro Sekunde auf, die Dar-
stellung dieser Bilder bei 50 Hz er-
fordert mehrere Schritte: Die Vor-
teile von Digital Natural Motion
werden am besten im Filmmodus
bei 25 Bildwechseln pro Sekunde
deutlich. Ohne Digital Natural Mo-
tion tendieren die Augen dazu,
nicht gleitend der natürlichen
„Flugbahn“ oder Bewegung eines
Objekts zu folgen, sondern das
durch Bildwechsel und Einzel-
schritte verursachte Zittern zu
bemerken. Die Augen folgen
deshalb selber zitternd in kleinen
Einzelbewegungen dem Objekt, so
als wenn es bei jedem einzelnen
Bild stehen bleiben würde, um
dann plötzlich auf eine neue, im
nächsten Bild dargestellte Posi-
tion zu springen. Dieses „Film-
Ruckeln“ ermüdet die Augen und
die am Sehvorgang beteiligten Re-
gionen des Gehirns, und  wird be-
sonders deutlich bei Programmen
bemerkt, die im Filmmodus auf-
genommen wurden und dann mit
einem 50 Hz TV-Gerät betrachtet
werden. 

Active Control Plus
Die Zusatzfunktion Active Control
Plus bezieht die von einem Umge-
bungs-Lichtsensor gelieferten Da-
ten in die Bildberechnungen mit
ein und garantiert dadurch opti-
male Bildqualität bei unter-
schiedlichsten Lichtverhältnissen.
Auf der Grundlage der von Active
Control Plus gelieferten Werte und
der Beschaffenheit des Videosig-
nals analysiert der Bildrechner die
wichtigen Bildelemente und paßt
die Einstellungen kontinuierlich
an. Selbst Bilder mit „Schnee“
(Bildstörungen) werden auf diese
Weise in erstklassiger Qualität dar-
gestellt. Diese wird noch durch den
Einsatz einer innovativen Real Flat-
Bildröhre verstärkt. 

Philips Fernseher 32PW9527 

Europas Fernseher
2002/2003 

Der mit Pixel Plus-Technologie
ausgestattete Philips Fernseher
32PW9527 konnte für sich die
Auszeichnung „Europas Fernseher
des Jahres 2002/2003“ erreichen.
Die EISA-Jury urteilt über den
32PW9527: „Der Philips Fernse-
her verwendet die einzigartige
Pixel Plus Technologie, die das
eingehende Videosignal zu einem
hervorragend scharfen Bild auf-
bereitet. Zusammen mit der haus-
eigenen Bewegungserkennung

setzt dieser Fernseher einen völlig
neuen Qualitäts-Standard bei der
Darstellung von DVD, Fernsehsen-
dungen und allen Formen digitaler
Videoaufzeichnungen.“ 

Philips High-End
Range mit Pixel Plus
Philips stattet seine komplette
High-End-Range künftig mit der
Pixel Plus Technologie aus. Auch
die Breitbild-Fernseher der
Matchline-Reihe – 36PW9527 (36
Zoll), 32PW9527 (32 Zoll) und
28PW9527 (28 Zoll) – sind mit
Pixel Plus Technologie von Philips
ausgestattet und setzen damit
neue Maßstäbe im Home-Enter-
tainment. Mit Pixel Plus bestückt
ist bereits auch ein 30" LCD-TV.
Weitere TFTs mit Pixel Plus zwi-
schen 15–30" sollen folgen. Dem
Vernehmen nach sollen auch drei
der vier PLASMA Displays mit
Pixel Plus Technologie ausgeliefert
werden. Zusammen mit den sechs
Röhren TV-Geräten umfaßt die
Pixel Plus Reihe damit schon 11
Modelle. Pixel Plus ist die aktuell-
ste einer langen Reihe von TV-In-
novationen aus dem Hause Philips. 

SAMSUNG: 
„Digital Natural
Image engine“

Mit „DNIe“ konditioniert Samsung
Bildsignale und Pixel für die
Darstellung von „Life-like Pictu-
res“. Das Kürzel „DNIe“ steht für

werden. Samsungs unique Digital
Natural Image engine reproduziert
Bildinformationen mit höchster
Detailtreue, natürlichen Farben
und realistischen Begrenzungs-
Konturen absolut flimmerfrei und
ohne Bildrauschen (Schnee). Hel-
ligkeit und Kontrast werden spür-
bar verbessert. Im Zusammenwir-
ken mit der „Color optimizer“
Funktion gewinnen alle Farben bei
vollem Erhalt der Farbtreue an
Leuchtkraft und Sättigung. Der
„3D Motion Optimizer“ glättet bei
der Reproduktion von bewegten
Bildern den Bewegungsablauf und
sorgt für eine natürliche Darstel-
lung. Samsung setzt „DNIe“ und
die flankierenden Techniken „3D
Motion Optimizer“ und „Color op-
timizer“ bereits bei einigen High-
End Rückprojektions-TVs ein.

JVC D.I.S.T. Europas
Video-Innovation

2002/2003
JVCs CRT-TV-Gerät HV-32D25-
EUW, ein 82 cm Flat-TV mit 16:9
Breitbildschirm, ist mit der von
JVC entwickelten, sensationellen
D.I.S.T.-Technologie (1.250i) aus-
gestattet, die von einer aus
Fachjournalisten bestehenden
Jury im vergangenen Jahr mit dem
EISA  Award als „Europas Video In-
novation des Jahres 2002/2003“
ausgezeichnet wurde. Mit der von
JVC entwickelten revolutionären
D.I.S.T.-Technologie (Digital Ima-
ge Scaling Technology) wird bei
CRT-TV-Geräten eine bisher nicht
erreichbare Bildqualität realisiert.
D.I.S.T. verdoppelt, ähnlich wie Pi-
xel Plus von Philips, die vertikale
Auflösung eines herkömmlichen
PAL-Signales von 625 auf 1.250
Zeilen. Das Resultat zeigt sich in
Form eines extrem hochauf-
lösenden und flimmerfreien Bil-
des, dessen besondere Eigen-
schaften und Vorzüge besonders
bei großen Bildschirmen sichtbar
werden. Der HV-32D25EUW
wurde als JVCs erster Flat TV mit
der nun verfügbaren revolutio-
nären Technologie ausgestattet. 

D.I.S.T. generiert 
hochaufgelöste Bilder

Die Bildeigenschaften der mit
D.I.S.T. konditionierten Bilder sind
durch hohe Brillanz, Detailschärfe

und faszinierend naturgetreue
Farben gekennzeichnet. Die
D.I.S.T. Funktionen werden durch
einen von JVC entwickelten digita-
len Signal-Prozessor gesteuert,
der nicht nur die originären Emp-
fangssignale verdoppelt und da-
durch eine horizontale Auflösung
von 1.250 Zeilen erreicht, sondern
gleichzeitig auch gänzlich das

Zeilen- und Bildflimmern elimi-
niert. Die D.I.S.T. Technologie
steuert zwei unterschiedliche
Bildrechner-Prozesse:
die I-P Umwandlung und die
Formatierung. Durch die I-P
Umwandlung wird das Zeilen-
flimmern nahezu vollkommen
beseitigt. Die horizontale Abtast-
frequenz wird von 15 kHz auf 45
kHz verdreifacht. JVC
D.I.S.T. ist kompati-
bel zu allen TV-Aus-
strahlungs-Signalen
(PAL und NTSC) und
hat das Potential zu
einer nicht für
möglich gehaltenen
Steigerung der Bild-
qualität von CRT-
Bildschirmen. 

HV-32D25EUW: 
16:9 Flat TV mit
D.I.S.T.
Seit Anfang des 
Jahres ist JVCs erstes 
mit D.I.S.T. ausgestattetes 

Fernsehgerät HV-32D25EUW  mit
1.250 Zeilen, Digitaler Surround
Sound Lösung,  hochauflösendem
TV-Bildschirm mit D.I.S.T.-Tech-
nologie und im 16:9 Flat TV For-
mat auf dem Markt. Der mit Digi-
talem Surround Sound ausgestat-
tete HV-32D25EUW verfügt im Au-
dio-Bereich über einen digitalen
Surround Decoder für Dolby Digi-
tal mit 3D-PHONIC sowie einen
Audio-Verstärker mit einer Ge-
samt-Musikleistung von 145 Watt:
Front 2 x 25 Watt, Center 25 Watt,
Subwoofer 40 W, Surround 2 x 15
W, unterstützt A2/NICAM Stereo
und ist bereits mit Front- und
Center-Lautsprechern plus Sub-
woofer und zusätzlichen Surro-
und-Lautsprecher-Anschlüssen
ausgestattet. Ein harmonisch dem
eleganten Design des TV-Bild-
schirms angepaßtes Rack ist
ebenfalls erhältlich. 
Der mit 1.250 Zeilen Horizontal-
auflösung arbeitende 16:9 D.I.S.T.
Flat TV verfügt über die Möglich-
keit der Farbtemperatureinstellung
mit Bildschärfeeinstellung. Inte-
griert ist Videotext mit Megatext:
Speicher für 720 Seiten. Die als
Bildschirm eingesetzte, absolut
plane und hochauflösende Fine-
Pitch-Bildröhre arbeitet mit Super
Digi-Pure Technologie und Wide-
vision Plus. Unterstützt werden
Bildsignale in den Bildformaten
Breitbild-Modi: Panoramic, 16:9
Zoom, 16:9 Zoom (Untertitel),
14:9 Zoom, Vollbild, Normalbild,
die von einer automatischen
Formatumschaltung analysiert
und identifiziert werden und mit
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Das von Samsung entwickelte Verfahren
arbeitet unabhängig vom Typ des Bildausgabe-
geräts und kann zusammen mit Röhren-TV-
Geräten wie auch mit LCD-TVs, Plasma-TVs
und Projektoren oder auch Rückprojektions-
geräten eingesetzt werden.

„Digital Natural Image engine“ und
besteht ebenfalls aus einem
Verfahren, bei welchem die Bild-
signale kontinuierlich analysiert
und basierend auf den fortlaufend
gewonnenen Informationen über
Helligkeit, Kontrast, Farbe und
Signalverlauf korrigierend kon-
ditioniert und optimiert werden,
um das für das gegebene Video-
programm bestmögliche Bild
generieren zu können. Das von
Samsung entwickelte Verfahren
arbeitet unabhängig vom Typ des
Bildausgabegeräts und kann zu-
sammen mit Röhren-TV-Geräten
wie auch mit LCD-TVs, Plasma-
TVs und Projektoren oder auch
Rückprojektionsgeräten eingesetzt

Samsung: 
Details zur 
Kontrast-
optimierung. 

JVCs aufschlußreicher und überzeugender De-
monstrationsmodus: „D.I.S.T.“ EIN oder AUS.

JVC HV-
32D25EUW

Die D.I.S.T.-Technologie (Digital Image 
Scale Technology) kontrolliert ein von JVC 
entwickelter digitaler Signal-Prozessor, der die
originären Empfangssignale verdoppelt, die
Zeilen auf 1.250 erhöht und das Zeilen- und
Bildflimmern eliminiert.

optimierten Einstellungen des Bild-
teils weiter verarbeitet werden.
Seiten und Level 2.5 2-Tuner PaP
(Bild und Bild) / PiP (Bild in Bild),
PaT (Bild und Text), Dual Screen /
Multi-Bild (12/1+3). NTSC-Wieder-
gabe erfolgt mit 1.500i. Peripherie-
Geräte und unterschiedliche Pro-
grammquellen lassen sich über 
das gut ausgestattete Anschluß-
Terminal mit digitalem Audio-
Eingang (optisch und koaxial) 
anschließen. Der unverbindliche
Verkaufspreis des HV-32D25EUW
beträgt 2.499,- Euro.

evo 





PoS-MAIL: Herr Dr. Kohlhammer,
Anfang Januar hat Sampo die
Grundig AG übernommen. Wie
haben Geschäftsführung und Mit-
arbeiter diese Übernahme auf-
genommen?

Dr. Hans-Peter Kohlhammer: Bis
zur Vertragsunterzeichnung haben
wir ja lange und sehr gründlich
nach einem geeigneten Partner ge-
sucht. Diese Phase und die teil-
weise sehr komplizierten Verhand-
lungen haben alle Beteiligten nicht
selten an die Grenzen der Belast-
barkeit gebracht. Um so größer ist
jetzt die Freude darüber, daß mit
Sampo ein Partner gefunden wur-
de, der sich in idealer Weise mit
Grundig ergänzt. Sampo kommt
aus der Branche und möchte sich
in Europa etablieren. Grundig
möchte gerne seine Aktivitäten in
den asiatischen Raum ausweiten.
Im übrigen werden wir voraus-
sichtlich im März eine neue Pro-
duktpalette präsentieren. Es ist
also sicherlich kein übertriebener
Optimismus, wenn ich feststelle,
daß der Zusammenschluß beiden
Unternehmen langfristig exzel-
lente Entwicklungsmöglichkeiten
eröffnet. Wir alle haben einen Mo-
ment durchgeatmet und arbeiten
jetzt aber gemeinsam an der
Gestaltung des zukünftigen Unter-
nehmens intensiv weiter.

PoS-MAIL: Sampo ist in Taiwan
ein bekanntes Unternehmen. In
Deutschland ist der Name für 
viele neu. Was verbirgt sich hinter
Sampo?

Dr. Hans-Peter Kohlhammer: Be-
reits 1936 begann der erfolgreiche
Weg des Sampo Konzerns in Tai-
peh. Binnen weniger Jahrzehnte
wuchs das Kleinstunternehmen

für Radio-Komponenten zum Voll-
sortimenter mit breiter internatio-
naler Aufstellung in der Elektro-
industrie. Das Produkt-Portfolio
der seit 2002 börsennotierten
Sampo Corporation läßt sich heu-
te in drei Kerngeschäftsbereiche
unterteilen: der UE-/Multimedia-
bereich, der Vertrieb von Haus-
haltsgeräten sowie die Produktion
von Zeilentransformatoren. Circa
35 Prozent des Jahresumsatzes
entfallen auf den Verkauf von
Klimaanlagen, Mikrowellengeräten,
Waschmaschinen, Kühlschränken
und Trocknern.

PoS-MAIL: Und wie steht es spe-
ziell mit der Unterhaltungselektro-
nik?

Dr. Hans-Peter Kohlhammer: Das
ist eben die dritte Säule. Sampo hat
sich in der Vergangenheit interna-
tional einen sehr guten Ruf mit
innovativen Multimediaprodukten
erworben; zum Beispiel Flat-TVs,
Large Screen Multimedia Moni-
tore (MMM), Plasma Multimedia
Monitore, LCD TVs und hoch-
klassige DVD Player. Insgesamt 30
Prozent des Jahresumsatzes stüt-
zen sich auf dieses Geschäftsfeld.
Sampo ist in Taiwan mit 18,7
Prozent Marktanteil im Bereich 
TV-Geräte Marktführer. Auch in
anderen Bereichen belegt das
Unternehmen vordere Plätze. Die
wenigsten Menschen wissen dar-
über hinaus, daß Sampo mit der
Produktion von insgesamt 26 Mil-
lionen Zeilentransformatoren, eine
der wichtigsten Komponenten bei
der Herstellung von Monitoren,
allein ein Viertel des weltweiten
Jahresbedarfs abdeckt. 

PoS-MAIL: Auf welchen Märkten
ist Sampo bisher tätig?

Dr. Hans-Peter Kohlhammer:
Sampo ist neben Taiwan auch in
Japan, China, Südostasien, den
USA und Lateinamerika sowie in
Südafrika, Australien und Neusee-
land aktiv. Mit dem Engagement
bei Grundig soll nun der europäi-
sche Markt erschlossen werden.

PoS-MAIL: Was wird sich für die
Grundig AG in Zukunft ändern?
Wird es strukturelle und perso-
nelle Veränderungen geben? 

Dr. Hans-Peter Kohlhammer:
Wie bereits gesagt – das Engage-
ment von Sampo bietet beiden
Unternehmen exzellente Entwick-
lungschancen. Im Vordergrund
steht hier das Ausnutzen von
Synergien im partnerschaftlichen
Nebeneinander, ohne daß es zu
einem bei Firmenzusammen-
schlüssen häufig anzutreffenden
Identitätsverlust eines der betei-
ligten Unternehmen kommt. Wir
arbeiten gemeinsam vor allem an
einer Rückkehr zum Wachstum
sowie an der Rückeroberung der
herausragenden Marktposition
von Grundig. 

PoS-MAIL: Grundig war tradi-
tionsgemäß ein Fachhandels-
orientiertes Unternehmen. Wird
sich an der Strategie etwas
ändern? Welche Vertriebskanäle
sind für Sie in Zukunft wichtig?

Dr. Hans-Peter Kohlhammer: Die
neue Partnerschaft würde wenig
Sinn machen, wenn wir gerade un-
sere enge Verbindung zum Fach-
handel aufgeben würden. Unser
Markterfolg beruht auf einer aus-
gewogenen Vertriebspolitik mit
den maßgeblichen Handels-
kanälen Fachhandel, Großver-
triebsformen und Versandhandel.
Mittelstandskonzepte wie zum
Beispiel „city line“ oder „super
elite“ sind dabei wesentlicher Be-
standteil unserer Politik, die wir
unabhängig von der Eigentümer-
struktur weiter verfolgen.

PoS-MAIL: Das heißt, daß Grun-
dig seine Fachhandelspartner
auch in Sachen Marketing- und

PoS-Maßnahmen
wie bisher unter-
stützt?

Dr. Hans-Peter
Kohlhammer: 
Selbstverständlich
werden wir dies
tun. Eine solche
Unterstützung ist
gerade in den heu-
tigen konjunkturell
schwierigen Zeiten
von großer Bedeu-
tung. Ich sehe kei-
nen Grund, warum
wir ausgerechnet jetzt diese tradi-
tionelle und erfolgreiche Partner-
schaft mit den kleinen und mittleren
Fachhandelsgeschäften aufkündi-
gen sollten.

PoS-MAIL: Wie wird sich die
Übernahme auf Ihr Sortiment 
auswirken? Gibt es neue Schwer-
punkte?

Dr. Hans-Peter Kohlhammer:
Ohne noch ausstehenden Abstim-
mungsgesprächen vorzugreifen,
kann ich dazu heute bereits 
folgendes sagen: Die Grundig 
Produktpalette wird um Sampo-
Erzeugnisse erweitert werden. 
So werden wir etwa die von 
Sampo produzierten und sehr 
angesehenen LCD- und Plasma-
geräte anbieten – hier waren wir
bisher noch schwach vertreten.
Auf diese Weise können wir 
wieder Produktlinien anbieten, die
im Überlebenskampf der ver-
gangenen zwei Jahre aufgegeben
wurden. Der Marktanteil von
Grundig wird sich dadurch in den
nächsten zwei Jahren in Europa
wieder kräftig steigern. Darüber
hinaus werden wir in naher
Zukunft sicherlich weitere
Ergänzungen unseres Produkt-
portfolios definieren. Dies ist
jedoch ein stetiger Prozeß, kein 
per Datum abgeschlossenes Ver-
fahren. 

PoS-MAIL: Wie sieht es mit den
Produktionsstätten aus? Wird aus
„Made in Germany“ in Zukunft
„Made in Taiwan“?

Dr. Hans-Peter Kohlhammer: Zu-
nächst einmal eine provokative
Gegenfrage: Welcher große 
UE-Hersteller produziert heute
denn überhaupt noch in Europa?
Nun konkret zu Ihrer Frage – es
kommt doch darauf an, nach 
welchen Vorgaben mit welcher
Qualität produziert wird. 

Wir lassen uns weder die Angaben
der Integration dessen, was in die
Produkte hineinkommt, noch die
Qualitätskontrolle abnehmen. Im
Audio/Hifi-Bereich haben wir 
beispielsweise bereits seit Jahren
keine Eigenproduktion mehr 
und dennoch ein exzellentes 
Image. Weil unsere Qualitäts-
anforderungen eben entsprechend
sind und unsere Produktions-
partner diese erfüllen. Und genau
das ist es, was Sampo als 
neuer Mehrheitseigentümer sehr
schätzt. 

Es ist von großer Bedeutung, daß
wir qualitativ gleich bleiben oder
sogar noch ein Stück besser 
und gleichzeitig preislich noch
günstiger werden. Wir haben 
unsere Qualitätskontrolle nie auf
Eigenproduktionen beschränkt.
„Made by Grundig“ hat deshalb
auch in Zukunft für uns einen 
hohen Stellenwert. Das bedeutet
für uns: „engineert und qualitäts-
kontrolliert bis auf die letzte
Schraube“, nicht aber „verlängerte
Werkbank“. 

PoS-MAIL: Herr Dr. Kohlhammer,
wir danken Ihnen für das
Gespräch.
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Interview mit Dr. Hans-Peter Kohlhammer, Vorstands-
vorsitzender der Grundig AG

Mit einem im Januar vollzogenen Verhandlungsabschluß hat
Sampo die Position des Hauptanteilseigners der Grundig AG
übernommen. Hierzu gehören die Bereiche Home Intermedia
System, Car Intermedia System, Bürokommunikation, Pro-
fessional SAT-Systems und Hotelkommunikation. PoS-MAIL
sprach mit dem Vorstandsvorsitzenden der Grundig AG, 
Dr. Hans-Peter Kohlhammer, über die Perspektiven des
Unternehmens. 

„Ohne Identitätsverlust
Synergien nutzen“
„Ohne Identitätsverlust
Synergien nutzen“



Für Privatkunden stellt Arcor auf
der CeBIT einen neuen Tarif für
DSL-Einsteiger vor. Dieser wird ab
April angeboten und ergänzt die
bestehenden DSL-Flatrate-Ange-
bote. Die monatlichen Kosten für
diesen Tarif sollen nach Angaben
von Robert Hoffmann, Arcor Be-
reichsleiter Produktmanagement
Privatkunden, inklusive ISDN-
DSL-Anschluß von Arcor sowie 20
Online-Freistunden unter 40 Euro
liegen. DSL und ISDN von Arcor
gibt es in allen größeren deutschen
Städten.
„Im Bereich des anmeldefreien 
Internet by Call bietet Arcor außer-
dem zwei äußerst günstige Ein-
wahltarife an“, so Hoffmann. Der
neue Arcor-Internet by Call Basis-

tarif zum Minutenpreis von 1,33
Cent ohne zusätzlichen Verbin-
dungspreis sei für kurze Internet-
Sitzungen geeignet. Internet-Nut-
zer, die länger im Netz blieben,
könnten mit dem Arcor-Internet by
Call Spartarif bereits für 0,87 Cent
pro Minute und einem Verbin-
dungspreis von 5,9 Cent je Einwahl
ins weltweite Datennetz gehen. 
Der Service Arcor-Video on De-

mand, der zum Zeitpunkt des Pres-
seworkshops über 1.200 Filme im
Netz bereitstellte, ist ab sofort mit
erweiterten Suchmöglichkeiten
nutzerfreundlicher und übersicht-
licher. „Mit einer Encodierungs-
Bandbreite von 1 Mbit/s hebt 
Arcor die Bildqualität von Video on
Demand deutlich über VHS-
Niveau“, betonte Hoffmann.
„Rund 40.000 Kunden nutzen in-

dafür, daß die Unternehmen die 
anfallenden Kosten von Anfang an
klar kalkulieren können“, so Krem-
ling. 
Das Arcor-Angebot an Online-
zugängen reicht jetzt vom DSL-
Zugang für Kleinunternehmen
oder Teleworkern mit bis zu 384

und Abstimmungen prädestiniert.
Dabei kommt es vor allem auf die
Abwicklung sehr hoher Anrufvolu-
mina in kurzer Zeit an. Demuth:
„Dank unseres eigenen Hoch-
leistungsnetzes können hier rund
1.700 Anrufe pro Sekunde gleich-
zeitig angenommen werden.“
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Innovative Dienste auf
dem Arcor CeBIT-Stand

Neue Servicerufnummern – DSL-Tarif für Einsteiger 

Als Highlight für Geschäftskunden
hat Arcor die Einführung von MPLS
(Multi Protocol Label Switching)
bei Virtuellen Privaten Netzen
(VPN) angekündigt. Mit MPLS
können auch zeitkritische Anwen-
dungen wie Sprach-, Video- und
Multimediadienste problemlos in
IP-basierte Firmennetze integriert
werden. „Der Kunde wird bei
unseren neuen MPLS-VPN-Lösun-
gen die Möglichkeit haben, für sei-
ne jeweiligen Anwendungen exakt
die gewünschte Übertragungsqua-
lität in seinem IP-VPN zu reservie-
ren“, erläuterte Hartmut Kremling,
Vorstand Technik und Operations
bei Arcor. „Zur Auswahl stehen bei
der Dienstegüte verschiedene Ser-
vice-Klassen, ähnlich wie bei ATM-
Anwendungen.“
Die Service-Klasse Basic stellt die
Grundstufe für unkritische Anwen-
dungen, wie zum Beispiel E-Mail
oder die Recherche im Internet, dar.
Advanced, die nächsthöhere Stufe,
eignet sich beispielsweise für
E-Commerce-Anwendungen, SAP
oder die Nutzung webbasierter
Dienste. Die Multimedia-Klasse ist
für Video, Multimedia und andere

Anwendungen mit Echtzeitanforde-
rungen vorgesehen, und die höchste
Stufe mit dem Namen Voice für
Sprachdienste im VPN erfüllt die
höchsten Anforderungen für jederzeit
sehr gute Sprachqualität. 
Voice ermöglicht es, Telefonate pro-
blemlos per Voice-over-IP über jeden
firmeneigenen LAN-Anschluß zu
führen. Mit den MPLS-VPN kämen 
Arcor-Kunden in den Genuß einer
einzigen, einheitlichen Weitverkehrs-
infrastruktur für Sprach-, Daten- und 
Videoanwendungen. Die jeweilige 
Reservierung erfolge ganz einfach
über ein webbasiertes Kundentool.
„Und das Ganze wird zu einem Preis
angeboten, der unter dem vergleich-
barer ATM-Produkte liegen wird“, be-
tonte Kremling. „Nicht zuletzt deshalb
sind wir sicher, daß diese Innovation
auf große Resonanz im deutschen
Geschäftskundenmarkt stoßen wird.“
Durch die flexiblen Zugangsmöglich-
keiten bei Arcor-Company Net können
Mitarbeiter nicht nur vom Büro, son-
dern auch von unterwegs oder von
ihrem Home-Office aus auf alle
Sprach- und Datendienste im firmen-
eigenen VPN zugreifen. „So lassen
sich zum Beispiel Kundenanfragen

Einführung von MPLS bei Virtuellen Privaten Netzen

Stellten der Fachpresse die Neuheiten vor, die es auf der CeBIT auf dem Arcor-Stand zu sehen gibt
(v. l.): Bernhard Demuth, Bereichsleiter Marketing Geschäftskunden, Hartmut Kremling, Vorstand
Technik und Operations, und Robert Hoffmann, Bereichsleiter Produktmanagement Privatkunden.

von überall her, egal ob per E-Mail,
Telefax oder Telefon, schnell und
kostengünstig bearbeiten“, führte
Bernhard Demuth, Bereichsleiter
Marketing Geschäftskunden bei
Arcor, aus. Dank des modularen
Aufbaus von Arcor-Company Net
könne das Firmennetz nahtlos mit
dem Unternehmenswachstum
Schritt halten. Demuth: „Neue
Standorte lassen sich rasch an-
schließen, auf wachsenden Band-
breitenbedarf kann sofort reagiert
werden.“
Zudem zeichne sich Arcor-Com-
pany Net durch intelligente Mehr-
wertservices aus. „So können Un-
ternehmen mit dem webbasierten
CN-Manager selbständig Zugänge
für Mitarbeiter freischalten oder
löschen“, meinte Demuth. „Außer-
dem ist es möglich, individuelle
Zugriffsmöglichkeiten festzulegen,
etwa auf das Internet.“ Daneben lie-
fere der CN-Monitor von Arcor auf
Mausklick aktuelle Statusinforma-
tionen übers Firmennetz, also etwa
zur Erreichbarkeit von Standorten.
Den Zugang übers VPN ins öffent-
liche Internet sichert eine zentrale
Firewall im Arcor-Netz.

zwischen die Videothek im Inter-
net von Arcor.
Noch schneller werden die Daten
beim neuen symmetrischen
SDSL-Angebot mit bis zu 2,3
Mbit/s im Down- und Upload
transportiert. „Mit diesem Ange-
bot erweitert Arcor sein Portfolio
für Unternehmen, die auf hohe
Übertragungsraten auch beim
Versenden von Daten angewiesen
sind“, erklärte Hartmut Kremling,
Vorstand Technik und Operations.
Der neue SDSL-Service erfülle 
die hohen Ansprüche zahlreicher
Unternehmen, beispielsweise aus
der Medien- und Softwarebranche
und von Entwicklungs- und Inge-
nieurbüros. „Eine Flatrate sorgt

0900 Premium  und Arcor-0137
Event Call. 
„Bei den 0900er Nummern, die ab
Mai nach und nach die auslaufen-
den 0190-Nummern ablösen, wer-
den wir besonderen Wert auf den
Schutz unseres Kunden legen“,
betonte Demuth. „Das reicht von
der Ansage des Tarifs vor jedem
Gespräch, über die automatische
Trennung nach einer Stunde und
der ausdrücklich notwendigen 
Zustimmung des Kunden bei der
Einwahl in besonders teure Num-
mern bis hin zum proaktiven Kun-
denkontakt bei auffällig hohen 
Telefonkosten“. 
Die neuen 0137er-Rufnummern
seien für Gewinnspiele, Umfragen

kbit/s bis hin zu Hochgeschwin-
digkeitszugängen mit 4 Mbit/s.
Mit der Feststellung, daß Service-
rufnummern zu den interessan-
testen Wachstumsfeldern im Ge-
schäftskundenmarkt gehören, 
begann Bernhard Demuth, Arcor 
Bereichsleiter Marketing Ge-
schäftskunden, seine Vorstellung
der neuen Dienste für Geschäfts-
kunden. „Ob Infolines, Kunden-
beratung oder Bestellannahme,
0800er, 0180er- oder 0190er-
Nummern werden von Unterneh-
men heute auf vielfältigste Art und
Weise eingesetzt.“ Zur CeBIT wird
Arcor zwei neue Angebote in die-
sem Bereich vorstellen: Arcor-

Im Festnetz-Markt ist Arcor heute
der stärkste Wettbewerber der
Deutschen Telekom. Technik-Vor-
stand Hartmut Kremling: „Diese
starke Position wollen wir weiter
ausbauen. Dabei setzen wir auf 
unser breites Angebot, mit dem
wir den Kunden alle Dienstleistun-
gen aus einer Hand liefern. Dank
unserer technischen Kompetenz
und dem breiten Know-how unse-
rer Mitarbeiter können wir innova-
tive Ideen schnell in neue Dienste
umsetzen.“ Arcor erwirtschaftete
im Jahr 2001 einen Umsatz von 1,2
Milliarden Euro. In dieser Summe
sind die Umsätze mit Telematik
nicht enthalten. Herbert Päge

Arcor wird auf der CeBIT 2003
attraktive Erweiterungen sei-
nes Leistungsspektrums prä-
sentieren. Neu für Privat-
kunden sind beispielsweise
ein günstiger Tarif für DSL-
Einsteiger und Weiterent-
wicklungen im Bereich Video
on Demand. Bei Geschäfts-
kunden liegt der Fokus auf 
innovativen Vernetzungslösun-
gen und neuen Serviceruf-
nummern. Über das, was es
auf der Messe an Neuheiten
zu sehen gibt, informierte das
Eschborner Unternehmen auf
einem Fachpresseworkshop
in München.

Das Video on Demand-Angebot von Arcor zeigt sich jetzt nutzerfreundlicher und übersichtlicher. 



T-Online Vision bringt
Inhalte und Services

auch auf das TV-Gerät 
T-Online hat mit T-Online Vision für
den Fernseher ein neues Produkt
vorgestellt, das bisher nur im
Internet zu erhaltende Inhalte und
Services auch über das TV verfüg-
bar macht und Ende 2003 live 
geschaltet werden soll. Nachdem
der Öffentlichkeit im Frühjahr 2002
bereits das mittlerweile erfolgreich
angelaufene Breitbandportal T-On-
line Vision vorgestellt wurde,
bietet das Unternehmen zukünftig
auch ein auf das TV-Gerät zu-
geschnittenes Inhalte-, Service-
und Produktportfolio an. T-Online
Vision on TV kombiniert Dienste
wie Video-on-demand und einen
elektronischen Programmführer
mit internettypischen Produkten
wie zum Beispiel E-Mail und Mes-
senger-Services. 
Voraussetzung für den Zugang zu
diesem Angebot ist der Kauf einer
speziellen Set-Top-Box, die an den
Fernseher, das Antennenkabel und
an T-DSL bzw. Zugänge anderer
Breitbandanbieter angeschlossen
werden muß. T-Online befindet

sich derzeit in Verhandlungen mit
den Herstellern entsprechender,
leistungsfähiger Set-Top-Boxen.
An der Entwicklung und Produk-
tion der Geräte ist T-Online nicht
beteiligt, sorgt durch das zur Ver-
fügung gestellte Leistungsspek-
trum aber für die Attraktivität des
Produkts. Die Preisgestaltung des
Endgeräts und die Bedienung der
Vertriebskanäle verbleiben in der
Verantwortung des jeweiligen 
Herstellers. 
Die Set-Top-Box eröffnet den
Zugang zu weiteren Kommunika-
tionsdiensten wie SMS und Chat
sowie ein für das Endgerät Fern-
sehen optimiertes T-Online Inter-
netportal mit aktuellen News und
Informationen aus den Bereichen
Sport, Movies, Musik und Games.
Eines der Produkt-Highlights ist das
Video-on-demand Angebot, mit
dem Kinofilme in DVD-Qualität auf
den Fernseher gebracht werden.
Zusätzlich enthält die Set-Top-Box
einen digitalen Videorecorder, der
die Aufzeichnung von Sendungen
sowie zeitversetztes Fernsehen er-
möglicht, also die Unterbrechung
einer Live-Sendung, die zu einem
beliebigen Zeitpunkt weiter ver-
folgt werden kann. 
In Zusammenarbeit mit Fern-
sehsendern ist darüber hinaus
geplant, interaktives Fernsehen an-

zubieten. Nutzer des fernsehtaug-
lichen T-Online Vision könnten
sich dann zum Beispiel in laufen-
de TV-Sendungen einschalten,
sich direkt an Quiz-Shows oder
Talk-Runden beteiligen. Das kom-
plette Leistungsspektrum des Pro-
dukts wird erstmals auf der CeBIT
2003 in Hannover präsentiert.

Sony liefert den Memory
Stick Pro ab März mit bis

zu 1 GB Kapazität aus
Sonys Memory Stick Pro ist ab
März dieses Jahres in den Größen
256 MB, 512 MB und 1 GB liefer-
bar. Neben der hohen Speicher-
kapazität hat der Memory Stick Pro

tern kompatibel. Die empfohlenen
Verkaufspreise für die neuen
Memory Stick Pro betragen 215
Euro (256 MB), 475 Euro (512 MB)
und 950 Euro (1 GB). Für ältere
Produkte hält Sony den Memory
Stick Select bereit (UVP: 185 Euro). 

Motorola Gesamtumsatz
im Jahr 2002 beträgt
26,7 Mrd. US-Dollar

Motorola hat im vierten Quartal
2002 einen Gesamtumsatz von 7,5
Milliarden US-Dollar (Vorjahres-
zeitraum: 7,3 Milliarden US-
Dollar) und ein Nettoergebnis von
174 Millionen Dollar oder acht US-
Cent je Aktie erzielt (Vorjahreszeit-
raum: minus 1,2 Milliarden US-
Dollar oder minus 55 US-Cent je
Aktie). Ohne Berücksichtigung von
Sondereffekten beläuft sich das
Nettoergebnis im vierten Quartal
auf 299 Millionen US-Dollar oder
13 US-Cent je Aktie, verglichen mit
einem Nettoergebnis in Höhe von
minus 90 Millionen US-Dollar oder
minus vier US-Cent je Aktie im Vor-
jahr des Quartals. 

Der Umsatz im gesamten Ge-
schäftsjahr 2002 beläuft sich auf
26,7 Milliarden US-Dollar (29,9
Milliarden US-Dollar in 2001). Das
Nettoergebnis liegt bei minus 2,5
Milliarden US-Dollar oder minus

1,09 US-Cent pro Aktie gegenüber
minus 3,9 Milliarden US-Dollar
oder minus 1,78 US-Cent je Aktie
in 2001. Ohne Sondereffekte
beläuft sich das Nettoergebnis auf
314 Millionen US-Dollar oder 14
US-Cent je Aktie (Vorjahreszeit-
raum: 697 Millionen US-Dollar
oder 31 US-Cent je Aktie). 

ZVEI setzt auf die weitere
Verbreitung des Digital

Audio Broadcasting
Auf eine weitere Verbreitung des
Digital Radios (Digital Audio
Broadcasting) setzt der Zentral-
verband Elektrotechnik- und Elek-
troindustrie (ZVEI). Nur mit dieser
weltweit standardisierten Techno-
logie sei das von der Bundesregie-
rung vorgegebene Ziel zu errei-
chen, innerhalb der nächsten zehn
bis 15 Jahre den Rundfunk in
Deutschland flächendeckend zu
digitalisieren, so die Auffassung
des ZVEI. Zudem mache sich der
Vorsprung in dieser maßgeblich in
Deutschland entwickelten und be-
reits in rund 30 Ländern ein-
geführten Hoch-Technologie nur
bezahlt, wenn die Einführung 
konsequent fortgeführt werde. 
Der für den Ausbau von Digital 
Radio zweckgebundene Teil der
Rundfunkgebühren solle daher
eingesetzt werden.

Ich hätte gern Deutschland mit etwas Italien und einem Schuss Frankreich.

Das neue MS 5500 XL von 
VDO Dayton mit C-IQ. 
DVD-Navigation der neuesten Generation, die Sie
individuell nach Ihren Vorstellungen nutzen können.

Der neue Datenträger DVD bietet nicht nur
die schnellste Rechenperformance am 
Markt – er enthält auch Speicherplatz für

das gesamte digitalisierte europäische Straßennetz. 
Mit C-IQ – Intelligent Content on Demand – können Sie sich jetzt
für einen gewünschten Zeitraum exakt die Daten freischalten
lassen, die für Sie persönlich relevant sind. Somit zahlen Sie

auch nur die Karteninhalte und Informationen, die Sie
wirklich nutzen möchten. Weitere Informationen erhalten
Sie unter Tel.: 01 90/67 43 70 (0,41 Euro/Min.).
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VDO Dayton. The Car Brand.www.vdodayton.de

Car Multimedia Systems.

Besuchen Sie uns 
auf der Car+Sound!

11. – 14. April 2003
in Sinsheim

Halle 3 – Stand 3503

Dirk Schwarz, Produktmanager Digitalkameras
Sony Deutschland GmbH, präsentiert den
Memory Stick Pro. 

eine schnelle Datenübertragungs-
rate von bis zu 20 MB/s. Das 
Speichermedium ist bereits mit
den Digitalkameramodellen DSC-
F717, DSC-FX77 und DSC-F77 
sowie einigen Druckern und Adap-



Der Mobilfunkanbieter präsentiert
Services aus den Bereichen
Games, Music, Messaging, Infor-
mation und Business. Die neuen 
Anwendungen richten sich bei-
spielsweise an Kunden, die auch
unterwegs spielen oder Musik

automatisch. Der Kunde hat dann
sofort Zugang zu seinem bereits
bestehenden E-Mail-Account.
Softkeys erlauben es, mit einem
Klick auf eine Taste des Handys 
auf einen voreingestellten Online-
Dienst zuzugreifen. Bereits heute
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Tri-Band-Smartphone P800 ab sofort erhältlich
Das Multimedia-Handy P800 von Sony Ericsson ist ab sofort zu ha-
ben. Das Gerät bietet eine vielfältige Ausstattung und ist gleichzeitig
Mobiltelefon mit Memory Stick Duo, PDA, Digitalkamera, klangstarker
MP3-Player, Internetzugang und „Spielkonsole“ in einem. Es besitzt
ein großes Touchscreen-Display mit 208 x 320 Pixeln und stellt bis zu

4.096 Farben dar. Die integrierte Kamera bietet eine
Auflösung von bis zu 640 x 480 Pixeln und bis zu
16,7 Mio. Farben. Mit seinem universellen WAP-

Browser bietet das GPRS-fähige P800 Zugang
zum Internet (HTML, xHTML, cHTML) und zu

WAP-Diensten. Auch MMS, EMS
und den Datenversand per HSCSD
oder Bluetooth beherrscht das

Smartphone. Der mitgelieferte Me-
mory Stick Duo bietet eine Speicher-
kapazität von bis zu 16 MB für Fotos,

Musikstücke, Präsentationen etc.,
der integrierte Speicher hat eine

Kapazität von 12 MB. Der Air-
plane-Mode sperrt im Flugzeug
den verbotenen Telefonbetrieb,
während alle anderen Funktio-
nen wie PDA und MP3-Player

davon unberührt bleiben. Mit
Bluetooth, Infrarot, Memory Stick Duo

und Dockingstation bietet das P800 die optimale Anbindung an Peri-
pheriegeräte. Auf dem Handy kann der Nutzer außerdem Windows-
Dateien, wie Word, Powerpoint oder Excel und PDF-Dateien ansehen.
Betrachter für über 200 verschiedene Dokumentenformate können von
CD nachinstalliert werden. 

Sony Ericsson kooperiert im Rah-
men einer aktuellen Marketing-
aktion mit dem Unternehmen
Giorgio Armani, Anbieter des neuen
Frauen- und Herrendufts Emporio
Armani, das bis zum 8. März
exklusiv in 430 Douglas-Filialen
bundesweit durch Schaufenster-
dekorationen und ein Gewinnspiel
beworben wird. Fester Bestandteil 
der Aktion ist das Doppel aus dem
Handy Sony Ericsson T68i und der
aufsteckbaren Digitalkamera MCA-
25, mit der man Fotos, Sound und
Begleittexte als MMS-Nachricht
verschicken kann. Unter dem
Motto „Get together“ verlost Sony
Ericsson im Rahmen des Gewinn-
spiels 20 Sets mit zwei T68i samt
Digitalkameras – passend zum
neuen Emporio Armani-Damen-
und Herrenduft. Einsendeschluß
für die bei Douglas erhältlichen
Teilnahmekarten ist der 31. März.

Sammel-Kartenspiel
macht Wünsche wahr

Bei einer anderen Marketing-Akti-
on, die Anfang Februar startete und
im Mai enden wird, ist Sony Erics-
son Partner der in München an-
sässigen Spielefirma Playce AG.
Hier beteiligt sich das schwe-
disch-japanische Unternehmen an
dem ungewöhnlichen Sammel-
Kartenspiel DreamHunter, das bun-
desweit in 25.000 Kiosken und
Spielwarenhandlungen erhältlich
ist. Von DreamHunter gibt es auch 
eine Online-Version: Die Mitspieler
müssen sich durch Kauf oder
Tausch in den Besitz von Karten
bringen, auf denen ausgefallene
Wünsche notiert sind. Jeder Spie-
ler kann sich aus dem großen An-

gebot an Spielkarten eine bestimmte
Anzahl mit den für ihn interessante-
sten Wünschen aussuchen und als
seine persönliche Auswahl definieren.
Diese gilt es dann im Spiel gegen
andere Mitspieler bis zum großen 
Finale zu verteidigen. Ein spannender
Spielverlauf und einfache Spielregeln
sollen dafür sorgen, daß die Jugend-
lichen vier Monate lang mit den 
Karten spielen, diese sammeln und
tauschen und als Statussymbol mit

sich führen. Eigenen Angaben zu-
folge bietet die Aktion Sony Erics-
son ein ideales Umfeld, um das 
Unternehmen und seine Produkte
bei einer jungen, technikaffinen
Zielgruppe bekannt zu machen.
Sony Ericsson beteiligt sich mit
fünf verschiedenen Unterneh-
mensmotiven an dem Kartenspiel.
Promotet werden die wichtigsten
Merkmale der abgebildeten aktuel-
len Handys.

Sony Ericsson startet 
Marketingaktivitäten

ausgewählten Hotspots höchste
Übertragungsraten ermöglicht.
Der Kunde soll die Möglichkeit

und UMTS einzusetzen. Entspre-
chende Produkte zeigt das Unter-
nehmen auf der Messe.
Sein umfassendes Angebot stellt
O2 Germany auf dem Messestand
in sechs Beratungstheken vor, die
jeweils unter einem eigenen 
Motto stehen:

• O2 can communicate: 
Kommunikationslösungen

• O2 can entertain: Produkte
aus den Bereichen Musik und
Spiele

• O2 can inform: zum Beispiel
Wetter oder Verkehrshinweise
per SMS und MMS

• O2 can talk: Tarife für Sprache
und Daten

• O2 can solve: Branchen-, 
Vertriebs- und Außendienst-
lösungen, WLAN

• O2 can work: Geschäftskun-
dentarife und mobile Office-
Lösungen.

Angebote für Privat-
und Geschäftskunden

O2 zeigt auf der CeBIT 
neue mobile Datendienste
Mit neuen mobilen Datendiensten für Privat- und Geschäfts-
kunden ist O2 Germany auf der CeBIT vertreten. Unter dem
Motto „O2 can do“ setzt das Mobilfunkunternehmen erstmals
den Schwerpunkt auf die Anwendungen selbst. Im Vordergrund
stehen dabei der Kundennutzen sowie innovative Wege für
Vermarktung und Vertrieb. Die Datendienste werden unter
anderem auf Basis der neuen UMTS-Technik demonstriert.
Darüber hinaus stellt O2 auch sein Angebot zum Thema Wireless
LAN vor.

Neben den Kooperationen für Ver-
triebs- und Außendienstlösungen
hat O2 bereits zahlreiche Partner-
schaften für spezielle Branchen
wie Immobilienmakler (Ametanet)
oder Rechtsanwälte (C.H. Beck
Verlag) aufgebaut. Auf der CeBIT
wird das Unternehmen neue Part-
nerschaften unter anderem in den
Bereichen Datensicherheit und
Großhandel vorstellen.
O2 wird mobile Datenkommuni-
kation in Zukunft auch über WLAN
anbieten. WLAN ist wie UMTS 
eine Zugangstechnologie für
schnelle Datendienste, die in

Auf der CeBIT 2002 trat das Unternehmen zum ersten Mal mit dem neuen Markennamen O2 auf.

hören wollen. Wer Wert auf
schnelle und mobile Nachrichten
legt, kann unter anderem Info-
dienste per SMS und MMS abon-
nieren. Speziell für Geschäfts-
kunden zeigt O2 Lösungen zum
Thema „mobiles Büro“.
„Wir wollen den Nutzen der neuen
Anwendungen deutlich machen.
Im Vordergrund sollen die Inhalte
stehen sowie die Vorteile, die der
Kunde so im Alltag hat“, meinte
Rudolf Gröger, CEO von O2 Ger-
many, mit Blick auf das Messe-
angebot. „Die Technik, die zum
Einsatz kommt, tritt dabei in den
Hintergrund.“
O2 zeigt auf der CeBIT auch unter-
schiedliche Konzepte für die
einfache Nutzung mobiler Daten-
dienste. Beispielsweise muß ein
xda-Besitzer mit Pocket Mail nur
noch seine E-Mail-Adresse, den
Benutzernamen und das Kennwort
eingeben, den E-Mail-Zugang 
konfiguriert der xda anschließend

bietet O2 ein Onlineportal für
PDAs, das eine schnelle und über-
sichtliche Orientierung im mobilen
Internet sicherstellt.
Im Geschäftskundenbereich ste-
hen Partnerschaften mit anderen
Unternehmen sowie Produktinno-
vationen im Vordergrund. O2 zeigt
gemeinsam mit Partnerunter-
nehmen mobile Lösungen für den
Zugang ins Firmennetz. So kann
ein Techniker im Außendienst bei-
spielsweise von unterwegs auf das
Netzwerk seines Unternehmens
zugreifen, um die jeweils aktuellen
Lagerbestände und Aufträge ab-
zurufen. Gemeinsam mit dem
Softwareanbieter m.able hat O2
eine mobile Vertriebslösung für
den Sportartikelhersteller Sergio
Tacchini realisiert. Die Mitarbeiter
können mit dem xda von O2 über-
all und zu jeder Zeit auf Kunden-
daten zugreifen und zum Beispiel
den aktuellen Projektstatus über-
mitteln.

haben, die Anwendungen und 
Lösungen, die er bereits von GPRS
kennt, zukünftig auch per WLAN

Auch neue
Spiele für 

den xda von
O2 gibt es 

auf der CeBIT
zu sehen.
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Die weltgrößte Computer- und Tele-
kommunikationsmesse CeBIT öffnet in
diesem Jahr am 12. März in Hannover 
ihre Pforten. Folgt man den Meldungen der
Deutschen Messe AG, so scheint es, 
als könnten weder Konjunkturflaute 
noch ein Ausstellerrückgang von rund 
20 Prozent (Stand: Februar 2003) die 
Stimmung in Hannover trüben.  In Sachen
Trends  liegt  dieses Jahr ein besonderes
Augenmerk auf der Verschmelzung der
Technologien. IT und Telekommunikation
sind dabei kaum noch zu trennen. Eine
immer stärkere Konvergenz zeigt sich
auch in den Segmenten Fotografie und
Telekommunikation. Weitere wichtige
Themen sind außerdem Breitband-
kommunikation, mobile Kommunikation
und drahtlose LANs, IT-Sicherheit,
Speichersoftware und E-Government. Die
Angebotsschwerpunkte lauten ganz im
Sinne der Internationalität der Messe: 
„IT Equipment & Systems“, „Telecommu-
nications & Networks“, „Software &
Services“, „HR – Human Resources,
Automatic Data Capture“, „IT Security &
Card Technology“, „Banking Technology 
& Financial Services“ sowie „future parc
– business meets research and new tech-

nologies“ und „CeBIT Job & Career
Market“. Um die wachsende Konvergenz
der Technologien darstellen zu können, 
hat die CeBIT ihr Ausstellungsprogramm
erweitert und wird in diesem Jahr das
gesamte Spektrum digitaler Produkte des
Home-Automation-Bereichs präsentieren.
Das Angebot reicht von digitalen Fernseh-
und Videogeräten über Geräte und
Systeme aus den Bereichen Audio, HiFi und
Car Audio bis hin zu Home Security 
und Steuerungen für die Gebäude-
automation. Noch stärker als bisher rückt
die digitale Fotografie in den Vordergrund
und zeigt sich konzentriert in Halle 1. Die
Anbieter von Softwarelösungen werden
sich auf der CeBIT 2003 neu positio-
nieren. Unter dem Stichwort „PLM-Digital
Engineering“ konzentrieren sie sich künf-
tig in Halle 6 innerhalb des Messe-
schwerpunktes „Software & Services“.
Der Bereich „Human Ressources“ wird
erstmals auf der CeBIT als separater
Schwerpunkt in Halle 9 ausgeflaggt, um
der wachsenden Bedeutung von Infor-
mationstechnologien für Zeit- und Perso-
nalmanagement Rechnung zu tragen. Als
Ergänzung wird hier auch der CeBIT 
„Job & Career Market“ durchgeführt. 

CeBIT 2003



Desktops
Acer Computer GmbH
bluvo AG
comTeam Systemhaus GmbH
Hewlett-Packard GmbH
Komsa AG
NEC Deutschland GmbH
Sony Deutschland GmbH

Notebooks
Acer Computer GmbH
Avnet Applied Computing GmbH
bluvo AG
comTeam Systemhaus GmbH
Hewlett-Packard GmbH
Intel GmbH
Komsa AG
NEC Deutschland GmbH
Panasonic Deutschland GmbH

Samsung Electronics GmbH
Sony Deutschland GmbH
Toshiba Europe GmbH

PDAs
Acer Computer GmbH
Belkin Components GmbH
bluvo AG
Casio Europe GmbH
comTeam Systemhaus GmbH
Hewlett-Packard GmbH
Komsa AG
Jamba! AG
NEC Deutschland GmbH
Samsung Electronics GmbH
Sharp Electronics (Europe) GmbH
Sony Deutschland GmbH
Toshiba Europe GmbH

CD-Laufwerke
Avnet Applied Computing GmbH
bluvo AG

comTeam Systemhaus GmbH
LG Deutschland GmbH
NEC Deutschland GmbH
Samsung Electronics GmbH
Sony Deutschland GmbH
Toshiba Europe GmbH

DVD-Laufwerke
Avnet Applied Computing GmbH
bluvo AG
comTeam Systemhaus GmbH
LG Deutschland GmbH
NEC Deutschland GmbH
Philips GmbH
Ricoh Europe B. V. 
Samsung Electronics GmbH
Sony Deutschland GmbH
Toshiba Europe GmbH

Netzwerk und Wireless LAN
Agfeo Telekommunikation
Auerswald GmbH & Co. KG

Avnet Applied Computing GmbH
Avocent
Belkin Components GmbH
bluvo AG
comTeam Systemhaus GmbH
Epson Deutschland GmbH
IVS-Topcom Deutschland GmbH
Komsa AG
LG Deutschland GmbH
Sony Deutschland GmbH
Stollmann E+V GmbH
Toshiba Europe GmbH

Modems
Acer Computer GmbH
bluvo AG
comTeam Systemhaus GmbH
IVS-Topcom Deutschland GmbH
Komsa AG

Grafik- und Soundkarten
Avnet Applied Computing GmbH

bluvo AG
comTeam Systemhaus GmbH

Grafiktabletts
bluvo AG
comTeam Systemhaus GmbH
Wacom Europe GmbH

Sonstiges
AVM Computersysteme Vertriebs GmbH
Avocent 
bluvo AG
comTeam Systemhaus GmbH
Dazzle Europe GmbH
Imation Deutschland GmbH
NEC Deutschland GmbH
Pinnacle Systems GmbH
Ricoh Europe B. V. 

Car Stereo
comTeam Systemhaus GmbH
Panasonic Deutschland GmbH
Sony Deutschland GmbH

Car Navigation
comTeam Systemhaus GmbH
Hirschmann Electronic GmbH & Co. KG
IVS-Topcom Deutschland GmbH

Navigon GmbH
Panasonic Deutschland GmbH
Sony Deutschland GmbH

Lautsprecher
comTeam Systemhaus GmbH
Sony Deutschland GmbH

Sonstiges
comTeam Systemhaus GmbH
Panasonic Deutschland GmbH

M O B I L E M E D I A

Monitore
A.C.T-Kern GmbH & Co. KG
Avnet Applied Computing GmbH
bluvo AG
comTeam Systemhaus GmbH
Hewlett-Packard GmbH
iiyama Deutschland GmbH
LG Deutschland GmbH
3M Deutschland GmbH
Komsa AG
NEC-Mitsubishi Europe GmbH
Panasonic Deutschland GmbH
Philips GmbH
Samsung Electronics GmbH

Sharp Electronics (Europe) GmbH
Sony Deutschland GmbH

Drucker
Avnet Applied Computing GmbH
bluvo AG
Canon Deutschland GmbH
comTeam Systemhaus GmbH
Epson Deutschland GmbH
Fuji Photo Film (Europe) GmbH
Hewlett-Packard GmbH
IVS-Topcom Deutschland GmbH
Komsa AG
Minolta Europe GmbH
Samsung Electronics GmbH
Sharp Electronics (Europe) GmbH
Sony Deutschland GmbH

Xerox GmbH

Scanner
Avnet Applied Computing GmbH
bluvo AG
Canon Deutschland GmbH
comTeam Systemhaus GmbH
Epson Deutschland GmbH
Hewlett-Packard GmbH
Hitachi Digital Media Group
Kodak GmbH
Komsa AG
Minolta Europe GmbH
Mustek GmbH
Samsung Electronics GmbH
Sharp Electronics (Europe) GmbH
Xerox GmbH

Speicher
bluvo AG
comTeam Systemhaus GmbH
Hewlett-Packard GmbH
OnStream Data B. V. 
Samsung Electronics GmbH
Sony Deutschland GmbH

Card Reader
Belkin Components GmbH
comTeam Systemhaus GmbH
Dazzle Europe GmbH
Fuji Photo Film (Europe) GmbH
Hama GmbH & Co. KG
Imation Deutschland GmbH
Komsa AG
Sony Deutschland GmbH

Sonstiges
bluvo AG
comTeam Systemhaus GmbH
Epson Deutschland GmbH
Fuji Photo Film (Europe) GmbH
Imation Deutschland GmbH
3M Deutschland GmbH
NEC-Mitsubishi Europe GmbH
OnStream Data B. V. 
Panasonic Deutschland GmbH
Toshiba Europe GmbH
Xerox GmbH

Digitalkameras
Avnet Applied Computing GmbH
bluvo AG
Canon Deutschland GmbH
Casio Europe GmbH
comTeam Systemhaus GmbH
Fuji Photo Film (Europe) GmbH
Hewlett-Packard GmbH
Hitachi Digital Media Group
Kodak GmbH
Komsa AG

Minolta Europe GmbH
Mustek GmbH
Nikon GmbH
Olympus Optical Co. (Europa) GmbH
Panasonic Deutschland GmbH
Pentax Europe GmbH
Ricoh Europe B. V. 
Samsung Electronics GmbH
Sony Deutschland GmbH
Toshiba Europe GmbH
Yashica Kyocera GmbH

Speichermedien
Avnet Applied Computing GmbH
bluvo AG
Canon Deutschland GmbH
comTeam Systemhaus GmbH
Fuji Photo Film (Europe) GmbH
Hama GmbH & Co. KG
Kodak GmbH
Komsa AG
Olympus Optical Co. (Europa) GmbH
Panasonic Deutschland GmbH

Sharp Electronics (Europe) GmbH
Sony Deutschland GmbH
Toshiba Europe GmbH

Software
bluvo AG
Canon Deutschland GmbH
comTeam Systemhaus GmbH
Dazzle Europe GmbH
Fuji Photo Film (Europe) GmbH
Kodak GmbH

Olympus Optical Co. (Europa) GmbH

Sonstiges
Canon Deutschland GmbH
comTeam Systemhaus GmbH
Dazzle Europe GmbH
Hama GmbH & Co. KG
Komsa AG
Mustek GmbH
Olympus Optical Co. (Europa) GmbH

Sat-Receiver
comTeam Systemhaus GmbH
IVS-Topcom Deutschland GmbH
Panasonic Deutschland GmbH
Philips GmbH

Set-Top-Boxen
comTeam Systemhaus GmbH
Panasonic Deutschland GmbH
Philips GmbH
Samsung Electronics GmbH

Personal Video Recorder
comTeam Systemhaus GmbH
Panasonic Deutschland GmbH
Philips GmbH
Sony Deutschland GmbH

DVD-Player
comTeam Systemhaus GmbH
Hitachi Digital Media Group
Mustek GmbH
Panasonic Deutschland GmbH
Philips GmbH

Samsung Electronics GmbH
Sharp Electronics (Europe) GmbH
Sony Deutschland GmbH
Toshiba Europe GmbH

DVD-Recorder
comTeam Systemhaus GmbH
Mustek GmbH
Panasonic Deutschland GmbH
Philips GmbH
Sony Deutschland GmbH

Festplattenrecorder
comTeam Systemhaus GmbH
Panasonic Deutschland GmbH
Samsung Electronics GmbH
Sony Deutschland GmbH

MHP-fähige TV-Geräte
comTeam Systemhaus GmbH
Philips GmbH
Sony Deutschland GmbH

DSL-Anbieter
comTeam Systemhaus GmbH
Komsa AG

Satelliten-Zugänge-Internet
comTeam Systemhaus GmbH
Hughes Network Systems Europe
Komsa AG

Webcams
comTeam Systemhaus GmbH
Mustek GmbH
Sony Deutschland GmbH

Sonstiges
comTeam Systemhaus GmbH

Abby
Actvate
Ascential Software GmbH

AVM Computersysteme Vertriebs GmbH
bluvo AG
comTeam Systemhaus GmbH
Chordiant Software GmbH
Consol Consulting & Solutions

Fuji Photo Film (Europe) GmbH
Kaspersky Labs
Kordoba Bankensoftware mbH & Co. KG
3M Deutschland GmbH
Navigon GmbH

Network Associates
Pinnacle Systems GmbH
Red Hat
Sharp Electronics (Europe) GmbH
Stonesoft

Xerox GmbH

Hardware

Peripherie

Software

D I G I T A L F O T O G R A F I E

D I G I T A L T V

I N T E R N E T

AUSSTELLER NACH PRODUKTGRUPPENAUSSTELLER NACH PRODUKTGRUPPEN
C O M P U T E R
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Festnetz
Agfeo Telekommunikation
Auerswald GmbH & Co. KG
comTeam Systemhaus GmbH
debitel AG
Elmeg GmbH & Co. KG
IVS-Topcom Deutschland GmbH
Komsa AG
NEC Deutschland GmbH
Siemens Mobile
Stollmann E+V GmbH

DECT
Agfeo Telekommunikation
Auerswald GmbH & Co. KG
comTeam Systemhaus GmbH
Elmeg GmbH & Co. KG
IVS-Topcom Deutschland GmbH
Komsa AG
NEC Deutschland GmbH
Philips GmbH
Siemens Mobile

Freisprechanlagen
comTeam Systemhaus GmbH
Cullmann GmbH
Funkwerk Dabendorf GmbH
Hirschmann Electronic GmbH & Co. KG
IVS-Topcom Deutschland GmbH
Komsa AG
Siemens Mobile

Faxgeräte
comTeam Systemhaus GmbH
IVS-Topcom Deutschland GmbH
Komsa AG
Minolta Europe GmbH

Mobilfunk
comTeam Systemhaus GmbH
debitel AG
E-Plus Mobilfunk GmbH & Co. KG
Hirschmann Electronic GmbH & Co. KG
IVS-Topcom Deutschland GmbH
Jamba! AG

Komsa AG
LG Electronics Deutschland GmbH
Motorola GmbH
NEC Deutschland GmbH
Philips GmbH
Sharp Electronics (Europe) GmbH
Siemens Mobile

Mobile Datenlösungen
AVM Computersysteme Vertriebs GmbH
comTeam Systemhaus GmbH
debitel AG
Funkwerk Dabendorf GmbH
IVS-Topcom Deutschland GmbH
Jamba! AG
Komsa AG
Siemens Mobile
Stollmann E+V GmbH

Wireless LAN
Auerswald GmbH & Co. KG
Belkin Components GmbH

comTeam Systemhaus GmbH
Intel GmbH
IVS-Topcom Deutschland GmbH
Komsa AG
3M Deutschland GmbH
Mustek GmbH
Netgear 
Philips GmbH
Sharp Electronics (Europe) GmbH
Siemens Mobile

UMTS
comTeam Systemhaus GmbH
E-Plus Mobilfunk GmbH & Co. KG
Hirschmann Electronic GmbH & Co. KG
IVS-Topcom Deutschland GmbH
Jamba! AG
Komsa AG
LG Electronics Deutschland GmbH
Motorola GmbH
NEC Deutschland GmbH
Siemens Mobile

Sonstiges
Agfeo Telekommunikation
Auerswald GmbH & Co. KG
AVM Computersysteme Vertriebs GmbH
comTeam Systemhaus GmbH
debitel AG
Elmeg GmbH & Co. KG
Funkwerk Dabendorf GmbH
Hughes Network Systems Europe
IVS-Topcom Deutschland GmbH
Jamba! AG
Komsa AG
LG Electronics Deutschland GmbH
NEC Deutschland GmbH
Olympus Optical Co. (Europa) GmbH
TDK Systems Deutschland

T E L E K O M M U N I K A T I O N

A
Abby 5 G 30
A.C.T.-Kern GmbH & Co. KG 21 A 18
Acer Computer GmbH 25 D 40
Actvate A 04/D 28
Agfeo Telekommunikation 27 C 31
Gaswerkstr. 8 • 33647 Bielefeld
Tel.: 0521/44 70 90 • Fax: 0521/44 70 95 0
www.agfeo.de
Ascential Software GmbH 4 A04/ A 12
Auerswald GmbH & Co. KG 27 D 24
AVM Computersysteme Vertriebs GmbH 13  C 48
Alt-Moabit 95 • 10559 Berlin
Tel.: 030/3 99 76-0 • Fax: 030/3 99 76-299
www.avm.de
Avnet Applied Computing GmbH 21 A 36
Lötscher Weg 66 • 41334 Nettetal
Tel.: 02153/73 30 • Fax: 02153/73 31 10
www.avnet.com
Avocent 15 B 11

B
Belkin Components GmbH 25 E 75
Bluvo AG 3 C 03

C
Canon Deutschland GmbH 1 5  b2
Casio Europe GmbH 1 7 e12 
Europapark Fichtenhain A 10 • 47807 Krefeld
Tel.: 02151/345-0 • Fax:  02151/345-102
www.canon.de
Chordiant  Software GmbH 4 A4/12
comTeam Systemhaus GmbH 13 D 72
Consol Consulting & Solutions 5 D 16 + 25 D 40
Cullmann GmbH 12 A 12

D
Dazzle Europe GmbH 6 G 46
Oskar-Messter-Str. 13 • 85737 Ismaning
Tel.: 0180/525 50 50  • Fax: 089/95 95-5555
www.dazzle.de
debitel AG 12 B 30

E
Elmeg GmbH & Co. KG 27 D 32
Vöhrumer Str. 30 • 31228 Peine
Tel.: 05171/90 99 09 • Fax: 05171/90 99 09-404
www.elmeg.de
E-Plus Mobilfunk GmbH & Co. KG 12 B 50
Epson Deutschland GmbH 1 7 h12 + 1 2 d1

F
Fuji Photo Film (Europe) GmbH 1 3 l1
Funkwerk Dabendorf GmbH 12 D 56

G/H
Hama GmbH & Co. KG 1 3 l2
Hewlett Packard GmbH 1 7 I2 / 4h 2
Hirschmann Electronic  GmbH & Co. KG 12 D 36
Hitachi Digital Media Group 1 7f2 
Hughes Network Systems Europe 12  A 26
Ottostr. 9 • 64347 Griesheim
Tel: 06165/84 40 • Fax: 06165/84 42 80
www.hnseu.com
• Europaweite und flächendeckende Datenkommu-

nikation über VSAT; Full-Service Breitband-
anbieter; BusinessTV und Live Events; Interactive
Distance Communication; Interactive PoS-
Lösungen; 2-Way-Broadband Internet Access 

I
iiyama Deutschland GmbH 21 B 11
Imation Deutschland GmbH 21 B 29
Hermann-Klammt-Str. 1 • 41460 Neuss
Tel.: 0800/46 28 466  • Fax: 02131/ 2261 00

www.imation.de
Intel GmbH 16 E 05
IVS-Topcom Deutschland GmbH 27 C 28 

J
Jamba! AG 12 B 30
Jenoptik L.O.S. GmbH 22 C 23

K
Kaspersky Labs 6 G 09
Kindermann & Co. GmbH 1  1 c3
Kodak GmbH 1 6 d2
Komsa AG Freigelände K 03/1
Kordoba Bankensoftware mbH & Co. KG 18 A 24

L
LG Electronics Deutschland GmbH 26 C 59
Otto-Brenner-Str. 10 • 47877 Willich 
Tel.: 02154/4 92-282 • Fax: 02154/4 92-247
www.lge.de; www.lg-mobil.de

M
3M Deutschland GmbH 16 D 21
Motorola 26 E40/60, F40 u. Pavillion  36
Minolta Europe GmbH                              1 3 o1
Mustek GmbH 19 B 22
Hansemannstr. 63 • 41468 Neuss
Tel.: 02131/16 26 0  • Fax: 02131/ 10 38 30
www.mustek.de

N
Navigon GmbH 12 B 35
NEC Deutschland GmbH 2/27 B20/B40
NEC-Mitsubishi Europe GmbH 21 B 58
Landshuter Allee 12-14 • 80637 München
Tel.: 089/99 69 90 • Fax: 089/9 96 99-500
www.nec-mitsubishi.com
Netgear 15 D 6
Network Associates 6 C 52
Nikon GmbH 1 4 c4

O/P
OKI Systems (Deutschland) GmbH 1  2 e2
Olympus Optical Co. (Europa) GmbH 1 4 d2

OnStream Data B. V. 20 E 19
Panasonic Deutschland GmbH 1 6 c2
Pentax Europe GmbH 1 4 e6
Julius-Vosseler Str. 104 • 22527 Hamburg
Tel.: 040/56 19 20 • Fax: 040/56 19 22 30
www.pentax.de
Philips GmbH 21 B 06
Pinnacle Systems GmbH 6 G 20

Q
Quam 12 C 50

R/S
Red Hat 6 A 52
Ricoh Europe B. V. 21 B 05
Samsung Electronics GmbH   1 2 g2 + 21 B 44   
Am Kronberger Hang 6 • 65824 Schwalbach
Tel.: 0180/5 12 12 13  • Fax: 0180/5 12 13 14 
www.samsung.de
Sharp Electronics (Europe) GmbH 1 7 a 2
Siemens Mobile 26 A 31 + Pavillion 32
Sony Deutschland GmbH 2 C 2
Stollmann E+V GmbH 13 E 39
Stonesoft 6 G 36

T
TDK Systems Deutschland 2 D 47
Terra Tec Electronic GmbH 19 C 32
Toshiba Europe GmbH 1 6 h 2

U/V
Vivanco AG 25 B 41

W
Wacom Europe GmbH 1 4d3
Wearnes Technology/Nixvue 13 E 20

X/Y/Z
Xerox GmbH 1 2 g8
Yashica Kyocera GmbH 21 B 44
Eiffestr. 76 • 20537 Hamburg
Tel.: 040/25 15 07-0  • Fax: 040/25 03 211
www.yashica.de
Digitalkameras und Digitalkamera-Neuheiten

G A M E S
Konsolen 
comTeam Systemhaus GmbH
Sony Deutschland GmbH

Spiele
comTeam Systemhaus GmbH
Sony Deutschland GmbH

Zubehör
Belkin Components GmbH
comTeam Systemhaus GmbH
Sony Deutschland GmbH

Sonstiges
comTeam Systemhaus GmbH

Die wichtigsten Aussteller 
von A–Z

A U S S T E L L E R - Ü B E R B L I C K



Hallen-
Pläne
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Von besonderem Interesse für den
Tk-Fachhandel dürften die Neu-
heiten aus den Geschäftsgebieten
Mobile Phones, Cordless Pro-
ducts, Wireless Modules und Solu-
tions von Siemens mobil sein.
Dieser Bereich stellt auf der 
CeBIT unter anderem vier neue
Mobiltelefone vor, bei denen De-
sign, Fashion und Fun im Vorder-
grund stehen. Die Handys beste-
chen nach Siemens’ Angaben
durch unkonventionelle Formen
und neue Farbwelten. Vom extra-
vaganten, poppigen Look bis zum

über E-Mail oder SMS kommuni-
zieren, mobil telefonieren und
ihren elektronischen Kalender or-
ganisieren.
Einen schlagenden Beweis für die
Vielseitigkeit der Wireless Mo-
dules wird ein ganz besonderer
„Hau-den-Lukas“ erbringen, der
mittels Modul mit Java-Programm
jeden Mitspieler auf der CeBIT 
über Schlagkraft, Spielstand und
Gewinnaussichten auf dem laufen-
den hält.
Im Rahmen von zwei End-to-End-
Szenarien präsentiert Siemens
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Einfache Installation, professionel-
le Technik und erstklassige Qua-
lität, das sind nach Angaben des
Herstellers die wichtigsten Kenn-
zeichen der neuen Gigaset Wireless
LAN-Produkte, mit denen sich Sie-
mens mobile vor allem an Privat-
haushalte und SoHos (Small Office
Home Office) wendet: Mit dem
Wireless Router Gigaset SE105
dsl/cable können mit der Gigaset
PC Card 11 und dem Gigaset USB
Adapter 11 Notebooks und PCs per
Funk miteinander vernetzt und ans
Internet angeschlossen werden. 
Der Wireless Router Gigaset SE105
dsl/cable ermöglicht ein kabelloses
High-Speed-Heimnetzwerk (IEEE
802.11b Standard, 11 Mbit/s).
Durch Anschluß an ein DSL- (mit
Ethernet-Anschluß) oder Kabelmo-
dem kann der Anwender mit einer
Vielzahl von PCs und Notebooks
(rechnerisch bis zu 253) gleichzei-
tig kabellos im Internet surfen.
Vier Ethernet Ports erlauben zu-
sätzlich den Anschluß von Com-
putern auch per Kabel und die 
Integration in vorhandene Netz-
werke. Das kabellose Heimnetz-
werk wird durch die Firewall des
Routers (MAC-, IP-, URL- und Port
Filter, SSID, NAT, Intrusion Detec-
tion und Discard Ping) und eine
WEP 64/128 Bit-Verschlüsselung
vor Hacker-Angriffen geschützt.
Zum kabellosen Anschluß von
Desktop PC bietet der Gigaset 
USB-Adapter 11 eine Übertragungs-
reichweite von bis zu 300 Metern
im Freien und 30 Metern in Gebäu-
den. Laptops werden mit der Giga-

set PC-Card 11 bei 
einer Reichweite von
bis zu 150 Metern im

Freien und 30 Metern in Gebäuden
in das Netzwerk eingebunden. Mit
beiden Adaptern kann aber auch
eine Ad-hoc-Verbindung zwischen
Rechnern hergestellt werden. So-
wohl der USB-Sender als auch die
PC-Card sind – genau wie der 
Gigaset SE105 dsl/cable-Router –
einfach und schnell über das
deutschsprachige Basis-Setup zu
installieren.
Die drei neuen Wireless LAN-Pro-
dukte von Siemens mobile stehen
dem Handel seit Anfang Februar
zur Verfügung. Der Gigaset SE105
dsl/cable-Router kostet 169,95 
Euro*, der Gigaset USB-Adapter 11
und die Gigaset PC-Card 11 jeweils
69,95 Euro* (* unverbindliche
Preisempfehlungen). Mitgeliefert
werden Steckernetzgerät, deut-
sche Kurzbedienungsanleitung,
CD mit deutscher Komplettbedie-
nungsanleitung und Ethernetkabel.

Salesfolder informiert
die Handelspartner

Zum Thema Wireless LAN-Produk-
te hat Siemens mobile auch einen
neuen Salesfolder für seine Han-
delspartner aufgelegt. Darin infor-
miert das Unternehmen auf der 
einen Seite über Technik, Installa-
tion und die verschiedenen Mög-
lichkeiten, Arbeitsplatz- und mobile
Rechner in WLAN-Netzwerke zu
integrieren, auf der anderen Seite
werden die entsprechenden neuen
Siemens Produkte mit ihren wich-
tigsten Ausstattungsmerkmalen
vorgestellt. Informationen über die
aktuellen Werbemaßnahmen zu
Siemens Gigaset Produkten und

Hinweise auf das Angebot
www.s iemens-mobi le-
partnerinfo.de im Internet
runden den Inhalt der Bro-
s c h ü r e
ab.

Neue SiemensWLAN-Produkte 
vernetzen bis zu 253 Rechner
in Privathaushalten und SoHos

„Schneiden Sie besser ab“ ist der Titel des Salesfolders, mit dem Siemens mobile seine
Handelspartner über Wireless LAN-Technik und Siemens WLAN-Produkte informiert. 

Die neuen Siemens
WLAN-Produkte ermöglichen
kabelloses und mobiles 
Surfen im Internet für bis zu
253 Rechner gleichzeitig.

Xelibri läutet bei 
Siemens eine neue 
Produkt-Ära ein

Radikal andere Formen, mo-
dische Designs und einfache
Sprachfunktionalität charakteri-
sieren die Produkte der neuen
Siemens Marke Xelibri als mo-
bile Accessoires. Die neue Sie-
mens Produktkategorie soll ab
April vor allem die Nachfrage für
Zweit- und Drittelefone ankur-
beln. 
Xelibri-Produkte sollen den
Angaben zufolge als Modeacces-
soires verstanden werden, mit
denen der Nutzer auch telefo-
nieren könne. Die meisten Men-
schen ließen sich beim Kauf von
Mobiltelefonen davon leiten, wie
das Handy aussehe, und viele
ließen sich auch gerne in der
Öffentlichkeit damit sehen. Das
Mobiltelefon habe also tatsäch-
lich das Zeug zum Modeartikel,
vergleichbar mit Armbanduhren,
Handtaschen und Schuhen.
Dementsprechend viele könne
man laut Siemens mobile auch

davon besitzen – idealerweise
für jede Gelegenheit ein anderes
Fashion Accessory Phone, pas-
send zur Stimmung, zum Anlaß
oder zur Kleidung.
Für Rudi Lamprecht, Mitglied
des Vorstands der Siemens AG,
stellt der Start der neuen Marke
ein wesentliches Element der
Strategie von Siemens mobile
dar. Gleichzeitig folge Xelibri der
aktuellen Schwerpunktbildung
in der Branche: modische Han-
dys zum einfachen Telefonieren
auf der einen und multifunktio-
nale Geräte auf der anderen
Seite. „Wir werden weiterhin,
sozusagen als Vollsortimenter,
modernste Technologie in allen
Formen anbieten, angefangen
von Mobiltelefonen mit sowohl
einfacher als auch komplexer
Funktionalität, mobilen Applika-
tionen, Netzinfrastruktur und
schnurlosen Endgeräten bis hin
zu drahtlosen Komponenten“,
so Lamprecht. „Unser neuester
Entwicklungsschritt trägt zur
zusätzlichen Wertsteigerung
der Marke Siemens bei.“
Jede Xelibri-Kollektion wird aus
vier Modellen bestehen und wie
bei Modeaccessoires jeweils im
Frühjahr/Sommer und Herbst/
Winter neu erscheinen.

Das Siemens-Arbeitsgebiet Information and Communications
(I and C) präsentiert auf der CeBIT innovative Kommunika-
tionstechnologien, mit denen Kunden sich neue Geschäftsfelder
erschließen und ihren Gewinn verbessern können. Zu den aus-
gestellten Lösungen gehören mobile Endgeräte und mobile In-
frastruktur, Lösungen für das Electronic und Mobile Business
ebenso wie Komplettlösungen aus einer Hand für die Infra-
struktur des Next Generation Network sowohl für Firmen- wie
auch Carrierkunden. 

Siemens mobile
auf der CeBIT
exklusiven Design im High-End-
Bereich zeigt sich Siemens mobile
über alle Klassen designorien-
tiert, emotional und innovations-
stark. So paßt sich das Design den
neuen Technologien an, um maxi-
malen Entertainmentspaß zu er-
zielen. Spannend und kreativ, mit
neuen Sound-Konzepten, fashion-
orientiertem Zubehör, X-trem-
Games und vielen anderen neuen
Anwendungen will Siemens mobile
den Ansprüchen und Wünschen
der neuen Lifestyle- und Lebens-
kultur gerecht werden.
Ein weiteres CeBIT-Highlight
sollen auch in diesem Jahr neue
Produkte für die kabellose Sprach-
und Datenkommunikation zu 
Hause werden (siehe dazu auch
den Kasten links). Mit einfach be-
dienbaren Einsteigerprodukten für
pures Telefonvergnügen über
Komfortgeräte mit vielen Funktio-
nen bis hin zum kabellosen Heim-
netzwerk, das jedem Bewohner
schnellen Internetzugriff ermög-
licht, demonstriert das Unterneh-
men auf der CeBIT seine Vision von
„mobile life @ home“.
MC45, das weltweit erste Tri-band-
Modul mit GPRS-Technologie für
die GSM-Netze, hat jetzt einen
ganz besonderen Einsatzort ge-
funden: Das Siemens-Funkmodul
ermöglicht die drahtlose Kommu-
nikation in den Mobile Phone Or-
ganizers (MPO) für Blinde, die
Pemstar, ein Anbieter für elektro-
nisches Engineering und Auftrags-
fertigung, entwickelt hat. Mit
diesem MPO können Blinde mit-
tels Spezialfunktionen leichter

eine Reihe neuer mobiler Daten-
services: Das „Enterprise-Szenario“
zeigt Dienste zur Überwachung
und Ortung von Transportgütern
sowie ein Navigationssystem, das
sich mit einem PDA oder Smart-
phone sowohl im als auch außer-
halb des Autos einsetzen läßt. 
Dabei wird zum ersten Mal eine
Lösung vorgestellt, die Multimedia
Messaging und standortbasierte
Dienste (Location Dependent Ser-
vices) verbindet: Über ein mobiles
Endgerät können Bilder versendet
werden, die zusätzlich Informatio-
nen über den aktuellen Standort
des Senders enthalten. Der Empfän-
ger kann sich dadurch mit einem
Tastendruck zum Aufenthaltsort
des Senders navigieren lassen.
Das Szenario „Community Fan
Portal“ demonstriert, wie sich die
Interessen einer Community, in
diesem Fall die Fans eines Fuß-
ballclubs, über mobile Datendien-
ste bedienen lassen. Darüber hin-
aus können die Anwender mit 
Hilfe des MMS-Albums (Multi-
media Messaging Services) sowohl
MMS-Bilder als auch Klingeltöne
versenden, speichern und verwal-
ten. Die Applikation Photo Map 
erlaubt, MMS-Bilder in einer geo-
grafischen Karte mit Orten zu
verlinken. Das „Community Fan
Portal“ beweist, daß sich ver-
schiedene mobile Datendienste
wie WAP, SMS, MMS (Multimedia
Messaging Services), Instant
Messaging und Video Streaming
so intelligent kombinieren lassen,
daß vollständig neue Geschäfts-
möglichkeiten entstehen.



Agfeo Telekommunikation zeigt
auch auf der diesjährigen CeBIT 
neben zahlreichen bekannten An-
wendungen und Produkten wieder
eine Reihe neuer Produkte. Dazu
zählt beispielsweise die neu ent-
wickelte LAN-Box. Mit Hilfe der
LAN-Box und Agfeo ISDN over IP
ist es möglich, intern über lokale
Netzwerke (LAN) und extern über
eine Sprach-/Daten-Standleitung
oder eine DSL-Flatrate-Verbindung
zu kommunizieren. 
Agfeos LAN-Box verfügt über zwei
interne S0-Anschlüsse und ist so-
mit in der Lage, bis zu vier Agfeo
Systemtelefone oder diverse ISDN-
Endgeräte zu verwalten. Die LAN-
Box meldet sich automatisch im
lokalen Netzwerk (LAN), bzw. bei
einem Ruf nach extern am 
LAN-Modul einer Agfeo ISDN-
Tk-Anlage an.     
Eine Anbindung externer End-
geräte, an beliebigen Standorten,
über Agfeos LAN-Box an eine 
Agfeo ISDN-Tk-Anlage mit LAN-
Karten Bestückung versetzt die
angeschlossenen Endgeräte in den
Status von Nebenstellen. Das
heißt, auch diese eventuell Hun-
derte von Kilometern entfernten 
Telefone sind im gleichen Rufnum-
mernblock integriert wie die
Nebenstellen-Endgeräte. 
Agfeo ISDN over IP und seine
Endgeräte ermöglichen somit auch
über Ländergrenzen hinaus Tele-
kommunikation, beispielsweise
von Filialen mit ihrer Zentrale. Hier-
bei kommunizieren die Endgeräte
via LAN-Box über eine Stand-
leitung oder DSL Flatrate extrem
preiswert (nur die Grundgebühr für
DSL Flat oder die Standleitung ist
zu berücksichtigen) mit der LAN-
Karte in der Agfeo TK-Anlage auf
der anderen Seite.   
Ebenfalls neu ist das Agfeo T 10
Analogtelefon, das durch Ziel- und
Funktionstasten einfach zu bedie-
nen ist. Es zeichnet sich nach
Angaben des Herstellers aber auch
durch ein elegantes Design, gerin-

ge Abmessungen und eine sehr gute
Verarbeitungsqualität aus. Zu den Lei-
stungsmerkmalen gehören zwei frei
belegbare Zielwahltasten, die auch als
Funktionstasten verwendbar sind, so-
wie zehn weiter frei belegbare Kurz-

Datum- und Zeitanzeige im Display
stellen sich beim Anschluß an Agfeo
ISDN Telefonanlagen automatisch ein.
Das Agfeo T 15 speichert automatisch
bis zu 61 Anrufe, die nicht entgegen-
genommen wurden. Über die Rück-

ruffunktion kann aus-
gewählt werden, welche
der Anrufe automatisch
zurückgerufen werden
sollen. Das Telefonbuch
des T 15 bietet 70 Spei-
cherplätze für Telefon-
nummern und Namen.
Mit der Kopierfunktion
kann die angezeigte 
Telefonnummer des An-

rufers in das Telefonbuch über-
nommen werden. Die VIP-Funktion
ermöglicht es,  im Telefonbuch be-
stimmten Telefonnummern einen
eigenen, individuellen Klingelton
zuzuweisen. Ist über einen Telefon-
netzanbieter ein externer Anrufbeant-
worter eingerichtet, so kann auf
diesen über das Agfeo T 15 bequem
zugegriffen werden. Bei eingehenden
Meldungen wird im Display auto-
matisch ein Briefsymbol angezeigt.
An die neue Agfeo AC 16 WebPhonie
ISDN TK-Anlage können bis zu sechs
analoge Endgeräte an das ISDN-Netz
angeschlossen werden. Nach dem
„Plug & Phone“-Prinzip ist die
Telefonanlage in wenigen Minuten
ohne viel Werkzeug installiert und
betriebsbereit: Um zu beginnen,
müssen lediglich der Stecker einge-
steckt und gegebenenfalls die zwei
Schraubanschlüsse belegt werden.
Agfeos Vanity Plus-Funktionalität
gewährleistet einfache Bedienung. Die
Kommunikations-Software Agfeo Tk-
Suite gehört zum Lieferumfang und
bietet in Verbindung mit einem PC
professionelle, computerunterstützte
Kommunikation. Zur Grundausstat-
tung der Agfeo AC 16 WebPhonie
ISDN TK-Anlage gehören ein S0-Bus
extern, sechs Anschlüsse für analoge
Teilnehmer, eine PC-Schnittstelle (RS
232 C), eine USB-Schnittstelle mit
ISDN-Modemfunktion und das Soft-
warepaket TK-Suite.
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Agfeo zeigt auf der CeBIT auch seine Neuheiten
Agfeos DECT S0-Basisstation ist ein
externes DECT Sende-/Empfangsteil.
Es kann über ein Standard-ISDN-An-
schlußkabel am internen S0-Anschluß
aller Agfeo ISDN Tk-Anlagen ab Soft-
warestand 6.x betrieben werden. An
der S0-Basisstation können bis zu
acht Agfeo DECT 30 Systemhandys

funktion macht jedes anschließ-
bare Telefon zum Wecker.
Über einen der analogen Tk-Anla-
gen-Anschlüsse läßt sich darüber
hinaus ein Haustürmodul verwal-
ten. Mit dem Telefon kann dann
über einen Türlautsprecher mit
dem Besucher gesprochen und per
Tastendruck die Haustür geöffnet
werden. Einfache Musik für die
Warteschleife ist in der AS 181 
integriert. Für alle, die andere 
Musik in der Warteschleife bieten
möchten, ist ein Analoganschluß
der Tk-Anlage schaltbar, um über
eine Klinkenbuchse einen CD-
Player oder andere Abspielgeräte
anzuschließen. An der AS 181 
lassen sich weiterhin außer Stan-
dard-ISDN- und analogen End-
geräten auch zwei Agfeo ISDN-
Systemtelefone ST 25 oder ST 30
anschließen. Die Systemtelefone
sind speziell für Agfeo TK-Anlagen
entwickelt worden und bieten eine
umfangreiche Ausstattung sowie
hohen Bedienkomfort.  
Die Agfeo AS 181 ist nach Ansicht
des Herstellers eine ideale Tk-
Anlage für alle, die exzellente Lei-
stung und einfache Bedienung bei
einem hervorragenden Preis-/
Leistungsverhältnis erwarten. Zur
Grundausstattung gehören ein 

wahl-/Funktionstasten in der zweiten
Ebene. Auf diesen Tasten können
Telefonnummern oder selten genutzte
Sonderfunktionen der Telefonanlage
gespeichert werden. Automatische
Speicherung der zuletzt gewählten
Telefonnummer, Rückfragetaste zum
einfachen Vermitteln bzw. Weiter-
leiten von Gesprächen auf ein anderes
Telefon, Mikrofonabschalttaste und
einstellbare Klingelton-Lautstärke
sind weitere Kennzeichen. 
Ideal zum komfortablen Telefonieren
am Analoganschluß ist nach Aussage
des Herstellers das ebenfalls neue
Agfeo T 15 Telefon. Es bietet ein
ausgezeichnetes Preis-/Leistungs-
verhältnis, gepaart mit elegantem 
Gehäusedesign und hoher Bedienfunk-

tionalität. Neben den Ausstattungs-
merkmalen des Agfeo T 10 besitzt
dieses Modell  zum Freisprechen und
Lauthören ein extra Mikrofon und ei-
nen Lautsprecher. Auch ein Headset-
anschluß und eine „Extra Taste“ zum
Einschalten des Headsets sowie ein
großes, gut ablesbares Display mit
Kontrasteinstellung sind vorhanden.

oder andere DECT-Geräte, die den
GAP-Standard erfüllen, angeschlos-
sen werden. Maximal vier dieser
schnurlosen Telefone können gleich-
zeitig eine Gesprächsverbindung auf-
bauen.
Aufgrund der S0-Anschlußtechnik
können die DECT-Basen auch weit ent-
fernt von der Tk-Anlage positioniert
werden (am ISDN-Bus bis zu 150 
Meter und bei Punkt-zu-Punkt Ver-
kabelung bis zu 800 Meter). Durch
eine Software-Erweiterung können ab
Dezember 2003 bis zu vier DECT-
Basen aufgebaut werden, die den
unterbrechungsfreien Betrieb
von maximal 16 Mobilteilen von
Funkzelle zu Funkzelle erlauben.
Die Agfeo AS 181 ist mit Kom-
munikations-Know-how für bis
zu zehn Teilnehmer und vielen
Funktionen, die in dieser Preis-
klasse nicht selbstverständlich
sind, ausgestattet. Neben Agfeos zahl-
reichen Komfortmerkmalen, der Fern-
bedien- und Fernwartbarkeit und des
vielseitigen Tk-Suite Softwarepaketes
besitzt die AS 181 weitere Extras wie
zum Beispiel die Fähigkeit, Geräte aus
der Ferne zu schalten: In der Tk-
Anlage sind Relais integriert, die er-
möglichen, etwa per Handy das Licht,
die Heizung oder ein elektrisches 
Garagentor zu steuern. Die Weck-

S0-Bus extern, ein S0-Bus intern/
extern schaltbar, acht Anschlüsse
für analoge Teilnehmer, eine
Schnittstelle zur Einspeisung von
Wartemusik über Analogport
(MoH), eine PC-Schnittstelle (RS
232 C), eine USB-Schnittstelle mit
ISDN-Modemfunktion, eine TFE
(FTZ)-Schnittstelle über Analog-
port und ein Softwarepaket TK-
Suite Basic.

Fotohandy Sagem myX-6
fotografiert mit CCD

Der französische
Hersteller Sagem
hat mit dem myX-6

nicht nur sein erstes
Fotohandy vor-
gestellt, son-
dern nach eige-
nen Angaben
auch das welt-
weit erste Gerät
dieser Art, dessen in
die Rückseite einge-
baute Digitalkamera mit
einem CCD-Aufnahmechip
ausgestattet ist. Dieser hat
gegenüber den bislang in der

Branche eingesetzten CMOS-Chips
deutliche Qualitätsvorteile bei
Schärfe, Rauschunterdrückung
und Farbwiedergabe. Begutachtet
werden können die aufgenomme-

nen Bilder auf einem
farbbrillanten, 120 x
180 Pixel großen TFT-
Monitor, der maximal
4.096 Farben darstellt. 

Das myX-6 verfügt
darüber hinaus über
einen 2,5 MB großen
internen Speicher, der
sich flexibel für Fotos,
Klingeltöne, Hinter-

grundbilder, Adres-
sen, Spiele und so-
genannte vCards 
nutzen läßt. vCards

sind digitale Visiten-

karten, die es dem Benutzer er-
möglichen, neben der Telefon-
nummer und dem Namen eines
Kontaktes auch weitere Angaben
wie Anschrift, zusätzliche Telefon-
und Telefaxnummern, Kurzkom-
mentare und ein (Porträt-)Foto zu
speichern. Für die schnelle Daten-
übertragung sorgt GPRS-Technik
der Klasse 10. 

klickTel Version 1/2003
ist erschienen

Die neue Telefonaus-
kunfts-CD klickTel in der
aktuellen Version für

Januar 2003 ist erschienen. Sie
bietet einen Datenstand vom 2. Ja-
nuar und ist damit nach Angaben
des Herstellers die aktuellste
digitale Telefonauskunft auf dem

Markt. Auch bei der neuen Version
seien die Suchfunktionen weiter
optimiert worden, und der Benut-
zer finde außerdem auch Zusatz-
Software auf der CD, hieß es in
einer Pressemitteilung. Weiterhin
beinhaltet die CD die Möglichkeit,
111 Minuten gratis zu telefonieren.
Dieses Angebot realisiert klicktel
gemeinsam mit dem Partner Tis-

cali. Und schließlich bekommt der
Käufer noch ein Guthaben von fünf
Euro für die Telefonauskunft klick-
Tel 11815.

BlueFritz! Access Point
neu im AVM-Sortiment

Der neue BlueFritz! Ac-
cess Point von AVM ver-
eint in einem Gerät den
schnellen DSL-Internet-
zugang, ISDN-Kommu-

nikation und Bluetooth-Funk.
Durch die vollständige Integration
einer ISDN- und einer DSL-Karte
kann der Access Point direkt mit
dem ISDN-Netzanschluß und dem
DSL-Splitter verbunden werden.
Zusätzlich können zwei analoge
Endgeräte wie Telefon oder Fax-
gerät angeschlossen werden.



So sichern sich Händler, die bei-
spielsweise mit einem Handy auch
eines der speziell entwickelten
„Jamba! Pakete“ verkaufen, mit
wenig Aufwand Prämien zwischen
7,50 Euro und 12,50 Euro pro Pa-
ket. Neueste Möglichkeit, Zusatz-
geschäfte zu machen und damit
dringend notwendige Roherträge
zu sichern, sind die Gerätever-
sicherungen, die über Jamba! ver-
marktet werden. 
Begonnen wurde diese Dienst-
leistung im vergangenen Jahr
zunächst versuchsweise mit einer
Versicherung für Handys, seit 
Dezember stehen auch Versiche-
rungspakete für Notebooks, mo-
bile Elektronik und feststehende
Computer bereit. Dabei zeichnen
sich die Versicherungen durch
mehrere Besonderheiten aus: So
ist der gebotene Schutz deutlich
umfassender als bei anderen Ver-
sicherungen, und er geht weit über
die zweijährige Herstellergarantie
hinaus. „Die gesetzliche Garantie
ist die Teilkasko, mit unseren 
Versicherungen ist der Verbrau-
cher vollkaskoversichert“, meinte
Tilo Bonow, Manager Corporate
Communications bei Jamba!, im
Gespräch mit PoS-MAIL. 
Konkret bedeutet dies, daß ver-

sicherte Geräte im günstigsten Fall
gegen Beschädigung, Sturz-,
Wasser- und Zubehörschäden
sowie Bedienungsfehler und Dieb-
stahl versichert sind. Darüber
hinaus kann sich die Versicherung
auch auf sämtliche Zubehörteile
eines Komplettpaketes erstrecken,
also zum Beispiel auch auf Moni-
tor, Drucker, Scanner, Maus und
Tastatur. Obendrein gilt die Versi-
cherung weltweit – ein Ausschluß
bestimmter Länder, so wie es 
etwa beim Ausleihen eines Miet-
wagens vorkommen kann, exi-
stiert bei Jamba! nicht.
Die Prämien für die einzelnen Ver-
sicherungen unterscheiden sich
durch die Höhe der Schutzpakete
und durch den Umfang der versi-
cherten Leistungen. So kann etwa
bei der Handyversicherung zwi-
schen den Optionen Basisangebot
(Beschädigungen, Sturzschäden,
Wasserschäden und Elementar-
schäden) und Komplettschutz
(Basisangebot plus Diebstahl-
versicherung) gewählt werden. Als
monatliche Prämien werden  dafür
ein Euro bzw. 1,99 Euro fällig. Und
für mobile Elektronik stehen
sieben Schutzpaket-Optionen für
Versicherungssummen zwischen
250 Euro und 3.000 Euro bereit.
Hier zahlt der Versicherungs-
nehmer zwischen 1,99 Euro und
12,99 Euro pro Monat. 
Im Schadensfall wird dem Ver-
sicherten zwei Jahre lang der Neu-
preis des Gerätes ersetzt, abzüg-
lich eines Selbstbehaltes von zehn

Prozent bei Beschädigung und 25
Prozent bei Diebstahl. Ein 1.500
Euro teures Notebook wäre dem-
nach, als Beispiel, nach 24 Mona-
ten immer noch mit 1.350 Euro bei
Beschädigung und mit 1.125 Euro
bei Diebstahl versichert. In den
darauf folgenden Monaten sinkt
die Entschädigungssumme ver-
ständlicherweise kontinuierlich.
Eine weitere Besonderheit ist die
Tatsache, daß Jamba! Versiche-
rungen hinsichtlich ihrer Laufzeit
vollkommen flexibel sind. Der
Kunde bestimmt die Laufzeit des
Vertrages, der ihm das Recht zur
jederzeitigen Kündigung zum 
Monatsende einräumt. Auch eine
Vertrags-Mindestlaufzeit gibt es
nicht. 
Als Besonderheit ist schließlich
auch anzusehen, daß die Versi-
cherungen zwar mit den drei 
Jamba! Gesellschaftern debitel,
Media-Markt/Saturn und EP:Elec-
tronicPartner konzipiert wurden,
aber von allen Händlern verkauft
werden können – auch vom „klei-
nen Einzelkämpfer an der Ecke“.
Damit ergeben sich Möglichkeiten
zur Erzielung von Zusatzerträgen,
über die es sich bei Prämien von
bis zu 60 Euro pro abgeschlosse-
nem Vertrag sicherlich nachzu-
denken lohnt. Nach Angaben von
Jamba! sind inzwischen rund
100.000 Versicherungsverträge
abgeschlossen worden – was
einer Gesamtprämiensumme in
siebenstelliger Höhe entspricht.  

Herbert Päge

Vodafone live! für Privatkunden
und Vodafone Office für Business-
Kunden stehen im Mittelpunkt der
CeBIT-Neuheitenpräsentation, zu
der Vodafone D2 in den eigenen,
brandneuen Pavillon (Freigelände
G04 südlich von Halle 25) einlädt. 
Informationswert und Spaßfaktor
stehen bei Vodafone live! im Vor-
dergrund. Dieses Angebot bietet
die bunte, interaktive Multimedia-
Welt – integriert in einem einzigen
Handy – jederzeit und überall dort
verfügbar, wo auch das Vodafone
D2 Netz verfügbar ist. Nach dem
erfolgreichen Start im Herbst 2002
(PoS-MAIL berichtete in Ausgabe
12/02 auf Seite 28) stellt das Düs-
seldorfer Unternehmen zur CeBIT
attraktive Erweiterungen vor. So
können beispielsweise Fotonach-
richten zukünftig nicht nur von
Handy zu Handy oder an E-Mail-
Adressen verschickt werden, son-
dern auch in einem interaktiven
Fotoalbum im Netz gespeichert,
sortiert und Dritten zugänglich ge-
macht werden. Darüber hinaus
können über das Vodafone live!-
Portal demnächst kurze Video-
sequenzen aus Nachrichten- und
Sportsendungen, Kinotrailer und
Musikvideos aufs Handy geholt
und unterwegs angeschaut wer-
den. Außerdem wird die Vodafone
live!-Handypalette in den nächsten
Monaten um weitere fünf Handys
erweitert, darunter das 3650 von
Nokia mit Streaming-Funktion so-
wie Geräte anderer Hersteller. 
Für CallYa-Kunden öffnet der
Mobilfunkbetreiber mit einem

neuen Tarif auch den Zugang 
zur schnellen Datenübertragung
GPRS. Damit soll die Nutzung von
Vodafone live! für Prepaid-Kunden
vereinfacht werden.
Mit Vodafone Office zeigt Voda-
fone D2 die umfassende Produkt-
palette von Sprach- und Datenpro-
dukten für Geschäftskunden. Ein
Angebot darunter ist die optimale
Anbindung auf Reisen. Der Ge-
schäftskunde kann unterwegs im-
mer die gewünschten Dienste wie
Intranet, E-Mail oder Internet nut-
zen. Somit kann er effizient arbei-
ten, Zeit und Kosten sparen.
Schnelligkeit, Qualität und Sicher-
heit sind die Merkmale des maß-
geschneiderten Angebotes von
Vodafone D2. Der Nutzer muß sich
nicht mit der Technik auseinander-
setzen, sondern die optimale Ver-
bindung wird automatisch her-
gestellt, sei es über GSM/GPRS,
WLAN oder später auch UMTS.
Von der PC-Karte über die Soft-
ware, von der optimalen mobilen
Datenübertragung bis zur Anbin-
dung an E-Mail, Firmen-LAN und
Internet sowie die Abrechnung
über die Handyrechnung liefert
Vodafone alles aus einer Hand.
Dafür wird das flächendeckende
GPRS-Netz noch in diesem Jahr
durch ein breites Angebot mit
UMTS und WLAN ergänzt. Voda-
fone D2 plant, bis Ende des Jahres
eine gut dreistellige Zahl von großen
WLAN-Hotspots in Lufthansa-
Lounges, weiteren Flughafenbe-
reichen, Hotels sowie Messe- und
Kongreßzentren zu erschließen.
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Vodafone live! und Vodafone Office 
stehen bei Vodafone D2 im eigenen 

CeBIT-Pavillon im Mittelpunkt

O2 WAP-Portal wird 
navigationsfreundlicher
Als erster deutscher Netzbetreiber
hat O2 Germany einen WAP-Ser-
vice gestartet, der sich auf die 
Bedürfnisse der Kunden einstellt.
Mit dem sogenannten Smart Navi-
gator paßt sich das Portal dem Nut-
zungsverhalten an. Links, die im
WAP-Portal häufiger abgerufen
werden, wandern in der Navigation
automatisch nach vorne und sind
somit schneller erreichbar. 

Der Service steht sowohl Vertrags-
als auch Prepaid-Kunden ohne
weitere Kosten zur Verfügung. Um
diesen Dienst zu nutzen, muß der
Kunde lediglich auf das WAP-Por-
tal von O2 unter http://wap.o2on-
line.de zugreifen. Kunden von O2,
die bereits eigene, per Internet kon-
figurierte WAP-Portale haben, kön-
nen diese als Startseite oder als
bookmark weiterverwenden. Der
Smart Navigator läßt sich jederzeit
ein- und ausschalten. Bereits im
Juli 2002 startete O2 Germany ei-
nen Test mit 2.500 Kunden, die den

Smart Navigator drei Monate nutz-
ten. Das Ergebnis: Die sogenannte
Click-Distance, bei der die Anzahl
der Klicks bis zu einem bestimm-
ten Dienst gezählt werden, konnte
durchschnittlich um 30 Prozent re-
duziert werden. 

O2 vermarktet Dienste
gemeinsam mit Nokia

Als erster Netzbetreiber vermarktet
O2 gemeinsam mit Nokia Dienste
fürs Handy. Im Rahmen einer
Kooperation bieten beide Unter-
nehmen ab sofort Klingeltöne,
Logos und Bildmitteilungen über
WAP, per SMS-Abfrage sowie im
Internet an. In den kommenden
Wochen wird der Service um Han-
dy-Spiele, farbige Grafiken und
polyphone Klingeltöne erweitert. O2
Kunden können jetzt Klingeltöne
und Logos für ihr Nokia-Handy per
WAP bestellen. Im O2 WAP-Portal
ist das Angebot im Menü „Down-
loads/Fun“ unter „Nokia Digitale
Dienste“ abrufbar.  Der für die
Inanspruchnahme eines Dienstes
jeweils fällige Betrag erscheint auf
der Telefonrechnung. Der Preis für
ein Logo oder einen Klingelton liegt
bei 1,49 Euro. 

Versicherungen
von Jamba!
sichern die 
Roherträge 

Zusatzgeschäfte mit wenig Aufwand
Die Jamba! AG, das gemein-
same Unternehmen von debi-
tel, Media-Markt/Saturn und
EP:ElectronicPartner und
führendes netzübergreifen-
des Portal für das mobile
Internet in Deutschland, der
Schweiz und den Niederlan-
den, hat seit ihrer Gründung
immer wieder Mehrwertdien-
ste für den Handel vorgestellt. 

Jeden Monat eine
neue Handy-Welt

„Mega-Abo“ heißt ein neues
Angebot von Jamba! für alle, die
mehr aus ihrem Handy heraus-
holen wollen. Für zwei Euro pro
Monat bzw. 2,99 Euro ohne Ver-
tragsbindung erhält der Abon-
nent Zugang zu zahlreichen
Premiumdiensten. Nutzt er alle
im Mega-Abo enthaltenen An-
gebote, so entspricht dies einem
Wert von rund 15 Euro, die er
beim Einzelabruf zu bezahlen
hätte. Zu haben sind über das
Jamba! Portal beispielsweise
polyphone Klingeltöne, (Java-)
Spiele oder farbige MMS-Gruß-
karten. Es besteht auch die
Möglichkeit, im Rahmen des
Abos bis zu 30 SMS pro Monat
kostenfrei zu verschicken, und
fünf E-Cards mit MMS sowie
verschiedene Businesstools
sind ebenfalls im Abo-Preis in-
begriffen.

Jamba! bietet vier verschiedene Versicherungen für Handys, Notebooks, sonstige mobile Elektro-
nik und feststehende PC-Systeme an. 



Mit dem größten CeBIT-Auftritt in
der Unternehmensgeschichte prä-
sentiert der Stuttgarter Service
Provider debitel in diesem Jahr auf
1.000 Quadratmetern Standfläche
die gesamte Palette seiner Mobil-
funkleistungen. Ein dreiseitig ver-
glaster Showroom beherbergt ein
komplettes debitel Center. Alex –
der virtuelle Handy-Experte – soll
dabei das Schaufenster des Show-
rooms zum interaktiven Medium
machen. Ein kompletter Bühnen-
bereich mit täglich mehreren Ge-
winnspielen dient zur Unterhaltung
der Messestandbesucher.
Diesen stehen auf dem debitel-
Stand außerdem drei Infotainment-
Areas zu verschiedenen Themen-
blöcken zur Verfügung. Gemäß
dem debitel-Messemotto „see it,
feel it, do it“ gibt es dort Produkte
und Dienste zum Anfassen und
Ausprobieren.
Zur letztjährigen CeBIT startete
debitel mit seiner Schulungsaka-
demie Online, ein in das Extranet
Händlerforum eingebettetes Wei-
terbildungsangebot, das den Ver-
triebspartnern ermöglicht, ihr Wis-
sen rund um die Telekommunikati-
on zu vertiefen. Der Händler kann
per Abschlußtest seine erlangten
Kenntnisse überprüfen. Die erfolg-
reiche Teilnahme bestätigt ein per-
sönliches Zertifikat.
Auch in diesem Jahr wird die Schu-
lungsakademie Online auf dem
debitel-Messestand präsent sein.
Zur CeBIT 2003 werden die Lern-
inhalte um das Kapitel „Mobile
Portale“ erweitert. Wie intensiv die
Fortbildungsmöglichkeiten ange-
nommen wurden, zeigt, daß auf der
Messe das 1.000. Zertifkat über-
reicht werden wird.
Darüber hinaus werden auf dem
debitel-Stand neue Werbemittel zu
sehen sein. Dazu gehört zum einen
das „interaktive Schaufenster“, auf
dessen Innenseite der virtuelle Be-
rater „Alex“ projiziert wird, der mit
Kunden per Touchscreen in einen
Dialog tritt und zu Themen wie Han-
dys oder Tarife berät. Diese Tech-
nik ermöglicht dem Kunden, sich
auch außerhalb der Ladenöff-
nungszeiten zu informieren. 
Desweiteren stellt debitel das mar-
ketEYE vor, ein kleines, mit Infra-

rotschnittstellen ausgestattetes
Verkaufsförderungsmittel, das ein-
fach zu handhaben ist und am
Schaufenster angebracht werden
kann. Stellt der Kunde mit seinem
Handy per Infrarot eine Verbindung
zum marketEYE her, erhält er Text-
nachrichten oder Klingeltöne via
SMS. Die Textnachrichten lassen

Vodafone-Stiftung vergab
den Innovationspreis

Dr. Stephan ten Brink (32), als Wis-
senschaftler seit 2000 in den Bell
Labs in den USA tätig, erhält den
mit 25.000 Euro dotierten Innova-
tionspreis der Vodafone-Stiftung
für Forschung in der Mobilkom-
munikation. Ten Brink sorgte mit
der Erklärung und Analyse soge-
nannter Turbo Codes für einen
Durchbruch bei der Optimierung
von Mobilfunksystemen. Turbo
Codes sind bereits in verschie-
denen Kommunikationssystemen
standardisiert, etwa beim Mobil-
funkstandard der dritten Genera-
tion (UMTS) sowie beim digitalen
Rundfunk und in der Raumfahrt-
kommunikation. In Mobilfunksy-
stemen verbessert das Turbo-
Prinzip die Leistungseffizienz der
Netze. Mit seiner Entdeckung
schaffte Stephan ten Brink einen
entscheidenden Durchbruch in der
über 50jährigen Entwicklung der
digitalen Übertragungstechnik. Dr.
Jörg Habetha (30), Mitarbeiter der
Philips Forschungslaboratorien
Aachen, und die Diplom-Psycho-
login Susanne Bay (26) von der
Technischen Hochschule in Aa-
chen erhalten die mit jeweils 5.000
Euro dotierten Förderpreise. Mit
der Ausschreibung des Innova-
tionspreises unterstützt die Voda-
fone D2 GmbH seit sieben Jahren
Forschung und wissenschaftliche
Entwicklungen auf dem Gebiet der
mobilen Kommunikation.

T-Mobile baut das
MMS-Angebot weiter aus
T-Mobile Deutschland baut sein
MMS Angebot weiter aus: Ab so-
fort können T-Mobile Kunden mit
dem „MMS Album“ neben dem
MMS Handy das Internet als Spei-
chermedium für multimediale
Nachrichten nutzen. Erhaltene
oder selbst erstellte MMS Nach-
richten können jetzt an das MMS
Album weitergeleitet, hier aufbe-
wahrt, verwaltet und bearbeitet
werden. Auch der Versand von
Nachrichten aus dem MMS Album
heraus ist möglich. Das MMS 
Album besteht aus dem MMS
Postfach, der MMS Mediabox und
dem MMS Composer. Das MMS
Postfach, in das Nachrichten über
die T-Mobile Nummer +49/171/
2555555 weitergeleitet werden
können, dient der Speicherung
und Verwaltung der Picture Mes-
sages. Darüber hinaus können in
der MMS Mediabox Sounds und
Bilder, die vom eigenen PC über
das Internet hochgeladen werden,
verwaltet werden. Mit diesen Mul-
timediainhalten können dann mit
Hilfe des MMS Composers neue

MMS Nachrichten erstellt werden,
die an Rufnummern nationaler und
internationaler Mobilfunknetze
verschickt werden können. Einge-
richtet wird das MMS Album, das
eine Speicherkapazität von 3 MB
bietet, im Internet unter der Adres-
se www.t-mobile.de/mmsalbum.
Nach der Einrichtung im T-Mobile
Kundenservice Portal kann das
MMS Album auch per WAP in den
t-zones von T-Mobile unter dem
Menüpunkt MMS Dienste genutzt
werden.

E-Plus erleichtert die
Rufnummern-Mitnahme

Die Rufnummern-Mitnahme (Por-
tierung) für wechselwillige Kun-
den ist bei E-Plus seit Anfang Fe-
bruar noch einfacher. Außerdem
kann der Kunde dank „Sofort-
Wechsel-Service“ den E-Plus
Shop mit Handy und aktivierter
SIM-Karte verlassen. Der Wechs-
ler kann vor Ort die Kündigung sei-
nes alten Handyvertrages schrei-
ben, die vom Mitarbeiter per Fax
direkt an den bisherigen Anbieter
geschickt wird. Der Kunde stellt
außerdem im Shop den Antrag zur
Rufnummern-Mitnahme und er-
hält ein neues Handy sowie eine
aktivierte SIM-Karte. Bis zur end-
gültigen Portierung der alten Ruf-
nummer kann der neue E-Plus
Kunde bereits telefonieren – und
zwar mit einer vorläufigen E-Plus
Rufnummer. Mit dem „Sofort-
Wechsel-Service“ bietet E-Plus
wechselwilligen Kunden noch wei-
tere Vorteile: Ein Neukunde telefo-
niert von Beginn an im gewünsch-
ten E-Plus Tarif. Nach erfolgter
Portierung erstattet E-Plus ihm da-
zu auf Wunsch noch die beim 
alten Anbieter anfallende Wechsel-
gebühr. Im Rahmen der E-Plus
Einführungsaktion bis zum 30. 
Juni erhalten alle zu E-Plus wech-
selnden Kunden den bis zum end-
gültigen Portierungstermin anfal-
lenden monatlichen Grundpreis
rückerstattet. 

Neuer Einstiegs-PC
in den T-Punkten

Die Deutsche Telekom AG hat in
ihren rund 480 T-Punkten mit dem
Desktop-PC Scaleo 600i LC2 von
Fujitsu Siemens wieder ein attrak-
tives Angebot für ihre Kunden be-
reitgestellt. Der Einstiegs-PC ist
mit einem Intel Pentium 4 Prozes-
sor mit 2,4 GHz und  256 MB DDR-
RAM Arbeitsspeicher ausgestat-
tet. Weitere Leistungsmerkmale:
große 60 GB Festplatte, schneller
CD-RW Brenner (48x/16x/48x),
DVD-Laufwerk (16x/48x), Stereo
Soundkarte, ATI Radeon 900ViVo
Grafikkarte mit 64 MB DDR-RAM,
Netzwerkkarte (T-DSL vorbereitet)
sowie der neue Highspeed USB 2.0
Anschluß. Die Grafikkarte ermög-
licht den Anschluß eines Fernse-

hers (TV-Out) und verfügt auch
über einen Eingang für eine exter-
ne Videoquelle (Video-In). Damit
ist das Gerät vorbereitet für die 
Videobearbeitung am PC. Das Be-
triebssystem Windows XP Home
Edition wird durch ein umfangrei-
ches Software-Paket ergänzt mit
dem Office Paket Works Suite
2003, T-Online Sonderedition, 
Security for Children, Virenscan-
ner, aktueller Telefonbuchsoftware
und der Bildbearbeitung Adobe
Photoshop Elements. Der Scaleo
600i LC2 kostet ohne Vertrag 999
Euro. Bei gleichzeitigem Neuan-
schluß von T-ISDN xxl und T-DSL
bzw. entweder T-ISDN xxl oder T-
DSL wird er ermäßigt verkauft.

Talkline stellt neuen 
Mobilfunktarif vor

Talkline hat Anfang Februar den
neuen Aktionstarif „Talkline Easy“
auf den Markt gebracht. Er bietet
einen Einheitspreis von 0,39 Euro
für Gespräche in alle Mobilfunk-
netze. Der Tarif wird bis zum 30.
April angeboten. Er richtet sich an
Wenig-Telefonierer und Kunden,
die ihre Rufnummer mitbringen.
Sie erhalten bei Vertragsabschluß
ein Nutzungsguthaben von 25 
Euro. Das entspricht ungefähr ei-
ner Wechselgebühr für Rufnum-
mern. Eine Aktivierungsgebühr
entfällt zusätzlich.  Weitere Inhalte
des „Wechsel- und Spar-Tarifs“
sind 15 Frei-SMS jeden Monat, 
eine Grundgebühr von 7,95 Euro
und ein Mindestumsatz von fünf
Euro. Der Tarif ist für die Netze D1,
Vodafone und E-Plus erhältlich.

Logitech und T-Online
arbeiten zusammen

Logitech und T-Online kooperieren
im Bereich Instant Messaging: Ab
sofort werden in Deutschland,
Österreich und der Schweiz alle
Logitech-Webcams der Quick-
Cam-Familie im Bundle mit der po-
pulären Instant Messaging Soft-
ware TOM von T-Online verkauft.
TOM ist nach Angaben von T-On-
line der am schnellsten wachsen-
de Instant Messaging Service in
Deutschland. Die TOM-Software
ermöglicht Webcam-Usern, Be-
wegtbilder von den Menschen zu
sehen, mit denen sie online kom-
munizieren. Als Resultat der Zu-
sammenarbeit können jetzt alle
deutschsprachigen Benutzer von
Logitech-Webcams sehr einfach
den TOM-Service nutzen und sich
damit neue Möglichkeiten er-
schließen. T-Online wird auf der T-
Online Website und in der TOM-
Software die Logitech-Webcams
als ideales Medium für die Nutzung
der TOM-Video-Funktion promo-
ten. Ein Schlüsselelement davon
wird sein, daß die TOM-User ohne
Webcam sich sehr einfach ein 
Logitech-Produkt kaufen können.
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debitel-Motto für die CeBIT
heißt: „see it, feel it, do it“

sich in Echtzeit beliebig ändern. Auf
der CeBIT steht über das market
EYE kostenlos das debitel Javaspiel
„Super-Hase“ zum Download zur
Verfügung.
In der Infotainment Area Foto Mes-
saging „see it, feel it, click it“ prä-
sentiert debitel MMS-Dienste.Dort
können sich die Besucher mit dem
Foto-Handy fotografieren lassen
und die Fotos an ein anderes Han-
dy oder an eine Email-Adresse ver-
senden. Außerdem werden die
wichtigsten Inhaltslieferanten für
Multimediahandys gezeigt (zum
Beispiel die mobilen Portale Jam-
ba!, Vodafone live und i-mode von
E-Plus).
In der Infotainment Area Download
Center „see it, feel it, play it“ gibt
es Java-Spiele für das eigene
Handy, neue Klingeltöne und
Handylogos. Darüber hinaus wer-
den Downloads von den mobilen
Portalen präsentiert.
In der Infotainment Area Service
Center „see it, feel it, enjoy it“ er-
fahren die Besucher schließlich,
was debitel als netzunabhängiger
Service Provider in seinen Tarifen
bietet. Weiterhin präsentiert sich
debitel dort als Festnetzanbieter zu
den Themen Arcor ISDN/DSL und
QDSL und zeigt mobile Office-
Lösungen für Geschäftskunden.



Mit sechs neuen MiniDV-Cam-
cordern, zwei davon mit einer
Zwei-Megapixel-Auflösung,
startet Sony ins neue Cam-
corder-Jahr. Darüber hinaus
präsentiert das Unternehmen
vier neue Digital8-Camcorder.

Handycam und Digitalkamera in
einem sind die laut Sony welt-
ersten Zwei-Millionen-Pixel Mi-
niDV-Camcorder DCR-TRV60 und
DCR-TRV80. Ihr HAD CCD ermög-
licht die Aufnahme von Fotos in
einer Auflösung von 1.600 x 1.200
Pixeln (UXGA). Darüber hinaus
sorgt das Carl Zeiss T-Objektiv für
eine hohe Bildqualität. Der 14 Bit
Analog/Digital-Wandler und das
zehnfach optische (120fach digita-
le) Zoom ermöglichen scharfe und
kontrastreiche Bilder. Zusätzlich
kann über einen manuellen Fokus-
ring ein anvisiertes Motiv heran-
gezoomt werden. Die beiden Mini-
DV-Camcorder bieten aber noch
weitere Fotofeatures. So können
über die Serienbildfunktion wahl-
weise vier Bilder in einer Auflösung
von 1.600 x 1.200 oder 32 Bilder
mit 640 x 480 Pixeln aufgenom-
men werden. Über den Belich-
tungsreihenmodus lassen sich
drei Aufnahmen desselben Motivs
mit einer jeweils unterschiedlichen
Belichtung fotografieren. Ein intel-
ligenter Blitz und der Laserauto-
fokus runden die Fotofeatures ab.
Im MPEG EX-Modus können Film-
aufnahmen mit einer Länge von 
bis zu 90 Minuten samt Ton auf ei-
nem Memory Stick abgespeichert
werden. 
Für die Kontrolle der Fotos und der
Videoaufnahmen ist der DCR-
TRV80 mit einem 3,5 Zoll, der
DCR-TRV60 mit einem 2,5 Zoll
großen LC-Monitor ausgestattet. 
Über das berührungssensitive

faßt der CCD des DCR-TRV80 die
Bilder progressiv, also als Vollbild.
Im Ergebnis macht sich das in ei-
ner höheren Vertikalauflösung und
Standbildqualität bemerkbar. Das
sind Eigenschaften, die sich bei-
spielsweise bei der Analyse von
Bewegungsabläufen bewährt ha-
ben. 
Der DCR-TRV80 ist mit einer Blue-
tooth-Schnittstelle ausgerüstet.
Dank des Basic Imaging Profile
(BIP Profile) lassen sich über 
diese Bilddaten auf mit BIP ausge-
stattete Geräte, wie z. B. Note-
books oder Digitalkameras, 
senden. Zusätzlich unterstützt der
Camcorder das „Dial-up Networ-
king Profile“, mit dessen Hilfe 
Anwender im Internet surfen oder 
E-Mails versenden können. 
Neben der Bluetooth-Schnittstelle
bieten beide Camcorder Webcam-
Funktionalität, eine i.Link-Schnitt-
stelle, einen analogen Ein- und
Ausgang sowie einen Memory
Stick Slot. 
Der DCR-TRV60 ist ab April liefer-
bar und hat einen empfohlenen
Verkaufspreis von 1.560 Euro, der
DCR-TRV80 wird ab Mai ausgelie-
fert und hat einen UVP von 1.680
Euro.
Mit den Modellen DCR-TRV14,
DCR-TRV19, DCR-TRV22 und
DCR-TRV33 stellt Sony vier
weitere MiniDV-Camcorder vor.
Sie konnten im Vergleich zur
Vorgängergeneration um zirka 
30 Prozent kompakter gebaut
werden.

Der DCR-TRV33 kann Fotos in 
einer Auflösung von 1.152 x 864
Pixeln aufnehmen. Zur Qualität der
Bilder tragen das Vario Sonnar 
Objektiv von Carl Zeiss, der 14 Bit
Analog/Digital Wandler und das
Progressive Shutter System bei.
Dieser MiniDV-Handycam und
auch der DCR-TRV22 speichern
die Fotos separat auf dem zum Lie-
ferumfang gehörenden Memory
Stick, die beiden anderen Modelle
speichern die Bilder direkt auf die
Videokassette. Während der DCR-
TRV33 mit einem HAD CCD mit
1.070.000 Pixeln ausgestattet ist,
bieten die übrigen Camcorder eine
Auflösung von 800.000 Pixeln.
Allen gemeinsam ist das 10fach
optische (120fach digitale Zoom)
und der 2,5 Zoll große Farb-LCD.
Auch dieser ist berührungssen-
sitiv und bietet dank Spot Focus-
Funktion die Möglichkeit der
Scharfstellung von Motiven durch
ihre Berührung am Bildschirm.
Wie alle aktuellen Camcorder-Mo-
delle von Sony sind auch diese
Produkte mit der neuen
weiterentwickel ten
ImageMixer Soft-
ware ausgestat-
tet. Mit ihr lassen
sich Videofilme
über die USB-
Schnittstelle ganz
einfach als Video-
CD auf CD-R oder
CD-RW brennen.
Außerdem können die vier
MiniDV-Camcorder auch als Web-
cam eingesetzt werden. Der DCR-
TRV14 (UVP: 770 Euro) verfügt
über eine i.LINK-Schnittstelle mit
DV-Ausgang. Der DCR-TRV19
(UVP: 860 Euro) hat einen DV Ein-
und Ausgang. Der DCR-TRV22
(UVP: 960 Euro) und der DCR-
TRV33 (UVP: 1.100 Euro) verfü-
gen darüber hinaus zusätzlich
noch über einen analogen Ein- und
Ausgang. Alle vier Modelle werden
ab März ausgeliefert.  
Daß sich das Digital8-Format seit
seiner Einführung erfolgreich
etabliert hat, wird auch daran
deutlich, daß es mittlerweile einen
Formatanteil von über 17 Prozent
am deutschen Camcorder-Markt
hat. Sony stellt mit den vier neuen
Modellen die mittlerweile fünfte
Digital8-Camcordergeneration
vor. Auch diese ist mit der erwei-
terten Version der Bild- und
Schnittbearbeitungssoftware Ima-
geMixer ausgestattet und bietet so
als neue Funktion eine einfache
Möglichkeit zum Brennen von Vi-
deos auf CD. Bereits die Einsteiger-
Digital8-Handycams, der DCR-
TRV245 und der DCR-TRV250,
bieten vielfältige Ausstattungs-
merkmale wie einen CCD mit

540.000 Pixeln, ein 20fach
optisches und 700fach digi-
tales Zoom sowie einen 2,5 Zoll
großen LC-Farbmonitor. Mit ein-
gebauter Leuchte und NightShot
sind Filmaufnahmen selbst bei
schwierigen Lichtverhältnissen
möglich. 
Dieselben Ausstattungsmerk-
male, bei einer Auflösung von
800.000 Pixeln, liefern die Digi-
tal8-Camcorder DCR-TRV345 und
DCR-TRV355. Beide Camcorder
verfügen über einen Super Steady-
Shot, der verwackelte Aufnahmen
verhindert, sowie über einen 
Super NightShot, mit dem auch 
bei schwierigen Lichtverhältnissen
gefilmt werden kann. Bei Dunkel-
heit hilft auch der Einsatz des
Colour Slow Shutters, er verlän-
gert die Belichtungszeit um bis 
zu einem Drittel pro Sekunde. 
Der DCR-TRV355 ist zusätzlich 
mit einer 
Foto-

funktion und MemoryStick aus-
gestattet und ermöglicht so
zusätzlich die Aufzeichnung von
Videosequenzen im MPEG EX-Mo-
dus auf diesem Speichermedium. 
Sowohl der DCR-TRV345 als auch
der DCR-TRV355 spielen analoge
Hi8- und Video8-Bänder ab, kön-
nen diese darüber hinaus auch
digitalisieren und eignen sich
somit auch gut für Anwender, die
von der analogen auf die digitale
Technologie umsteigen möchten. 
Alle Camcorder besitzen eine 
i. Link- und eine USB-Schnitt-
stelle. Zusätzlich verfügen der
DCR-TRV250, der DCR-TRV345
und der DCR-TRV355 über einen
digitalen Ein- und Ausgang. Der
DCR-TRV345 und der DCR-
TRV355 bieten zudem einen
analogen Ein- und Ausgang. Die
Camcorder werden zwischen
Februar und März ausgeliefert. Je
nach Ausstattung bewegen sich
ihre unverbindlichen Preisemp-
fehlungen zwischen 580 Euro (für
den DCR-TRV245) und 820 Euro
(für den DCR-TRV355). höl
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Neue multifunktionale MiniDV-Camcorder von Sony 

Erste DVD-Handycams von Sony
Im Herbst dieses Jahres wird Sony die ersten DVD Handycams auf
den Markt bringen. Mit den Modellen DCR-DVD100 und DCR-
DVD200 verbindet Sony die hohe Bildqualität und die vielfältigen
Möglichkeiten eines Camcorders mit den Vorteilen, die die DVD-
Technologie bringt. So können beispielsweise Urlaubsfilme von der-

selben DVD direkt auf ei-
nem DVD-Player, dem
Computer oder auch auf
einer der neueren Play-
Station 2-Konsolen abge-
spielt werden. Die Cam-
corder speichern bis zu 60
Minuten auf 8 cm DVD-R/
-RW, dem offiziellen For-
mat des DVD-Forums. Für
eine hohe Bildqualität
sorgt bei den Camcordern
ein Carl Zeiss-Objektiv mit
10fach optischem und
120fach digitalem Zoom.

Die Motive können über das Display mit einer Bilddiagonale von 
6,35 Zentimetern und einer Auflösung von 123.200 Pixeln ver-
folgt werden. Während der DCR-DVD100 mit einem 800.000 
Pixel-CCD ausgestattet ist, verfügt der DCR-DVD200 über einen Ein-
Megapixel-Bildwandler mit einer Fotoauflösung von 1.152 x 864 
Pixeln. Für Anwender, die nicht über einen Computer mit DVD-Lauf-
werk verfügen, bieten beide Modelle auch eine USB 2.0-Schnittstelle
für die Bildübertragung. 

Christian Lücke, Product Group Manager Digital 
Imaging bei Sony, präsentiert den ersten DVD 
Camcorder des Unternehmens. Mit dem einfachen 
Bedienkonzept, das das Format bietet, hofft man bei
Sony, besonders Erstkäufer dazuzugewinnen.

Film- 
und 
Foto-
spaß

Blue-
toothschnitt-

stelle, Webfunktio-
nalität und eine Fotofunktion,

die eine Bildauflösung von 1.600 x
1.200 Pixeln bietet, sind nur einige der Features,
die der neue Zwei-Megapixel-Camcorder DCR-
TRV80 zu bieten hat.

Touch Panel der LCDs lassen sich
die Camcorder bequem bedienen.
So kann beispielsweise mit Hilfe
der Spot Focus Funktion durch die
Berührung des scharfzustellenden
Objektes auf dem   Display fokus-
siert werden. 
Zu den neuen Technologien, die 
die Camcorder bieten, zählt ein
verbesserter 16:9 Modus mit 
einem vierzehn Prozent größeren
Weitwinkel und noch besserer
Bildqualität. Damit verfügt der 
Videofilm über eine um 30 Prozent
erhöhte Pixelanzahl. 
Während herkömmliche Bild-
wandler das Bild bei Videoaufnah-
men halbbildweise abtasten, er-
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Innovative Modi und praktische Funktionen

JVC präsentiert 
ersten HDTV-Camcorder 

GR-HD1 für Privatanwender

Mit dem GR-HD1 wird JVC die erste Consumer-Videocamera für HDTV auf
den Markt bringen. Für Anfang März ist die Auslieferung auf dem japani-
schen Markt vorgesehen, im Juni soll sie dann in Deutschland erscheinen. 

Durch den Einsatz eines neuen 1.18 Millionen Pixel CCDs nimmt der Camcorder Bilder
(im MPEG 2-Modus)  in 750 p (1.280 x 720 Pixel) mit dreißig Vollbildern pro Sekunde
auf (HD-Modus). Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, Bilder im 16:9 NTSC
Progressive- oder konventionellen DV-Modus aufzuzeichnen. Während HDTV-Film-
material schon seit längerem betrachtet und wiedergegeben werden kann, eröffnet der
neue Camcorder von JVC Heimanwendern die Möglichkeit, HDTV-Material zu kreieren.
Dabei soll der Camcorder im HDTV-Modus dieselben Bandlaufzeiten benötigen, wie im
herkömmlichen DV-Modus.
Zur Ausstattung des GR-HD1 gehören ein zehnfaches Zoomobjektiv (200fach digital) und
ein eingebauter Bildstabilisator. Anwender können je nach Verwendungszweck Auf-

nahmen sowohl in höhere Auflösungen als auch ins Standard-NTSC konvertieren. Für
die Bildansicht und -kontrolle steht neben einem LCD-Sucher ein 3,5 Zoll-Monitor mit
einer Auflösung von 200.000 Pixeln zur Verfügung.  
Zu dem Camcorder wird JVC das Zubehörpaket VU-HD1K anbieten. Es enthält neben
einem AC Adapter, Akkus, einem Batterienladegerät, einer SD Card, USB-Kabel und
Schultertrageriemen auch die Software MPEG Edit Studio Pro 1.0 LE. Mit dieser können
die MPEG2-Filmdaten bearbeitet, Audio-Daten und Soundeffekte konvertiert und dem
Filmmaterial hinzugefügt und Video DVDs zusammengestellt und gebrannt werden. Für
die Übertragung der Bilddaten zum Computer ist der Camcorder mit einer i.Link- und
einer USB-Schnittstelle ausgestattet. Auch die Aufnahme von Fotos, die auf SD Memory
Card abgelegt werden, wird mit dem GR-HD1 möglich sein.  Die höchste wählbare
Fotoauflösung beträgt 1.280 x 960 Pixel. Der Camcorder hat die Maße 114,5 (B) x 99
(H) x 271,5 (T) mm bei einem Gewicht von 1.270 Gramm. Die PAL-Version des
Camcorders soll ab Juni ausgeliefert werden und wird einen unverbindlich empfohlenen
Verkaufspreis von zirka 3.999 Euro haben. 

In einem schicken Silber-
gehäuse präsentiert Sony die
drei neuen kompakten Cyber-
shots DSC-P32, DSC-P52 und
DSC-P72. 

Mit 300.000 verkauften Modellen
seit der Einführung der ersten
Sony-Digitalkamera im Pocketfor-

mat, gehören diese Cyber-shots zu
den erfolgreichsten Digitalkame-
ras Sonys. 
Noch leichter zu bedienen sind die
drei neuen Pocketmodelle durch
eine deutschsprachige Menü-
führung. Die DSC-P32, die DSC-
P52 und die DSC-P27 sind mit 
einem 3,2 Megapixel Super-HAD-

CCD mit 14 Bit/Analog/Digital-
Wandler ausgestattet. Für eine
ausreichende Energieversorgung
sorgt das zirka zwanzig Prozent lei-
stungsfähigere Stamina Energie-
konzept. Darüber hinaus zählen
gleich zwei Akkus zum Lieferum-
fang, die die Aufnahme von bis zu
300 Fotos ermöglichen. 

Alle drei Modelle verfügen über
Sony’s Smart Zoom.
Fotografiert der Anwender mit ei-
ner geringeren als der maximalen
Auflösung, verwendet die Kamera
die nicht genutzten Pixel für den
Smart Zoom. Die drei Kamera-
modelle unterscheiden sich im
wesentlichen in ihrer Objektiv-
leistung: So bietet das Einsteiger-
modell DSC-P32 eine Festbrenn-
weite von 33 mm und einen
dreifach Smart Zoom. Die DSC-
P52 verfügt über einen zweifach
optischen, sechsfach Smart Zoom,
und die DSC-P72 hat einen drei-
fach optischen, sechsfach Smart
Zoom.
Alle drei Modelle sind einfach zu
bedienen und bieten völlig neue
Motivprogramme. So verhindert
der „Snow-Modus“, daß bei Auf-
nahmen, die beim Skifahren in
den Bergen gemacht wurden, kein
gräulicher Schnee zu sehen ist.
Bei Aufnahmen am Meer sorgt der
Surf-Modus dafür, daß das blaue
Farbsignal natürlicher wiederge-
geben wird. 
Durch einen neuartigen Blitz-
modus bewältigen die Cyber-
shots auch schwierige Lichtver-
hältnisse. Er ermöglicht durch das
Zusammenspiel einer langen Be-
lichtungszeit mit einem nachge-
schalteten Blitz Aufnahmen, bei
denen sowohl der Vorder- als auch
der Hintergrund gut sichtbar sind.
Bei starkem Gegenlicht schaltet
sich der Blitz automatisch zu.
Die Serienbildfunktion der Kameras
nimmt trotz einmaligen Auslösens

zwei Bilder direkt hintereinander
auf, so daß sich lustige Schnapp-
schüsse einfangen lassen. Ganze
Bewegungsabläufe können mit der
Multibildfunktion aufgenommen
werden. Sie speichert 16 Bilder in
Folge in einem JPEG. Zum Ge-
lingen von Schnappschüssen trägt
auch die kurze Auslösungsver-
zögerung von zirka 0,5 Sekunden
bei.  
Fotofunktionen wie der Mehr-
zonen-Autofokus oder auch die
Mehrfeldbelichtungsmessung,
das Autofokushilfslicht und neue
Einstellungen für den Weißab-
gleich (Tageslicht, Bewölkung,
Kunstlicht, Leuchtstofflicht) tra-
gen zum Gelingen der Aufnahmen
bei. Darüber hinaus sorgt das Ver-
fahren Clear Color NR (Farb-
Rauschunterdrückung) für brillan-
te Farben sowie besonders schar-
fe Farbübergänge. Luminanz NR
( H e l l i g k e i t s - R a u s c h u n t e r -
drückung) trägt zu einer wir-
kungsvollen Reduzierung des bei
Hell-Dunkel-Übergängen entste-
henden Bildrauschens bei. Video-
sequenzen, die im neu konzipier-
ten MPEG VX Modus (640 x 480
Pixel) aufgezeichnet wurden, kön-
nen am Fernseher in Vollbildgröße
wiedergegeben werden. Die Ka-
meras werden mit der ImageMixer
Software ausgeliefert, die um eine
Brennfunktion für Videos im Video
CD 2.0 Standard erweitert wurde.
Mit ihr können problemlos Dia-
shows und Fotoalben erstellt wer-
den. Ab März sind die DSC-P72
(UVP: 429 Euro) und die DSC-P-
32 (UVP: 299 Euro) erhältlich. Ab
April ist die DSC-P52 lieferbar. Sie
hat einen UVP von 349 Euro. höl

Neue Pocket-
klasse von Sony

Hochauflösende Bilder



...als auch ultrakompakte 
Modelle der GS-Serie 
geben. 

Fünf neue MiniDV Camcorder,
einen Camcorder mit 3 CCD-
Technologie und den ersten
Panasonic Camcorder mit
DVD-Aufzeichnung hat  Pana-
sonic vorgestellt. 

Im März werden die neuen Ein-
steigermodelle der DS-Reihe, NV-
DS60 und NV-DS65, ausgeliefert.
Ausgestattet sind sie mit einem
800.000 Pixel CCD, 10fach opti-
schem Zoom, 2,5 Zoll LCD und ei-
nem Super Bildstabilisator für die
Aufnahme ruhiger Bilder. Für wei-
teren Videospaß sorgen Features
wie ein eingebautes Zoom-Mikro-
fon, die Videoleuchte und der
Nightview in Farbe. Der NV-DS65
unterscheidet sich durch zusätz-
liche Multimediaeigenschaften
gegenüber dem NV-DS60. Dazu
zählen ein DV-Eingang, die SD
Memory Card sowie eine Webcam-
Funktion und USB-Anschluß. Der

NV-DS60 hat eine unverbindliche
Preisempfehlung von 699 Euro,
der NV-DS65 von 849 Euro. 
So kompakt gebaut, daß man sie
immer dabei haben kann, sind die
neuen Camcorder der GS-Serie
von Panasonic. Noch kleiner als
die Vorgängermodelle wurden der
NV-GS10EG, NV-GS30EG und der
NV-GS50EG gestaltet. Sie verfü-
gen über einen 800.000 Pixel-
CCD, 10fach optischen Zoom und
ein 2,5 Zoll LCD. Der NV-GS30 ist
zusätzlich mit einem DV-Eingang
(i.Link) ausgestattet. Der NV-GS50
bietet mit DV- und Analog-Ein-
gang, SD Memory Card für Fotos
und MPEG4-Videos, Webcam-
funktion sowie USB-Anschluß
zahlreiche Features, mit denen das
Produkt multifunktional einsetzbar
ist. Serienbilder schießt der NV-
GS50 mit bis zu 14 Bildern pro Se-
kunde. Auch diese Modelle werden
im März ausgeliefert. Sie haben

unverbindliche Preis-
empfehlungen zwischen
799 Euro und 999 Euro.
Mit dem NV-GS70 stellt
Panasonic einen neuen
Drei-CCD-Camcorder
vor. Der „vermut-
lich kleinste 3-Chip-
Camcorder der Welt“

wie er in der Pressemittei-
lung genannt wird, bietet dar-
über hinaus ein präzises Leica
Dicomar-Objektiv mit 10fach opti-
schem Zoom und ein 2,5 Zoll-LC-
Display. Fotos kann der Camcor-
der in einer Auflösung von 1.540 x
1.130 Pixeln auf der SD Memory
Card speichern. Darüber hinaus
können auf diese auch Videos 
im MPEG4-Format aufgezeichnet
werden. Auf jedem seiner drei 
1/6-Zoll-Chips stellt der Camcor-
der 540.000 Bildpunkte zur Verfü-
gung. Neben einer Vollautomatik
können die Einstellungen Sport,
Portrait, Low Light, Spot Light und
Surf & Snow gewählt werden.
Fokus und Weißabgleich lassen sich
sowohl automatisch als auch indi-
viduell bestimmen. Digitale Effek-
te wie Gain-up, Trancer, Wipe,
Mirror und Mosaik sorgen für
abwechlungsreiche Aufnahmen.
Zusätzlich verfügt der NV-GS70, der

auch als Webcam eingesetzt wer-
den kann, über digitale  und ana-
loge Ein- und Ausgänge, einen
USB-, einen Mini-5polEdit- sowie
über einen digitalen Standbildaus-
gang. Zum Lieferumfang zählen
neben einem Netzadapter und
Ladegerät, einem AV- sowie einem
PC-Kabel die 8 MB SD Memory
Card, Schultertrageriemen, eine
Kabel- und Infrarot-Fernbedie-
nung, ein Li-Ion-Akku, CD-ROM
mit Webcam-Treiber sowie eine
Bildbearbeitungssoftware. Der
NV-GS70 ist ab Mai lieferbar und

R auf. Auf einer DVD-RAM können
bis zu 120 Minuten Film oder 
1.998 Fotos gespeichert werden.
Das Speichermedium bietet eine
schnelle Datentransferrate, die die
direkte Bearbeitung der Aufnah-
men ermöglicht, eine exzellente
Bild- und Tonqualität und eine 
bis zu 1.000.000fache Wiederbe-
schreibbarkeit. Während die ein-
mal beschreibbare 1,46 G-DVD-R
besonders kostengünstig und ab-
solut kompatibel ist und von fast
jedem DVD-Player gelesen werden
kann. Zur Ausstattung des Cam-

corders zählt ein Farb-
sucher, digitaler Bild-
stabilisator sowie ein
10fach optischer und
240fach digitaler
Zoom. Die aufge-
zeichneten Video-
sequenzen können im
Camcorder geschnit-
ten, neu angeordnet,
übergeblendet und
gelöscht werden. Zu
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Mit der Lumix DMC-F1 stellt Panasonic eine Drei-Megapixel-Digital-
kamera vor, die neben edlem Silber und klassischem Schwarz auch
in den Trendfarben Blau, Rot und Orange erhältlich sein wird. Sie ist
mit einem dreifach optischen Leica DC Vario-Elmarit-Objektiv mit einer
Lichtstärke von F2,8 ausgestattet, das eine Brennweite umgerechnet
aufs Kleinbildformat von 35 bis 105 mm bietet. Ein neuer Signal-
prozessor sorgt für eine höhere Bildqualität, bei einer verkürzten Bild-
verarbeitungszeit. Mit der Mega Burst-Serienbildfunktion können bis
zu acht Bilder in Folge in voller Auflösung bei bis zu vier Einzelbildern

pro Sekunde aufgenommen
werden. Filmsequenzen lassen sich im Quick-Time-Format mit 
Ton aufzeichnen. Neun Einstellungsmodi, z. B. für Makro-, Por-
trait-, bewegte Bilder oder Colour Effect Aufnahmen, sind direkt
mit kleinen Symbolen am Einstellungsrad dargestellt und sorgen
so für eine einfache Bedienung. Die Kamera steckt in einem robu-
sten Aluminiumbody, verfügt über einen 1,5 Zoll Farb-LCD und hat
einen empfohlenen Verkaufspreis von 499 Euro. 

Darüber hinaus werden die 3,3 Megapixel-Kamera DMC-LC33
und die 4,2 Megapixel-Kamera DMC-LC43 die Lumix-Digital-
kameraserie ergänzen. Ihre CCDs sind dank einer spaltenfreien
Oberfläche und einer zusätzlichen innenliegenden Linse beson-
ders lichtempfindlich. Beide Modelle sind mit einem Leica
Objektiv mit dreifach optischem Zoom und einem 1,5-Zoll-LCD
ausgestattet. Fotos wie auch Bewegtbilder werden auf einer SD
Memory Card gespeichert. Die DMC-LC33 und DMC-LC43 sind
ab Mai bzw. Juni lieferbar. Die unverbindlichen Preisempfehlun-
gen betragen 399 bzw. 499 Euro.

Neue Lumix-Digitalkameras

DVD als Speicher
Mit fünf neuen Camcordern der Kompakt-
klasse startet Panasonic ins Jahr 2003.
Dabei wird es sowohl neue Einsteiger-
modelle der DS-Klasse...

Ralf Hansen, Marketingleiter Consumer
Electronics, Panasonic Deutschland
GmbH, mit dem DVD Camcorder VDR-
M30, der mit einem UVP von zirka 1.000
Euro im Mai in den Markt eingeführt
werden soll. Für Panasonic gehört die
DVD neben der SD Card und dem
digitalen Fernsehen zu den Schlüssel-
technologien für die zukünftige Ent-
wicklung des Unternehmens.

DMC-LC43

Lumix DMC-F1

NV-GS70EG-S

Die neue Camcorder-Generation von Panasonic

hat eine unverbindliche Preisemp-
fehlung von 1.499 Euro.
Auch Panasonic greift auf das ver-
braucherfreundliche DVD-Format
als Speicherlösung zurück. So
zeichnet der VDR-M30 das Video-
material auf eine nur acht Zenti-
meter große DVD-RAM oder DVD-

allen aufgezeichneten Szenen 
wird ein Indexvermerk auf dem
2,5-Zoll-Farb-LCD angezeigt. Auf-
gezeichnete Bilder können mit 
einem DVD-Player am Fernseher
oder über ein PC-Laufwerk am 
Monitor betrachtet  werden.   

höl



In Sachen Datenübertragung ist
die neue SD Card doppelt so
schnell wie die 512 MB-Aus-
führung. 

Vielfältige Einsatz-
möglichkeiten

Dank der hohen Speichermöglich-
keit von 1 GB finden auf der SD
Card bis zu 16 CDs (64 MB pro
CD), 385 JPEG-Bilder in 5.0
Megapixel Qualität, 24 Minuten
MPEG-2 Aufnahmen in DVD-Qua-
lität oder neun Stunden MPEG4-
Aufnahmen (384 KBps) Platz. Da-
bei erschließt die SD Card eine
breite Palette an Einsatzmöglich-

keiten. Digitalkameras, digitale
Camcorder, digitale Voice Recor-
der, mobile Audio- und Visual-
geräte, Handhealds, Notebook-
PCs uvm. erlauben den schnellen
und sicheren Datenaustausch
über die SD Card.  Neue Trends
setzt Panasonic mit der D-Snap
SV-AV20, die  MP3- und AAC-Au-
dio-Dateien wiedergeben, MPEG-
4-Videos und digitale Fotos auf-
zeichnen und wiedergeben und als
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Schneller Datentransfer und 1 GB Speicherkapazität

SD Memory Card in
dritter Generation

Die SD Card erschließt eine breite Palette an
Einsatzmöglichkeiten. Dank der hohen Spei-
cherkapazität von 1 GB finden auf der SD Card
bis zu 16 CDs (64 MB pro CD), 385 JPEG-Bil-
der in 5.0 Megapixel Qualität, 24 Minuten
MPEG-2 Aufnahmen in DVD-Qualität oder neun
Stunden MPEG4-Aufnahmen (384 KBps) Platz.

Diktiergerät genutzt werden kann.
Schnappschüsse, beispielsweise
von der Digitalkamera Lumix FZ1,
lassen sich ohne lästiges Kabelge-
wirr auf dem Panasonic Notebook-
PC CF-R1 anschauen oder direkt
mit dem portablen Photo Printer
SV-P20 ausdrucken. Auch immer
mehr Heimkino-Geräte wie der
DVD/Hard Disk Rekorder DMR-
HS2 und der tragbare DVD-Player
DVD-LV65 von Panasonic, beide
wurden jüngst mit dem „Innova-
tions 2003“-Award ausgezeichnet,
verfügen über einen SD Card-Slot.
Digitale Fotos oder Videos im
MPEG2- oder MPEG4-Format
können so ganz ohne PC im Groß-
bildformat auf dem Fernsehbild-
schirm angeschaut werden. Aus
dem Internet heruntergeladene
Musikdaten sind mit dem Audio-
Player SV-SD80 auch unterwegs
dabei. PC-freie Präsentationen
sind unter anderem mit dem neu-
en Panasonic Projektor PT-AE300
möglich.
Aufgrund des wachsenden Be-
darfs an Systemen zur Speiche-
rung großer Datenmengen für eine
sich ausweitende Zahl an immer
kompakteren Produkten unter-
stützen bereits über 500 Mitglieds-
unternehmen der SD Card-Asso-
ciation das SD Card-Format.
Darunter Unternehmen aus den
Bereichen Musik, Konsumelek-
tronik, PC, Telekommunikation,
Fotografie und Automobile. miz

Premiere mit
Prepaid-Programm-

paketen 
Ab sofort bietet Premiere
alle Programmpakete
auch als Prepaid-Modell.

In der Vergangenheit hatte Pre-
miere Abonnements mit Voraus-
zahlung des Programms nur für
das Einstiegspaket Premiere Start
und nur in jeweils zeitlich befriste-
ten Sonderaktionen angeboten.
Jetzt können Jahres-Abos jeder-
zeit auch für Premiere Film, Pre-
miere Sport, Premiere Super und
Premiere Plus prepaid abge-
schlossen werden. „Unsere Pre-
paid-Aktionsangebote zum Bun-
desliga-Start und zu Weihnachten
waren Bestseller, mit denen Pre-
miere sich erfolgreich als attrak-
tiver Mitnahme-Artikel bewiesen
hat. In Spitzenzeiten verbuchen al-
lein unsere Handelspartner damit
Tageszugänge von mehr als 4.000
Abos“, so Wolfgang Elsäßer, Lei-
ter Vertrieb Handel bei Premiere.
Neben der größeren Angebotsviel-
falt gibt Premiere seinen Vertrags-

händlern noch ein zusätzliches
Verkaufsargument für die Prepaid-
Pakete an die Hand: Abonnenten,
die sich für eines der Premium-
Pakete im Prepaid-Verfahren ent-
scheiden, sparen zehn Prozent des
jeweiligen Preises gegenüber der
monatlichen Zahlungsweise. Ent-
sprechend beträgt der einmalige
Programmpreis für ein Jahresabo
von Premiere Film oder Premiere
Sport 216,- Euro (monatlicher
Preis: 20,- Euro), für Premiere
Super 324,- Euro (monatlicher
Preis: 30,- Euro) und für Premiere
Plus 108,- Euro (monatlicher
Preis: 10,- Euro). Premiere Start
kostet 60,- Euro. Wie bei allen
anderen Vermarktungsformen
üblich, ist Premiere Plus nur als
Zusatz zu einem der anderen Pro-
grammpakete buchbar, und über
jedes Paket besteht Zugang zu den
einzeln abrufbaren Angeboten aus
Premiere Direkt. Die Handelspart-
ner erhalten trotz des Preisvorteils
für den Kunden für jedes Prepaid-
Paket die volle Honorierung nach
dem aktuellen Provisionsmodell.
Darüber hinaus können alle An-
gebote mit jedem Premiere geeig-
neten Digital-Receiver bei voller
Vermarktungsprovision für den

Decoder kombiniert werden. El-
säßer: „Dadurch bieten wir nicht
nur dem Abonnenten größtmög-
liche Auswahl, sondern geben
auch unseren Vermarktungspart-
nern ein Höchstmaß an Flexibilität
in der Angebotsgestaltung.“

Toshiba mit neuen
Projektoren

Der Toshiba Geschäfts-
bereich Professional Vi-
sual Products bringt zur

CeBIT eine neue Reihe von auf der
DLP-Technologie basierenden Da-
ten- und Videoprojektoren auf den
Markt. In der „Mobile Class“ wer-
den künftig die beiden Modelle D1
und D2 das Produktportfolio der

Lumen (D2) eignen sich die beiden
Projektoren insbesondere für den
mobilen Einsatz und für den
Conferencing Bereich. Dank der
Vielzahl an Ein- und Ausgängen
können die Beamer an Notebooks,
Macintoshs, DVD-Player, Video-
recorder oder auch an Digital-
kameras angeschlossen werden.
Die neuen Projektoren sind ab März
lieferbar. Der empfohlene Verkaufs-
preis beträgt 3.990,- Euro (D1)
bzw. 4.690,- Euro. Toshiba bietet
für alle Business Projektoren eine
Gewährleistung von drei Jahren. 

Panasonic: 
Convertible 

Tablet-PC CF-18 
Mit wenigen Handgriffen
verwandelt sich das Pana-
sonic Toughbook CF-18

von einem klassischen Notebook
zum praktischen Tablet-PC. Das 
in alle Richtungen dreh- und
schwenkbare 10,4-Zoll-XGA-Dis-
play braucht man nur umzudrehen
und über die Tastatur zu klappen.
Das CF-18 entspricht in allen
Details dem „Full Ruggedized“
Toughbook-Konzept und wurde
erfolgreich unter MIL STD 810F-

Anforderungen geprüft. Es über-
steht dank seinem stoßgesicher-
ten Magnesiumgehäuse sogar
unbeschadet Stürze aus 90 Zenti-
meter Höhe. Die 40 GB fassende
low-voltage UMDA Festplatte
garantiert sparsamen Stromver-
brauch, und ihr abgeschirmtes
Gehäuse ist in ein stoß- und vibra-
tionsdämpfendes Spezialgel ein-
gebettet. Das Display wird durch
einen speziellen Dämpfungs-
mechanismus vor Bruch gesichert.
Den flexiblen Verbindungsstecker
zwischen Laufwerken und Gehäu-
se können Erschütterungen nichts
anhaben. Wasser oder Staub ha-
ben bei diesem Notebook-Konzept
keine Chance, denn alle empfind-
liche Bauteile sind gegenüber der
Außenwelt zuverlässig abgedich-
tet. Das flexible Multitalent wird es
in zwei Ausführungen geben. Als
Touchscreen-Variante mit Micro-
soft Windows 2000 Professional
oder Windows XP Professional
und als elektromagnetische Digiti-
zer-Ausführung mit Windows XP-
TabletPC-Edition. Die mitgelieferte
Lithiumbatterie ermöglicht eine
Laufzeit von 7,5 Stunden. Der
Tablet-PC CF-18 von Panasonic ist
ab Juni für den Handel lieferbar. 

TVTV

Neusser ergänzen. Mit einem
Gewicht von jeweils nur 2,4 Kilo-
gramm und einer Lichtleistung
von 2.000 bzw. 2.5000 ANSI-

Pünktlich zur CeBIT stellt Panasonic die dritte
Generation der SecureDigital (SD)-Speicher-
karte vor. Die briefmarkengroße Karte verfügt
über eine Speicherkapazität von einem Giga-
byte und eine Datentransferrate von 20
Megabyte/Sekunde.



GCC-4480B: Neues
48-fach Combo-
Laufwerk von LG  

Das neue DVD-/CD-RW-
Kombi-Laufwerk von LG
Electronics unterstützt

CD-RW-Medien nach Ultra-
Speed-Standard. Damit erreicht
das GCC-4480B im CD-RW-Modus
eine bis zu 24-fache Geschwin-
digkeit. Diese Performance war
bisher ausschließlich CD-Rekor-
dern vorbehalten. Auch beim
Beschreiben von CD-R-Rohlingen
kann sich das GCC-4480B mit den

schnellsten CD-Rekordern mes-
sen. Bei 48fachem Brenntempo
lassen sich pro Sekunde 7 MB Da-
ten auf ein CD-Medium schreiben.
Die Daten werden mit der gleichen
hohen Geschwindigkeit gelesen.
DVD-Medien liest das Combo-
Drive mit maximal 16facher Ge-
schwindigkeit aus. Dabei beträgt
der Datendurchsatz 21 MB pro
Sekunde. Das GCC-4480B  verfügt
über einen 2 MB großen Puffer-
speicher und ist mit der „Super-
Link“-Technologie ausgestattet,
die Buffer Underruns verhindert.
Das GCC-4480B liest sämtliche
wichtigen DVD- und CD-Formate
sowie CD-ROM Mode 1, CD-ROM
XA, CD-Audio, Mixed Mode (Audio
und Daten kombiniert), CD-I, CD-I
FMV, Video-CD, CD-Plus, CD-Ex-
tra und CD-Text. Das neue Combo-
Laufwerk ist zum UVP von 109,-
Euro lieferbar.

Neue Mini-Lauf-
werke von Iomega

Im Frühjahr dieses Jahres
bringt Iomega Mini-Lauf-
werke auf den Markt.  Mit

Speicherkapazitäten von 68 MB
und 128 MB und einem Gewicht
von 20 Gramm eignen sich die
neuen Modelle insbesondere für
mobile Einsätze. Für die Inbetrieb-
nahme kann das Drive lediglich an
einen freien USB- oder Hi-Speed
USB- (USB 2.0) Steckplatz an-
geschlossen werden. Windows
2000, Me, XP und Mac OS 9.x und
höher erkennen das Laufwerk so-
fort (Windows 98 und Mac OS 8.6
erfordern eine Treiber-Installation;
diese stehen per Download zur
Verfügung). 
Auch das Innenleben der Lauf-
werke ist interessant. Besonderes
Augenmerk gilt hier Iomegas pa-
tentierter Active Disk-Technologie.

Sobald das Laufwerk mit einem PC
verbunden ist, der Active Disk un-
terstützt, startet jede Active Disk-
fähige Software automatisch. Da-
ten und Software verbleiben dabei
auf dem Mini USB-Laufwerk und
benötigen somit keine Installation
auf dem PC.

Neue DVD Multi-
formatbrenner von

Sony
Sony bringt zwei neue
DVD-Brenner, die meh-
rere DVD-Formate be-

schreiben können. Das interne
Laufwerk DRU-500AX mit ATAPI-
Schnittstelle und das externe Lauf-
werk DRX-500ULX mit Firewire
400 und USB 2.0-Schnittstelle,
beschreiben neben DVD+R-/DVD
+RW auch DVD-R-/DVD-RW-For-
mate. Im Gegensatz zu  den Vor-
gänger-Modellen werden mit den
neuen Laufwerken nicht nur DVD-
R, sondern auch DVD+R-Medien
mit bis zu 4facher Geschwindigkeit
beschrieben. Auf DVD+RW-Medi-
en wird mit bis zu 2,4facher und
auf DVD-RW-Medien mit bis zu
2facher Geschwindigkeit aufge-
zeichnet. CD-R-Medien beschrei-
ben die beiden neuen Geräte mit
maximal 24facher und CD-RWs
mit maximal 10facher Geschwin-
digkeit. DVD-ROM Medien werden
mit bis zu  8facher und CDs mit bis
zu 32facher Geschwindigkeit ge-
lesen. Der Daten-Cache ist 8 MByte
groß. Die Zugriffszeiten liegen
nach Angaben von Sony bei 160
ms (CD-ROM) und  200 ms (DVD-
ROM). Die beiden neuen DVD-
Multiformat-Brenner werden mit
einem reichhaltigen Paket neue-
ster CD/DVD-Brenn- und Video-
Editing-Software ausgeliefert.

Zum Lieferumfang gehören CD-
und DVD-Brennsoftware Veritas
RecordNow DX, die Backup-Soft-
ware Veritas Simple Backup, die
Packet-Writing-Software Veritas
Drive Letter Access, die DVD-
Authoring-Software MyDVD von
Sonic Solutions, die Video-Editing-
Software Arcsoft ShowBiz, die
DVD- und Video-CD-Wiedergabe-
Software CyberLink, PowerDVD
sowie die MP3-Erstellungs/Ver-
waltungs-Software Musicmatch
Jukebox (Mount-Rainier wird nicht
unterstützt). Für das ATAPI-Lauf-
werk  DRU-500AX rechnet man 
mit einem UVP von etwa 350,- 
Euro, und der UVP für das Fire-
wire/USB 2.0 Laufwerk DRX-
500ULX wurde ein UVP von 430,-
Euro genannt. Der genaue Zeit-
punkt der Markteinführung ist
noch nicht bekannt.

CompactFlash 
High-Speed Card 

von Hama
Auf den ersten Blick un-
terscheidet sich die Com-
pactFlash High-Speed

Speicherkarte von Hama kaum von
den üblichen Karten. Ihr Geheim-
nis liegt im Inneren. Wie der Name
schon sagt, schreibt und liest sie
wesentlich schneller als die nor-
male CompactFlash – und zwar mit
bis zu dreifacher Geschwindigkeit.
Diese Speicherkarte empfiehlt sich
speziell für High-End Digitalkame-
ras oder andere Endgeräte, die die-
sen Geschwindigkeitsunterschied
auch umsetzen können. Natürlich
ist sie beliebig oft beschreib- und
löschbar und eignet sich für alle
Typ I & II Steckplätze. Die Karte ist
in den Größen 64, 128, 265 und
512 MB erhältlich. Als Blickfang –

für eine auffällige Präsentation am
PoS – wird sie in einer schwarzen
Blisterkarte mit schwarzem Label
geliefert.

Fujitsu überarbeitet
DynaMO 

640-Laufwerke 
Fujitsu überarbeitet sein
Angebot an MO-Laufwer-
ken. Das Unternehmen

will den 3,5" kleinen, magneto-
optischen  Laufwerken den Markt-
bereich der mobilen Wechsel-
speicher erschließen. Als erstes
Gerät der neuen Familie bringt das
Unternehmen ein „DynaMO 640
Pocket“ auf den Markt. Das por-
table USB-Laufwerk hat lediglich
eine Bauhöhe von 17 Millimeter,
das Gewicht beträgt 400 Gramm.
Die Speicherkapazität des Lauf-
werks beträgt 640 MB und die
Datentransferrate 2,55 MBps bei

einer mittleren Zugriffszeit von 45
Millisekunden und Einsatz einer
USB 2.0 Schnittstelle. Fujitsu hat
dieses erste Modell allerdings nur
mit einer USB 1.1-Schnittstelle
ausgestattet, mit der eine Über-
tragungsgeschwindigkeit von 1
Mbps erreicht wird. Modelle mit
USB 2.0-Schnittstellen sollen
folgen. Die Stromversorgung des
DynaMO 640 Pocket erfolgt über
das USB-Kabel. MO-Disketten
besitzen eine sehr hohe Wider-
standsfähigkeit gegenüber äuße-
ren Einflüssen wie Hitze, Kälte,
Magnetfelder oder Feuchtigkeit
und eignen sich damit vor allem für
die Datensicherung und Archivie-
rung in den Bereichen Multimedia,
Digital Audio, Digital Video und Digi-
tal Photo. Das DynaMO 640 Pocket
ist zu einem UVP von  279,- Euro
verfügbar. Zum Lieferumfang gehö-
ren USB-Kabel, Backup-Software
und eine 640 MB MO-Diskette.
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Samsung präsentiert 21-Zoll-
Lochmaskenmonitor mit Planarschirm

Samsung stellt den, nach eigenen Angaben, ersten 21-Zoll
Röhrenmonitor mit Lochmaske und planer Oberfläche vor.
Das Modell SyncMaster 1100 DF ermöglicht eine maximale

Auflösung von 2040 mal 1536 Pixeln bei 75 Hz. Der neue Monitor
ist insbesondere für anspruchsvolle Anwendungen für die es auf
präzise, plane und entspiegelte Darstellungen ankommt, wie bei-
spielsweise CAD, Multimedia, Grafik- und Webdesign, geeignet. Die
mitgelieferte Software Natural Color läßt Farben naturgetreu
erscheinen und vereinfacht die Abstimmung zwischen Bildschirm-
darstellung und gedruckten Farben. 
Für den Multimedia-Einsatz hat Samsung den neuen 21-Zöller mit
einer HighlightZone II-Funktion ausgerüstet. Über „Auto Detect“
erkennt der Monitor selbständig aktive Videosequenzen und hellt
den entsprechenden Bildschirmbereich automatisch für eine
möglichst brillante Darstellung auf. Alternativ kann die aufzu-
hellende Bildzone auch mit einem Mausklick festgelegt werden.
Dank der mitgelieferten MouScreen-Software lassen sich auch alle
anderen Monitoreinstellungen am OSD-Menü (OnScreen Display)
bequem mit der Maus erledigen.
Samsung liefert den SyncMaster anschlußfertig für Windows-PCs
und Macintosh sowie als Workstation. Das Eingangssignal kann
über D-Sub oder 5 BNC kommen (Dual Input). USB-Unterstützung
ist integriert (1 Upstream), ein USB-Hub optional erhältlich.

Zwei digitale 
Satelliten-Receiver von Philips
Mit den Modellen DSR 1000 und DSR 2000 präsentiert
Philips zwei neue digitale Satelliten Receiver, die eine große
Programmvielfalt und einen unkomplizierten Zugang zu
Informationen und Service der Programmanbieter gewähr-
leisten. Zu den bisherigen 47 analogen Fernsehsendern
erfassen die Satellitenreceiver weitere 43 digitale Fernseh-

sender. Zudem profitieren Bild und Ton von der digitalen Über-
tragung. Nutzt der Programmanbieter die Bandbreite der digitalen
Übertragung komplett aus, können Ton und Bild der Qualität von
DVDs entsprechen.  Beide Receiver speichern bis zu 1000 Radio-
und 1000 TV-Programme. Die Vorzugsprogrammliste ordnet diese
Programme automatisch ihren jeweiligen Genres zu, wie zum
Beispiel News, Sport, Shopping, Musik oder Reise. Über die Genre-
Auswahl der Vorzugsprogrammliste wählt man dann alle Sender
des gewünschten Themas per Knopfdruck direkt an. Nach bis zu
zehn unterschiedlichen Genres 
ordnen die Re-
ceiver die 
Radio- und 
TV-Sender, 
wobei die 
Themen und 
ihre Reihenfolge je 
nach Vorliebe gewählt 
werden.
Darüber hinaus verfügen die Receiver über eine elektronische Pro-
grammzeitschrift (Electronic Program Guide, EPG). Wird diese
während einer Sendung aufgerufen,  informiert der EPG über 
Name und Sendezeit des aktuellen Programms und gibt kurze
Inhaltsangaben. Auch die nachfolgenden Sendungen zeigt die
Programmzeitschrift bis zu einer Woche im voraus an. Soll eine
Sendung aufgezeichnet werden, so stellt die elektronische
Programmzeitschrift den Receiver per Timerfunktion auf das rich-
tige Programm ein.
Der DSR 1000 und der DSR 2000 sind für die Satelliten Astra-
Digital und Hot Bird programmiert, so daß mit Plug & Play die 
Receiver sofort nach Anschluß nutzbar sind, die eigene Anfangs-
programmierung entfällt. Für die individuelle Zusammenstellung
der Programmliste kann auch via RS-232 Schnittstelle ein PC an
die Receiver angeschlossen werden. Der DSR 2000 ist außerdem
mit einem digitalen Stereo-Audio-Ausgang ausgestattet. Beide
Receiver sind ab sofort lieferbar. Die unverbindliche Preis-
empfehlung für den DSR 1000 beträgt 200,- Euro, der empfohlene
Verkaufspreis für den DSR 2000 beträgt 260,- Euro. 
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PoS-MAIL: Mit der OptioS stellt
Pentax ein besonders kompaktes
und elegantes Digitalkamera-Mo-
dell in hochwertigem Design vor.
Welche Erwartungen haben Sie an
dieses Produkt?

Stefan Thode: Wir sehen in der
OptioS sowohl einen entscheiden-
den Image- als auch Umsatzträger
für die Marke Pentax. Als derzeit
kleinste und leichteste Kamera im
Segment drei Megapixel/Dreifach-
Zoom besitzt sie alle Attribute für
einen Bestseller in diesem digita-
len Kernmarkt. Dem Handel bietet
sie überzeugende Verkaufsargu-
mente: technologisch einzigartig,
super schick und preislich hervor-
ragend positioniert. Von der OptioS
versprechen wir uns auch einen

deutlichen Impact für die Marke
Pentax.

PoS-MAIL: Wie ist die OptioS in
der Pentax Digitalkamera-Palette
positioniert?

Stefan Thode: Die OptioS ist für
uns in zweierlei Hinsicht ein High-
light in unserer Produktrange.
Zum einen dokumentiert sie mit
dem innovativen Pentax Sliding
Lens System sowie dem neuartigen
MCM (MultiChip-Modul)-Konzept
unser hohes Technologiepotential.
Pentax kann sich mit diesem
Modell erneut als ein Kamera-
innovator präsentieren. Zum an-
deren besticht sie durch eine
exklusive Kombination aus Design,
Kompaktheit und Verarbeitung –

extrem klein und extrem lei-
stungsstark.

PoS-MAIL: Was sind Ihrer Mei-
nung nach die wichtigsten Ver-
kaufsargumente für die OptioS?

Stefan Thode: Eindeutig die Ver-
bindung aus kompaktesten Ab-
messungen, einem edlen, grazilen
Design und den überzeugenden
Leistungsdaten. Diese Kombina-
tion ist derzeit unübertroffen. Dazu
dürfte der Preis mit 499 Euro eben-
falls ein hervorragendes Verkaufs-
argument sein.

PoS-MAIL: Mit welcher Unterstüt-
zung kann der Handel beim Ver-
kauf dieser Kamera rechnen?

Stefan Thode: Erstens haben wir
bei der Positionierung der OptioS
einen wirklich attraktiven Preis-
punkt gefunden, der dem Handel
interessante Spannen ermöglicht.
Zweitens werden wir die Kamera
im Rahmen einer neuen und we-
sentlich umfassenderen Kampa-
gne bewerben, als wir dies in der
jüngsten Vergangenheit getan ha-
ben. Beispielsweise schalten wir
Anzeigen auch in wenigen aus-
gesuchten, höchst zielgruppen-
affinen Publikums- und Lifestyle-
medien. Drittens schließlich be-
reiten wir neue PoS-Lösungen vor,
die die Präsentation im Handel
aufmerksamkeitsstark stützen
werden.

PoS-MAIL: Pentax hat sich als
klassische Fotomarke bis jetzt
weitgehend auf die Zusammenar-
beit mit dem Fotohandel konzen-
triert. Wird die steigende Bedeu-
tung der Digitalfotografie dazu
führen, daß Sie sich verstärkt auch
anderen Vertriebswegen im Be-
reich der Fachmärkte, der Unter-
haltungselektronik oder der IT-
Technologie zuwenden?

Stefan Thode: Es entspricht nun
einmal den Marktgegebenheiten,
daß das Digitalkamerageschäft
nicht ausschließlich über den Fo-
tohandel läuft. Dieser Tatsache
müssen auch wir Rechnung tragen
und haben uns bereits zum Ende
letzten Jahres vertriebsseitig dar-
auf eingestellt. Durch die Um-
wandlung unseres Vertriebsteams
in Account Manager stellen wir
sicher, daß sich die erfahrenen
Profis aus der großen Pentax Foto-
Tradition vor allem um den Foto-
fachhandel kümmern. Darüber hin-
aus betreuen derzeit vier Account
Manager die Bereiche Media Markt
und CE-Fachhandel. Wir werden
unsere Aktivitäten in diesen Märk-
ten weiter intensivieren. Sollte es
sich als notwendig erweisen, kann
dies auch eine personelle Auf-
stockung mit sich bringen.

PoS-MAIL: Steht Ihr erstmaliger
Auftritt auf der CeBIT in diesem
Jahr im Zusammenhang mit dieser
Ausweitung der Vertriebswege?

Stefan Thode: Die Messe hat sich
speziell in einem Nicht-photokina-
Jahr als wichtigster Event für die-
sen Markt herauskristallisiert. Als
ambitionierter Digitalkamera-An-
bieter können wir auf einen Auftritt
auf der CeBIT daher ohnehin nicht

mehr verzichten. Pentax stellt auf
der CeBIT 2003 eine komplett neue
und vor allem lückenlose Range
neuer Modelle aus. Natürlich ge-
hen wir davon aus, daß die
Präsentation auf der CeBIT auch
im Hinblick auf sämtliche relevante
Handelskanäle von immens hoher
Bedeutung für das Geschäft im
Frühjahr/Sommer 2003 und
darüber hinaus ist.

PoS-MAIL: Zur Zeit werden die
konjunkturellen Aussichten für
das Jahr 2003 sowohl in der
Gesamtwirtschaft als auch in der
Fotobranche eher zurückhaltend
beurteilt. Welche Erwartungen
haben Sie für Pentax? Wird sich
der Boom bei den Digitalkameras
im Tempo der letzten Monate
fortsetzen?

Stefan Thode: Was die Erwartun-
gen unseres Hauses angeht, sind
wir überaus optimistisch. Mit der
auf der CeBIT vorgestellten Pro-
duktrange präsentieren wir uns
dem Handel wie auch dem Konsu-
menten gegenüber als eine attrak-
tive, vielseitige und innovative
Marke. Wir gehen davon aus, daß
wir im Jahr 2003 unser Markenbild
im Digitalkameramarkt deutlich
schärfen und uns entsprechend
profilieren können. Unser Ziel ist
es, unseren Marktanteil auf ein
signifikant höheres Niveau zu
schrauben. 
Ein wichtiges Erfolgskriterium für
die Fotobranche insgesamt wird
sein, wie vernünftig sich Hersteller
und Handel in Fragen der Preispo-
litik verhalten. Wir bemühen uns
von unserer Seite, sehr gute
Preispositionierungen zu finden,
die dem Konsumenten attraktiv
erscheinen und unseren Handels-
partnern lukrative Margen ein-
räumen. Es bleibt die Forderung an
den Fachhandel, diese Spannen
auch tatsächlich zu realisieren.
Denn ein gutes Preis-/Leistungs-
verhältnis wird vom Endver-
braucher nach wie vor honoriert,
speziell bei Markenprodukten. Ich
gehe davon aus, daß der Digital-
kameramarkt trotz der gesamt-
wirtschaftlich schwierigen Lage
noch über sehr große Potentiale
verfügt. Das beweisen Zahlen aus
Japan und letztlich auch das
deutsche Geschäftsjahr 2002, das
bei ähnlichen konjunkturellen
Voraussetzungen wie für 2003
prognostiziert, überproportional
erfolgreich war.

PoS-MAIL: Herr Thode, wir 
danken Ihnen für dieses Ge-
spräch!
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Interview mit Stefan Thode, Vertriebsleiter der 
Pentax GmbH, zur Einführung der Digitalkamera OptioS

IMAGE- UND
UMSATZTRÄGER

Stefan Thode

Mit der OptioS stellt Pentax eine Digitalkamera vor, bei der es dank einer innovativen
Objektiv- und Chiptechnologie gelungen ist, ein Drei-Megapixel-CCD und ein 3fach-
Zoomobjektiv in ein nur 2 cm tiefes Kameragehäuse zu integrieren. 
Das Verfahren, daß die Miniaturisierung ermöglichte, ist das von Pentax entwickelte
exklusive Sliding Lens System. Im Gegensatz  zur üblichen Verfahrensweise,  bei der
sich die Objektivelemente in der optischen Achse mit einem bestimmten Mindest-
abstand ineinanderschieben, wird in der OptioS die zentrale Linsengruppe zunächst
vertikal auf eine zweite Ebene verlagert. Erst danach fahren die übrigen Elemente auf
der horizontalen Achse in das Kameragehäuse ein. Diese Lösung hat eine um 55 Prozent
verringerte Kameratiefe für diesen Zoomfaktor ermöglicht.
Ein weiterer Miniaturisierungsfaktor (nämlich um 57 Prozent gegenüber dem
Pentaxmodell Optio 330RS) konnte durch die Verwendung eines neu entwickelten MCM
(Multi-Chip-Modul) geschaffen werden. PoS-MAIL sprach mit Stefan Thode, Vertriebs-
leiter der Pentax GmbH, darüber, welche Erwartungen das Unternehmen an die Kamera
knüpft und über welche Vertriebswege die Kamera in den Markt gelangen soll. 

IMAGE- UND
UMSATZTRÄGER
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Multi Band Access-
Point von D-Link

Der zu den führenden Anbietern
gehörende WLAN-Hersteller D-Link
hat für das erste Quartal 2003 die
Verfügbarkeit eines Multi-Proto-
koll-Access-Points angekündigt.
Der „AirPro DWL-6000AP“ unter-
stützt sowohl das inzwischen weit
verbreitete 2,4 GHz Wireless LAN
Protokoll IEEE 802.11b mit Über-
tragungsgeschwindigkeiten von
11 Mbps sowie das im 5 GHz-
Band arbeitende 54 Mbps schnel-
le Protokoll nach IEEE 802.11a.
Darüber hinaus kommuniziert der
AirPro DWL-6000AP auch mit
WLAN-Devices, die auf dem 22
Mbps schnellen Protokoll IEEE
802.11b+ basieren. Der AirPro
DWL-6000AP ist deshalb in der
Lage, mit allen derzeitig und in ab-
sehbarer Zukunft genutzten Wire-
less LAN Protokollen zu arbeiten
und eignet sich hervorragend für
den Einsatz in Bereichen, an denen
mit dem Einloggen von Geräten
mit unterschiedlichen WLAN-Pro-
tokollen zu rechnen ist. Das trifft
zu für Public Spots (Hot Spots) an
stark vom Publikum frequentier-
ten Lokalitäten, wie zum Beipiel
Hotels, Flughäfen, Bahnhöfen 
und Kongresszentren. Der AirPro
DWL-6000AP unterstützt neben
der gelegentlich als unzureichend
kritisierten WEP Datenverschlüs-
selung mit 64, 128 und 152 Bit
zusätzlich auch den Advanced
Encryption Standard (AES). AES
erweitert die WEP-Verschlüsse-
lungstechnik noch um den auto-
matischen dynamischen Wechsel
der Schlüssel selbst und die Port-
basierte Zugangskontrolle über
IEEE 802.1x und multipliziert
dadurch den Verschlüsselungs-
faktor. Der AirPro Access-Point
DWL-6000AP soll laut Aussage
des Anbieters D-Link zu einem
UVP von 489,- Euro in den Handel
kommen.

Dual-Band WLAN
Adapter und Steck-

karten
Zeitgleich mit der Marktein-
führung der WLAN-Basisstation
für 11,  22 und 54 Mbps, dem Air-
Pro Access-Point DWL-6000AP,
will der Hersteller D-Link im 
ersten Quartal 2003 weitere duale
Schnittstellen-Komponenten in
den Handel bringen. Zu den neuen
Devices, die im 2,4-GHz- wie auch
im 5-GHz-Frequenzband funken,

gehört eine PC-Card für Note-
books und eine PCI-Steckkarte für
Desktop-PCs. Mit der Notebook-
WLAN-Adapter Card AirPro DWL-
AB650 im PC-Card Format und der
mit einer externen Antenne aus-
gestatteten PCI-WLAN-Steckkarte
AirPro-DWL-AB520 können so-
wohl Funkverbindungen mit der
Übertragungsgeschwindigkeit
von 11 Mbps (nach IEEE 802.11b)
und mit 54 Mbps (nach IEEE
802.11a) aufgebaut und betrieben
werden. Duale WLAN-Adapter bie-
ten vor allem den Benutzern von
mobilen Rechnersystemen die
Sicherheit, sich auf Reisen in
Funknetze mit unterschiedlichen
Protokollen einklinken zu können.
Das neue, schnelle 5-GHz Band ist
gerade erst von der Regulierungs-
behörde freigegeben worden, und
die meisten zur Zeit betriebenen
Funknetzwerke arbeiten noch mit
dem älteren Protokoll nach IEEE
802.11b. Die WLAN-Adapter Card
für Notebooks AirPro DWL-AB650
wie auch die PCI-WLAN-Steckkarte

breiteten 802.11b-Standard basie-
ren. Dabei bleibt AirPort Extreme
voll abwärtskompatibel. Mit
„Wireless Bridging“ läßt sich die
Reichweite über den Radius der
Basisstation hinaus erhöhen. Ein-
geloggte Benutzer können über
AirPort Extreme drahtlos auf
Drucker zugreifen, die mit der
Basisstation verbunden sind. Wie
Steve Jobs, der CEO von Apple, in
Erinnerung rief, hat Apple 1999 als
erstes Unternehmen mit AirPort
Produkte für drahtlose Funkver-
bindungen nach dem 802.11b-
Standard auf den Markt gebracht
und damit die Revolution der
drahtlosen Netzwerke überhaupt
erst in Gang gesetzt, unterstrich
Steve Jobs. „Heute macht Apple
mit AirPort Extreme auf Grundlage
des 802.11g-Standards und mit
54 Mbps Übertragungsgeschwin-
digkeit den nächsten Schritt und
bleibt dabei voll kompatibel zu Mil-
lionen von 802.11b-Geräten welt-
weit.“ AirPort Extreme ist kom-
patibel zum Sicherheitsprotokoll
LEAP von Cisco. Mit bis zu 50
möglichen Anwendern pro Basis-
station kann AirPort Extreme mehr
Anwender gleichzeitig unterstützen
als alle anderen gängigen Basis-
stationen. Neben dem höheren Da-
tendurchsatz verfügen beide zur
Zeit erhältlichen AirPort Extreme
Basisstationen auch über einen
USB-Anschluß, mit dem USB-
Drucker drahtlos zugänglich ge-
macht werden können. Ein zweiter
10/100 Base-T Ethernet-Port dient
der Anbindung an lokale Netz-
werke oder DSL-Modems. Mit
„Wireless Bridging“ läßt sich die
Reichweite eines kabelgebunde-
nen Netzwerks auf einfache und
kostengünstige Weise erweitern:
Eine AirPort Extreme Basisstation
kann mit Hilfe des WLAN-Bridging-
Features als Verbindung zu vier
weiteren AirPort Extreme Basis-
stationen eingesetzt werden. Bei
Erweiterung des Netzwerks ist
keine Verlegung von zusätzlichen
Kabeln mehr erforderlich. AirPort
Extreme beherrscht die neuesten
Sicherheitsmaßnahmen, wie z.B.

eine eingebaute Firewall oder 128-
Bit-Verschlüsselung. Die kleineren
und schnelleren AirPort Extreme-
Karten sind für den internen Steck-
platz der neuen PowerBook G4-
Modelle entwickelt worden. Die
AirPort Extreme Lösung besteht
aus einer AirPort Extreme Karte
zum UVP von 114,84 Euro und der
AirPort Extreme Basisstation zum
UVP von 230,84 Euro. Mit zusätz-
lichem integriertem 56K Modem
und Anschluß für eine reich-
weitenerhöhende Antenne ist die
AirPort Extreme Basisstation zum
UVP von 288,84 Euro erhältlich.

Hewlett-Packard will
Mobilfunk und WLAN

koppeln
Hewlett-Packard plant in Zusam-
menarbeit mit dem US-Software-
unternehmen Transat eine Lösung
zu entwickeln, mittels der Mobil-
funkbetreiber ihren Kunden
Sprach- und Datendienste in GSM-
und UMTS-Netzen wie auch in
lokalen WLANs auf gemeinsamer
Rechnungsbasis zur Verfügung
stellen können. Die von den Mo-
bilfunk-Netzbetreibern geführten
Kundendaten sollen auch in den
Funk-LANs für die Anmeldung und
Abrechnung gültig sein. Bei dem
neuen Modell loggen sich die Kun-
den entweder mit Benutzercode
und Passwort oder mit den Daten
ihrer SIM-Karte im WLAN ein. Er-
forderlich werden bei diesem Ver-
fahren jedoch spezielle Handys,
die sowohl in Mobilfunk-Netzen
wie auch mit Voice-over-IP in
lokalen Funk-LANs funktionieren.
Die Mobilfunkanbieter brauchten
bei dem gemeinsamen Zugangs-
verfahren keine WLAN-Zugangs-
punkte (so genannte Hotspots)
einzurichten, und den WLAN-Pro-
vidern bietet sich die Möglichkeit,
mit den Handy-Gesellschaften
geeignete Roaming-Verträge ab-
zuschließen. Hewlett-Packard und
Transat verfolgen mit diesen Plä-
nen, ebenso wie die Unternehmen
Motorola, Proxim und Avaya, das
Ziel, die verschiedenen Funk-Netz-

werktechniken zu verschmelzen
und hoffen auf diese Weise offen-
sichtlich, die gefährliche WLAN-
Konkurrenz durch „Umarmung“ zu
entschärfen. Das Marktforschungs-
unternehmen Gartner Dataquest
prognostiziert in einer Studie für
das Jahr 2006 weltweit 300.000
WLAN-Hotspots und über 50 Mil-
lionen Nutzer.

Sony bringt mobile
Festplatte mit WLAN
In Japan hat Sony mit dem „Sony
FSV-PGX1“ einen Linux-basierten
portablen Server vorgestellt, der
mit einem  integrierten 11-Mbps-
WLAN-Access-Point ausgerüstet
ist und mit anderen WLAN-Devi-
ces Verbindungen aufnehmen
kann. Der eigentliche Clou: Bei
dem Sony FSV-PGX1 handelt es
sich um eine 20 GB fassende
externe Festplatte mit integriertem
11-Mbps-WLAN-Access-Point.
Ein separat angebotenes Cradle ist
mit einer 10/100-Mbps-Ethernet-
Schnittstelle ausgestattet, die mit
einem LAN-Netzwerk verbunden
werden kann und bei Bedarf sogar
als WLAN-Ethernet-Bridge ein-
setzbar ist. Als Betriebssystem
dient Linux in der Version 2.4.20.
Netzwerkzugriffe auf das Gerät
erfolgen über CIFS/SMB, NFS Ver-
sion 3 (Unix, Linux, Mac) oder FTP.
Sonys FSV-PGX1 benötigt in der
vorgestellten Version noch ein
Netzteil zur Stromversorgung. Die
im Gerät befindliche Batterie dient
lediglich als unterbrechungsfreie
Stromversorgung (USV). Abseits
von Netzsteckdosen ist die Fest-
platte deshalb leider nicht nutzbar.
Wird das Sony FSV-PGX1 als
Access Point eingesetzt, können
bis zu 250 Nutzer gleichzeitig
drahtlos auf die Festplatte zu-
greifen. Dateien können für alle
zugänglich gemacht oder auch 
mit Zugriffsrechten verwaltet wer-
den. In Japan sollen der portable
Server Sony FSV-PGX1 und das
optionale „I-Sir Net Cradle“ (FSVA-
CR1) ab dem 29. März 2003 im
Markt verfügbar sein.

WLAN Infos und News

Dual Protokoll WLAN PCI-Karte
„AirPro-DWL-AB520“ von D-Link

AirPro-DWL-AB520 für Desktop-
Rechner und Server unterstützen
neben der WEP-Datenverschlüs-
selung mit 64, 128 und 152 Bit
auch den Advanced Encryption
Standard (AES) mit dynamischem
Wechsel der Schlüssel und der
Port-basierten Zugangskontrolle
über IEEE 802.1x. Die AirPro PC-
Card für Notebooks DWL-AB650
wird zu einem UVP von 209,- Euro
und die PCI-Steckkarte DWL-
AB520 für Desktop-PCs zu einem
UVP von 229,- Euro verfügbar sein.

Apple: AirPort
Extreme mit 54 Mbps

IEEE 802.11g
Auf der „Macworld Expo“ in San
Francisco stellte Apple mit „Air-
Port Extreme“ seine nächste
Generation drahtloser Netzwerk-
protokolle und Devices vor. Die
neuen Apple WLAN-Devices set-
zen auf dem ultraschnellen IEEE
802.11g-Standard auf. Mit Daten-
übertragungsgeschwindigkeiten
von bis zu 54 MBit/Sek. besitzt
AirPort Extreme einen nahezu
fünfmal höheren Datendurchsatz
als Produkte, die auf dem weit ver-

Neuer 17" iMac mit AirPort Extreme und 54 Mbps
Apple hat die neue Frühjahrskollektion des iMac vorgestellt. Der iMac mit 17 Zoll

Bildschirm im Breitformat  ist mit einem 1 GHz PowerPC G4 Prozessor, 133 MHz
Systembus, 256 MB DDR Arbeitsspeicher und einem schnellen 4x SuperDrive

ausgestattet. Der neue 17" iMac unterstützt bereits AirPort Extreme und
Bluetooth und ist zum UVP von 2.203,- Euro zu haben. „Der 17 Zoll Breit-
bildschirm iMac ist der meistgekaufte Consumer Desktop Computer von
Apple, den wir nun schneller und preisgünstiger gemacht haben“, sagt Greg

Joswiak, Vice President Hardware Product Marketing von Apple. „Die neuen iMacs
eignen sich zusammen mit den neuen iLife-Programmen perfekt für digitale Fotografie,
Musik, zum Filme machen und die Erstellung von DVDs.“
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Die LG Electronics Deutschland GmbH ist die Tochtergesellschaft eines weltweit operierenden internationalen Konzerns. Unsere
koreanische Muttergesellschaft ist einer der größten Hersteller von Elektronikgeräten. Ständige Innovationen und ein hoher
Qualitätsanspruch haben uns in diese führende Marktposition gebracht. Um auch in Zukunft der digitalen Herausforderung gerecht
zu werden müssen wir unser Team in Willich verstärken. Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

Assistenten/in des Geschäftsführers 
Ihre Aufgabe: 
Professionell unterstützen Sie unseren koreanischen Geschäftsführer bei allen administrativen Tätigkeiten. Klassische Sekretariats-
aufgaben, wie z.B. Korrespondenz in deutscher und englischer Sprache, Termin- und Reiseplanung, Organisation von Besprechungen
und Präsentationen sowie der Empfang von Gästen sind Ihre Aufgabenschwerpunkte. Außerdem betreuen Sie unsere koreanischen
Mitarbeiter. 

Ihre Qualifikation: 
Neben einer erfolgreich abgeschlossenen kaufmännischen Ausbildung als Fremdsprachenkorrespondent/in bringen Sie mehrjährige
Berufspraxis in vergleichbarer Aufgabenstellung mit. Zu Ihren persönlichen Pluspunkten zählen ein sicheres Auftreten, ein
systematischer Arbeitsstil, Flexibilität und Organisationstalent. Ausgezeichnete englische Sprachkenntnisse sowie sehr gute 
EDV-Anwenderkenntnisse setzen wir voraus. 

Unsere Leistungen: 
Wir bieten Ihnen die sehr guten Sozialleistungen eines globalen Großunternehmens. Dies beinhaltet neben zahlreichen monetären
Sonderleistungen eine flexible Arbeitszeit, ein tolles Betriebsklima und die Möglichkeit, durch Schulungen immer auf dem neuesten
Stand zu bleiben. Wir bieten Ihnen Freiräume, sich auch persönlich weiterzuentwickeln. 

Interesse? 
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf mit Lichtbild,
Zeugniskopien, Gehaltsvorstellung). Bitte senden Sie diese an unsere Personalabteilung: 

LG Electronics Deutschland GmbH  • Frau Heidi Transier / Herr Christoph Zimmermanns
Jakob-Kaiser-Str. 12 • 47877 Willich  • Tel.: 02154 / 492-2990  • Fax: 02154 / 492-134 
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• Highland Warriors
für PC

• Sly Racoon
für PlayStation 2

Highland 
Warriors

In diesem packenden Echtzeitstrategiespiel können die
Freiheitskämpfe zwischen den Schotten und den 
Engländern hautnah miterlebt oder neu geschrieben
werden.
Als eine der beiden Parteien, nämlich Freiheitskämpfer oder
Engländer, zieht der Spieler in den Kampf. Auf Seite der Schotten
stehen drei Clans zur Verfügung. Wählen können die Gamer
zwischen dem mystischen Clan McKay, dem kriegerischen 
Clan Cameron oder aber dem Wirtschaftsclan McDonald. Die 
Clans verfügen über verschiedene Fähigkeiten. Sind die einen 
mit der Natur verbunden und steht bei ihnen die Magie im 
Vordergrund, so sind die anderen Nahkampfspezialisten und
eher gewalttätig.
Die Engländer haben die Aufgabe, Schottland zu erobern. Der
Clou des Spiels sind die Helden, die durch ihre bloße
Anwesenheit einen Kampf ins Gegenteil wenden können. 
So stehen z. B. König Edward oder William Wallace zur Ver-
fügung.

Der englische König hat unter anderem die Fähigkeit, durch 
seine Präsenz auf dem Schlachtfeld seine Mannen in Raserei
und die Gegner in Angst und Schrecken zu versetzen.  
Der Spieler steuert zumeist mit der Maus, wie es in
Echtzeitstrategiespielen üblich ist.
Ganz neue Erfahrungen macht der Gamer allerdings mit dem
Wetter. Der Wind dreht sich innerhalb der Missionen und
beeinflußt das Spielgeschehen. 
Natürlich ist es möglich zu zoomen und  zu drehen, wie es das
Herz nur begehrt. Die Grafik ist schön umgesetzt und sehr 
detailliert, und es macht Spaß, einfach durch die Gegend zu 
marschieren und die Natur zu bewundern.
Ein komplexer Wirtschaftskreislauf und fünf verschiedene 
Rohstoffe verlangen dem PC-Spieler alles ab. Nachdem die 
30 Missionen bewältigt sind, bleiben zudem immer noch die
packenden Schlachten via LAN oder Internet.
UVP: 49,95 Euro

Systemvoraussetzungen:

PC: Windows 98/98SE/ME Pentium III 800, 128 MB-RAM
Windows 2000/XP Pentium III 800, 256 MB-RAM
Grafikkarte: High Color (16 Bit) mit 
32 MB-RAM/ Auflösung 800 x 600
freier Festplattenspeicher ca. 850 MB

Sly Racoon
für PS2

Die Waschbärenfamilie namens
Racoon vererbt von Generation zu
Generation das antike Buch
„Thievius Racoonus“. Als der acht-
jährige Sly dieses Buch erhalten
soll, überfällt eine fünfköpfige Ban-
de die Familie. Sie entwendet das
kostbare Erbstück, und der Vater
von Sly stirbt bei dem Versuch, das
Buch zu retten. Zehn Jahre später
macht sich der gewiefte Waschbär
Sly auf die Suche nach seinem Er-
be. Das Buch ist mittlerweile aller-
dings fünfgeteilt und im Besitz ver-
schiedener Gangsterbosse.
Das Spiel ist comicartig gestaltet.
Man hat das Gefühl, als spiele man
in einem Cartoon mit. Egal ob Sly
springt, geht oder rennt  – die Be-
wegungsabläufe sind flüssig wie in
einem Zeichentrickfilm. Da Sly von
einer Familie abstammt, die sich als
professionelle Diebe betätigt hat, ist
es nicht sonderlich erstaunlich, daß
er selten kämpft, denn er besitzt die
Gabe, sich lautlos fortzubewegen.
Der Spieler hat die Aufgabe, Sly an
Scheinwerfern, wachehaltenden
Voodoozauberern oder Alarmanla-
gen vorbeizuschleusen.
Nach und nach findet Sly Seiten aus
dem Buch und erhält neue
Eigenschaften, wie z. B. den Zeit-
lupen-Modus. Zudem hat der
Gamer die Aufgabe, Codes zu
knacken und Tresore aufzubrechen.
Die Steuerung wird bereits zu Be-
ginn des Spiels gut erklärt, so daß
jeder Spieler sie leicht erlernen
kann. UVP: 59,95 Euro DB

Wir verstärken unser Team:
Großflächiges Fachgeschäft für Unterhaltungselektronik, Computer, Telekommunikation und
Hausgeräte mit angeschlossener Großraumwerkstatt sucht für sofort oder zum 1.8.2003:

Auszubildende/n als Radio- u. Fernsehtechniker/in
Informationselektroniker/in Fachrichtung Geräte u. Systemtechnik
• Wenn Sie über 18 Jahre sind
• wenn Sie alle Facetten des Radio- u. Fernsehtechnikers kennenlernen wollen
• wenn Sie gerne mit Menschen zu tun haben und in einem jungen, dynamischen Team

arbeiten wollen
• wenn Sie einen mittleren Bildungsabschluß haben
Ihre Ausbildung wird durch intensive interne und externe Schulungen ergänzt. In Ihrem
Ausbildungsumfeld arbeiten Sie mit modernen Kommunikationsmitteln und werden mit
verantwortungsvollen Aufgaben gezielt in Ihrer fachlichen und persönlichen Entwicklung
gefördert.

Hausgerätetechniker
Für die Reparatur von Waschmaschinen, Kühlschränken, Herden, etc.
Wir bieten:
• leistungsbezogene, übertarifliche Bezahlung
• besondere Sozialleistungen 
• ständige Schulungen
• gutes Betriebsklima in einem jungen dynamischen Team
Wir erwarten:
• solide Fachkenntnisse u. schnelle Auffassungsgabe im Bereich Elektro-Hausgerätetechnik
• Führerschein Klasse III
• schnelle Auffassungsgabe 
• eigenverantwortliches Arbeiten und  Teamgeist

Interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung 
Richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
Johann & Wittmer Service GmbH
Herrn Martin Weidisch
Kaiserswerther Str. 95
40880 Ratingen
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Urheberrechtsabgabe 
auf Computer-Mäuse?

Wie die Schiedsstelle des Deutschen Patent- und
Markenamtes in München durch Schiedsspruch
verkündet hat, wird für jeden verkauften Computer eine
Pauschale in Höhe von zwölf Euro zur Abgeltung der
Urheberrechte erhoben und an die Urheber-Rechts-
Verwertungsgesellschaft VG Bild-Kunst abgeführt. Der
Schiedsspruch beendet einen Streit über unterschied-
liche Rechtsauffassungen zwischen Fujitsu-Siemens
und der VG Wort. „Dieser Einigungsvorschlag hat den
Charakter eines Musterverfahrens“, erläuterte der Vor-
sitzende der Schiedsstelle, Jörg-Eckard Dördelmann.
Abzuleiten ist, daß die Pauschalabgabe von 12,- Euro
pro PC zukünftig von allen Anbietern zu entrichten ist.
Begründet wird dies mit der Abgeltung von Vergü-
tungsansprüchen, wie sie durch Kopien für den reinen
Privatgebrauch entstehen. Nicht nur für den Verbrau-
cher, der diese Pauschalen über den Verkaufspreis be-
zahlt, sind die Begründungen für die diversen parallel
erhobenen Abgeltungsgebühren nicht mehr rational zu
erfassen. Es verdichtet sich das Gefühl, hilfloses  Ob-
jekt einer willkürlichen Abzockerei unterschiedlichster
Gruppen zu sein, die ihre Existenz und Berechtigung
auf diese Weise absichern wollen. Der Gesetzgeber hat
sich weitgehend zurückgezogen und läßt Konsumen-
ten wie Industrie ohne Beistand. Für CD-R/RW und
DVD-Brenner werden bereits Pauschalen erhoben, wie
auch für CD- und DVD-Rohlinge. Auf Scanner und
Kopiergeräte sind Pauschalen zu entrichten. Über eine
Urheberrechtsabgabe auf Drucker wird kontrovers
verhandelt. Wenn nun der nackte Computer abgabe-
pflichtig geworden ist, der ohne Scanner, Brenner und
Drucker keine Kopien anfertigen kann, dann sind
weitere Abgaben auf alle Komponenten nur eine Frage
der Zeit: Auf Festplatten, Grafikkarten, Tastaturen und
Mäuse. Denn vornehmlich um letztere geht es ja bei
dieser Sache. evo

www.fotolabor.de•0228-623177

Wir bieten

Foto-/Journalisten
(auch freiberuflich und 
Berufsanfänger) und Ver-
lagen Hilfe durch Vermitt-
lungsdatei, Fachliteratur
und -informationen, u. U.
Ausstellung eines Pres-
seausweises, Beratung,
Unfallschutz, Internet-
forum, Medienversor-
gung und mehr.

Kostenlose Informationen:

DPV Deutscher Presse 
Verband e.V.

Stresemannstr. 375, 
D-22761 Hamburg, 
Tel. 040/8997799, 
Fax 040/8997779, 

e-mail: dpv.hh@dpv.org,
www.dpv.org

Für einen internationalen Konzern aus dem High-Tech-Bereich im
Großraum München suchen wir für den Produktbereich Computer-
Peripherie den

Vertriebs-Repräsentanten (m/w)
Ihre Aufgaben:
• Hauptansprechpartner der Distributoren im europäischen Aus-

land (Ost/Süd-Osteuropa)
• Einführung neuer Produkte
• Sicherstellung der notwendigen Informationen und Promotion-

Tools
• Mitwirkung bei der Planung und Kontrolle von Marketing-

programmen
• Markt- und Wettbewerbsbeobachtung

Ihr Profil:
• Mind. 2jährige Vertriebserfahrung im PC-Umfeld in den o.g.

Ländern
• Technisches Verständnis
• Kommunikativer, selbständiger und kundenorientierter 

Arbeitsstil
• Versierter Umgang mit MS-Office-Programmen
• Sehr gute englische Sprachkenntnisse, russisch wünschens-

wert
Kennziffer 216

International operierender IT-Konzern mit Sitz in NRW sucht den 

Product-Manager (m/w)
PC/ PC-Peripherie mit Focus Europa

Ihre Aufgaben:
• Definition der strategischen Produktmarketingziele
• Planung, Umsetzung und Kontrolle aller Produktmarketing-

Aktivitäten
• Verantwortung für die Einführung neuer Produkte und das 

Life-Cycle-Management; Preisfindung, Positionierung, etc. 
• Europaweite Markt- und Wettbewerbsbeobachtung, Analyse

der Produkt- und Kundenanforderungen
• Koordinierung der europäischen Produktplanungs-Prozesse
• Festlegung der Produktionsstückzahlen
• Organisation und aktive Teilnahme an internen und internatio-

nalen Meetings, Veranstaltungen, etc. 

Ihr Profil:
• Abgeschlossenes Hochschulstudium (BWL, Informatik oder

technisch orientiert) mit Marketingerfahrung 

• Ca. 3 Jahre Berufserfahrung im Produktmarketing, idealerweise
in der PC/Bürokommunikationsbranche

• Gute Hard-/Software-Kenntnisse 
• Gute Kenntnisse im mobil computing
• Sehr gute Kenntnisse der englischen Sprache in Wort und

Schrift
• Alter: bis ca. 40 Jahre
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Der Konzern mit Sitz im Rhein/Ruhr-Gebiet zählt zu den
bedeutenden Anbietern von innovativen  Produkten und Lösungen
der digitalen Bürokommunikation. Der Bereich „Europäisches
Marketing“ sucht zum nächstmöglichen Termin den 

Product-Manager (m/w)
Kopierer/Drucksysteme

Ihre Aufgaben:
• Planung, Implementierung und Umsetzung aller Produkt-

marketing-Aktivitäten in internationaler Abstimmung
(Schwerpunkt Technik u.Entwicklung)

• Verantwortung für die Einführung neuer Produkte und das Life 
Cycle Management, Preisfindung und Positionierung 

• Definition der strategischen Produktmarketingziele
• Erstellung von Vertriebsstrategien in enger Zusammenarbeit

mit dem Vertrieb
• Markt- und Wettbewerbsbeobachtung, Analyse der Produkt-

und Kundenanforderungen
• Aufstellung der Marketingpläne unter Berücksichtigung inter-

nationaler Anforderungen 
• Planen der Produktionsstückzahlen aktueller und neuer Pro-

dukte in enger Zusammenarbeit mit den Bereichen Admini-
stration und Vertrieb

• Organisation und aktive Teilnahme an internen und internatio-
nalen Meetings, Messen und Veranstaltungen

Ihr Profil:
• Abgeschlossenes Hochschulstudium (BWL oder technisch

orientiertes Studium) mit Schwerpunkt Marketing
• Berufserfahrung im Bereich digitale Farb-Kopier/Drucksysteme
• Kenntnisse von Produktplanungsprozessen und strategischer

Umsetzung
• Sehr gute Kenntnisse aktueller Standardsoftware, insbesondere

MS-Office 
• Verhandlungssichere Englischkenntnisse in Wort und Schrift
• Kundenorientiertes, selbständiges und ergebnisbezogenes

Arbeiten 
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Sind Sie an einer dieser Positionen interessiert? Dann senden Sie
uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe der
Kennziffer oder rufen Sie uns an. Ihre Bewerbung wird vertraulich
behandelt, Sperrvermerke werden streng beachtet. Weitere inter-
essante Angebote und Tips finden Sie auf unserer Website.

Gesellschaft für Personal- 
und Marketing-Beratung mbH
Florastraße 29 - 40217 Düsseldorf 
Tel:  0211 - 370601  -  Fax: 0211 - 379468
E-Mail: info@bestjob.de 
Internet: http://www.bestjob.de

Technische Informationen zielgerecht vermittelt!

Beratung, Konzeption, Layout und Druckservice:
- Betriebsanleitungen
- Multimediale Trainingsunterlagen
- Broschüren
- Technische Datenblätter
- Lehrtafeln
- Präsentationen
- Fachartikel

Technical Documentation   Communication 

Ingenieurbüro S. Kautz
Technical Documentation & Communication

Lerchenweg 21
40789 Monheim

Fon: +49 (0) 178.47 28 585

Wir verstärken unser Team:
Großflächiges Fachgeschäft für Unter-
haltungselektronik, Computer, Telekom-
munikation und Hausgeräte sucht zum
1.8.2003:

Auszubildende/n 
als Kaufmann/frau 
im Einzelhandel

• wenn Sie über 18 Jahre sind
• wenn Sie alle Facetten modernen

Einzelhandels kennenlernen wollen
• wenn Sie gerne mit Menschen zu tun

haben und in einem jungen,
dynamischen Team arbeiten wollen

• wenn Sie Abitur oder einen Fach-
oberschulabschluß haben

Ihre dreijährige Ausbildungszeit, die auf
zwei Jahre verkürzt werden kann, wird
durch intensive interne und externe
Schulungen ergänzt. In Ihrem Ausbil-
dungsumfeld arbeiten Sie mit modernen
Kommunikationsmitteln und werden mit
verantwortungsvollen Aufgaben gezielt
in Ihrer fachlichen und persönlichen
Entwicklung gefördert. Interessiert?
Dann freuen wir uns auf Ihre schriftliche
Bewerbung (Lebenslauf, Lichtbild,
Kopien der letzten drei Zeugnisse).

Richten Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen an 
Herrn Wittmer
Kaiserswerther Str. 95 l 
40880 Ratingen
Weitere Infos unter: 
www.johann-wittmer.de

AAnnzzeeiiggeennsscchhlluußß  
ffüürr  ddiiee  
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Small camera. Big business.
Die neue EXILIM EX-Z3 mit 3fach optischem Zoom.

Die Sensation ist perfekt: Die neue EXILIM EX-Z3 von CASIO ist da. Eine der kleinsten

und exklusivsten Digital Cameras der Welt. Mit 3fach optischem Zoom, 3,2 Mega-

pixel, großem 2 Zoll TFT-Farbdisplay mit Dia-Show-Funktion, internem 10 MB Speicher,

Speicherkartenslot für SD-/MMC-Speicherkarten, Dockingstation und vielen weiteren

Innovationen, die neue Maßstäbe im Digital-Camera-Segment setzen. Zoomen Sie in

eine neue Dimension: http://zoom.exilim.de

Originalgröße

Bezugsquelleninfo: CASIO Europe GmbH, Bornbarch 10, D-22848 Norderstedt • Österreich: Stadlbauer Service GmbH, Magazinstr. 4, A-5027 Salzburg
Schweiz: Hotline S.A., Via Magazzini Generali 8, CH-6828 Balerna, Tel.: ++41 (0)91 683 20 91, Fax: ++41 (0)91 683 34 44, E-Mail: info@hotline-int.ch, web: www.hotline-int.ch

USB-Dockingstation mit Dia-Show-Funktion EXILIM EX-Z3
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